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Ohne Termin: 
freitags und samstags 8.00 bis 18.00 Uhr, 
sonntags 8.00 bis 15.00 Uhr

Öhringer Tag auf Laga 
Überlingen  S. 7

Neue Literaturreihe 
„Zwischen den Zeilen – 
Literaturerlebnisse“  S. 11
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Wichtiges auf einen Blick



Rathaus
Marktplatz 15, 74613 Öhringen
 Tel. 0 79 41 / 68-0
www.oehringen.de, info@oehringen.de
Zugang zum Rathaus bitte mit medizi-
nischer oder FFP2 Maske.
Zentrale/Fundbüro
Montag - Mittwoch:  07:30 - 16:00 Uhr
Donnerstag:  07:30 - 18:00 Uhr
Freitag:  07:30 - 12:15 Uhr
Einwohnermeldeamt/Passamt (KULTURa, 
bitte weiterhin mit Termin, um Wartezeiten 
zu vermeiden, Tel. 07941 / 68-321)
Montag - Mittwoch:  07:30 - 13:00 Uhr
Dienstag:  14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag:  07:30 - 18:00 Uhr
Freitag:  07:30 - 12:15 Uhr 
Wohngeldstelle/Rentenanträge
(Rathaus, bitte weiterhin mit Termin, um 
Wartezeiten zu vermeiden, Tel. 07941 / 
68-212 oder 68-150 oder 68-149)
Die übrigen Ämter der Verwaltung 
(bitte weiterhin gerne mit Termin)
Montag - Mittwoch:  08:30 - 12:15 Uhr
Donnerstag:  08:30 - 12:15 Uhr 
 14:00 - 18:00 Uhr
Freitag:  08:30 - 12:15 Uhr 
Haben Sie Fragen oder Anregungen an die Verwal-
tung? Ihre Verwaltung ist für Sie da. Nutzen Sie unseren 
Service der Gelben Karte. Rufen Sie uns an, schreiben 
Sie uns eine E-Mail an info@oehringen.de oder kom-
men Sie vorbei und füllen im Rathaus die im Foyer aus-
liegende Karte aus. Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Ratstermine 2021
Gemeinderat 
28.09. (Sporthalle Ohrnberg), 26.10. (Blauer 
Saal), 23.11. (Sporthalle Michelbach), 14.12. 
(17:30 Uhr KULTURa)

Stadtseniorenrat
Seniorentre�  “Haus an der Walk”
An der Walk 10, 74613 Öhringen, Tel.: 07941 
62897, stadtseniorenrat@oehringen.de
Telefonische Sprechstunde dienstags 10 bis 
12 Uhr und Buchung des Seniorenmobils, 
Tel.: 07941 985730 (Seniorenmobil Fahrt-
zeiten donnerstags 8 bis 18 Uhr)

Stadtbücherei
Untere Torstraße 1, 74613 Öhringen
 Tel. 0 79 41/68 42 00
Di. u. Do. 10:00-18:00 Uhr
Mi. u. Fr. 14:00-18:00 Uhr
Sa. 10:00-13:00 Uhr 
www.stadtbuecherei-oehringen.de
stadtbuecherei@oehringen.de
Ö� nungszeiten des Rückgabekastens 
Montag, 9 Uhr – Samstag, 10 Uhr, nur außerhalb der Ö� -
nungszeiten und nicht an Feiertagen und Wochenenden.

Kultur/Jugend
Jugendmusikschule Öhringen
Uhlandstraße 23 Tel. 0 79 41/ 68 40 30
Montag - Donnerstag:  09:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag:  15:00 - 18:00 Uhr
Volkshochschule Tel. 07941 / 68 42 50

Soziales
P� egestützpunkt Hohenlohekreis
Poststraße 60, 74613 Öhringen
(nach Terminvereinbarung)
Tel.: 07940-9355012, 9355013 oder 9355014
p� egestuetzpunkt@hohenlohekreis.de
Ökumenischer Hospizdienst Region 
Öhringen e.V.
Hunnenstraße 12, 74613 Öhringen
Tel.: 07941 / 64 80 26
info@hospizdienst-oehringen.de

H2Ö - das Strandbad
Ö� nungszeiten: 
1. Zeitblock 8:00 - 11:30 Uhr
2. Zeitblock 12:00 - 15:30 Uhr
3. Zeitblock 16:00 - 19:30 Uhr
Zwischen den Zeitblöcken ist das Bad 
wegen Reinigungs- und Desinfektionsar-
beiten zu verlassen.
Ticket Online-Buchung: 
https://kreisstadt-oehringen.reservix.de/ 
Tickets gibit es auch im Mobiz Bahnhof, Ho-
henloher-Zeitung und Buchhandlung Rau. 
Kontakt
H2Ö - Das Strandbad, 
Rendelstraße 31, 74613 Öhringen, Tel.: 07941 68 43 50
Bäderverwaltung im Rathaus, Tel.: 07941 68-137 oder 68-131

Freibad Michelbach
Do., Fr., Sa. und So. 14:00 bis 19:00 Uhr
Ticket Online-Buchung: 
https://freibad-michelbach.reservix.de
Kontakt
Am Sportplatz 17, 74613 Öhringen-Michelbach
Telefon 07941 7881

Wochenmarkt 
(Auf dem Marktplatz)
Marktzeiten von Mai - September:
Mittwoch:  07:00 bis 13:00 Uhr
Samstag:  07:00 bis 12:30 Uhr
(Marktbeginn im Winterhalbjahr von Oktober - April ab 8 Uhr) 

Recycling
Recyclinghof Kuhallmand (gegenüber Friedhof)
Montag bis Freitag: 16:00 - 19:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 09:00 - 13:00 Uhr
Samstag:  08:30 - 14:00 Uhr
Die Annahme von Altholz und Bauschutt auf den 
Schwerpunkthöfen wird  mit der AWH-Servicekarte 
und den jeweiligen Marken geregelt.

Grüngutplatz Michelbach
(An der Kreisstraße 2387, Cappel – Michelbach)
So., Mo. und Mi.:  geschlossen
Di., Fr. und Sa.:  13:00 - 17:00 Uhr
Do.:  08:00 - 12:00 Uhr
Achten Sie bitte auf eine strikte Trennung von Reisig 
und Grüngut.

Baubetriebshof 
Kuhallmand 16 Tel. 0 79 41 / 68 4910
Montag - Freitag:  7.00 - 12.00 Uhr
Montag - Donnerstag:  13.00 - 16.30 Uhr
baubetriebshof@oehringen.de

Notrufe
Notruf/Feuerwehr  Tel. 112
Polizei Tel. 110
Giftnotrufzentrale Tel. 0 761/19 24 0

Krankenhaus Öhringen
Kastellstraße 5, 74613 Öhringen
Notfallambulanz  Tel. 0 79 41/69 23 34
Notfallpraxis 
im Krankenhaus Öhringen
Samstag, Sonntag, Feiertag  08:00 - 22:00 Uhr
Im Krankenhaus sind Sie richtig bei akuten Blu-
tungen, Frakturverdacht, akuter Atemnot, Brustsch-
merz, Ohnmacht,  Lähmungserscheinungen oder 
plötzlichem Sehverlust. Bei den meisten anderen 
Erkrankungen oder Verletzungen ist Ihr Hausarzt der 
erste Ansprechpartner. Ist die Praxis geschlossen, ste-
hen Ihnen die Notallpraxen der kassenärztlichen Ver-
einigung im Krankenhaus Öhringen zur Verfügung.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  Tel. 116 117
(kostenfreie Rufnummer) an den Wochen-
enden und Feiertagen und außerhalb der 
Sprechstundenzeiten 
Ärztlicher Notdienst für Kinder 
und Jugendliche Tel. 0 791/75 30
Notfallpraxis am Diakoniekrankenhaus 
Schwäbisch Hall, Diakoniestraße 10, 74523 
Schwäbisch Hall (Kinderklinik, 
1. Stock, (K1) 
Samstag, Sonntag, Feiertag  09:00 - 15: 00 Uhr
Die Kinder- und Jugendärzte sind werktags 
von 18 bis 21 Uhr und am Wochenende von 
09 bis 15 Uhr unter der zentralen Rufnummer 
0 18 03/11 20 01 erreichbar.
Zahnärztlicher Notfalldienst
 Tel. 0711/78 77 700
docdirekt – Kosten freie Diagnose vom 
Online-Arzt via Telefon, App oder Chat
  Tel. 0711/965 897 00
Montag - Freitag  9:00 – 19:00 Uhr 
Kostenfreie Online-Sprechstunde von niedergelas-
senen Haus- und Kinderärzten (nur für gesetzliche 
Versicherte) unter oder www.docdirekt.de

Apotheken-Notdienst (siehe Innenteil der Ausgabe)

www.aponet.de/notdienst
Mobiz im Hauptbahnhof 
Mo. bis Fr. 7:15 bis 18:30 Uhr 
Samstag 9:00 bis 14:00 Uhr Tel. 0 79 40/91 440

Krankentransport Tel. 0 79 41/19 222
Seniorenmobil –  Tel. 0 79 41/98 57 30
ehrenamtlicher Fahrdienst für Bürger
Fahrtzeiten: donnerstags  08:00 – 18:00 Uhr
Anmeldung: dienstags  10:00 – 12:00 Uhr
Frauen- und Kinderschutzhaus 
Hohenlohekreis Tel. 0 79 40 / 58 95 4
Kinder- und Jugendtelefon
 Tel. 0 800 / 111 0 333
Montag - Samstag  14:00 - 20:00 Uhr

Info an Vereine und  
Veranstalter

Veranstaltungen melden Sie bitte an
christine.busch@oehringen.de. Verwen-
den Sie hierfür das vorhandene Formblatt 
zur Meldung von Veranstaltungen. Dies 
kann Ihnen auf Wunsch gerne zugesandt 
werden. Ebenso zu � nden ist es auf
https://www.oehringen.de/freizeit/veran
staltungskalender/
Bitte denken Sie aber auch in jedem Fall 
daran uns ggf. über Absagen oder Verle-
gungen zu informieren.

www.corona-im-hok.de
Telefon Hotline Gesundheitsamt des Hohenlohekreises: 07940 / 18-888
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• Schutzgut Boden, Kultur- und Sachgüter
 -  Bodenfunktionen: natürliche Bodenfruchtbarkeit, Filter und 

Puffer für Schadstoffe, Ausgleichskörper im Wasserkreislauf, 
Standort für die natürliche Vegetation

 - Geologie und Geotechnik
 - Landwirtschaft
 -  Kultur- und Sachgüter sowie Geotopschutz: archäologische 

Verdachtsfläche Fernverkehrsverbindung Worms - Donau 
(südlicher Zweig)

 - Mineralische Rohstoffe und Bergbau
 - Altlasten und Schadstoffe
• Schutzgut Wasser
 -  Bewertungskriterien: Natürlichkeitsgrad, Schutzfunktion, 

Wasserführung und Gewässergüte, vorhandene Beeinträchti-
gungen, Empfindlichkeit gegenüber Veränderungen

 - Grundwasser (Hydrologie und Flächen mit Schutzfunktion)
 - Oberflächengewässer
 - Starkregenereignisse
• Schutzgut Klima/Luft
 -  Bewertungskriterien: überörtliche und lokale Klimaverhält-

nisse, Ermittlung des Wirkraums (Bebauung) und des klima-
tischen Ausgleichsraums (geländeklimatische Situation, Be-
wuchs, Nutzung)

 - Eignung für solarenergetische Nutzung
• Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften
 -  Bewertungskriterien: naturräumliche Gegebenheiten und 

Realnutzung, Naturnähe, Vielfalt, Seltenheit und Ausprägung 
des Biotoptyps, vorhandene Beeinträchtigungen, Empfind-
lichkeit gegenüber Veränderungen

 - Potenzielle natürliche Vegetation
 - Vegetation und Lebensraumstrukturen im Ist-Zustand
 - Flächen mit Schutzfunktion
 - Landesweiter Biotopverbund und Wildtierkorridore
 -  Artenschutz: Vorkommen von Vögeln, Fledermäusen, Reptili-

en, Schmetterlingen und Holzkäfern
 - Baumschutzsatzung
• Schutzgut Mensch, Landschaftsbild und Erholung
 -  Bewertungskriterien: vorhandene und mögliche Einwirkun-

gen auf den Menschen und die Bevölkerung, standörtliche 
und historische Grundlagen, Vielfalt, Eigenart und Schönheit 
der Landschaft - Ausstattung mit Erholungseinrichtungen, 
Infrastruktur, Rad- und Fußwege, Empfindlichkeit gegenüber 
Veränderungen

 - Topografie
 - Landschaftsbild und Erholung
 - Umfeld
 - Schadstoffbelastung
• Wirkfaktoren und Wechselwirkungen
 - Baubedingte Wirkfaktoren
 - anlagebedingte Wirkfaktoren
 - betriebsbedingte Wirkfaktoren
 - Wechselwirkungen
• Prognosen bei Null-Variante (Nichtdurchführung der Planung) 

und bei Durchführung der Planung (Erheblichkeit)
• Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung
 -  Eingriffsermittlung unter Berücksichtigung der Vermeidungs-

maßnahmen 
 - vergleichende Gegenüberstellung von Bestand und Planung 
• Kompensationskonzeption außerhalb des Bebauungsplange-

biets
 - Artenschutz (Feldlerche)
 - Eingriff in gesetzlich geschützte Strukturen (§ 33 - Biotop)
 - Oberbodenmanagement
 - Abbuchung im Ökokonto
• Grünordnerische Festsetzungen
 -  Verbesserung des Kleinklimas, Schutzmaßnahme gegen Feu-

erbrand, Bodenabstand von Zäunen
 -  Maßnahme zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Na-

tur und Landschaft „gesetzlich geschütztes Biotop Feldhecke 
bzw. Hohlweg“

 - Eingrünung nördliche und westliche Plangebietsgrenze
 - Eingrünung Zufahrtsbereich zum Wohngebiet
 -  Einzelbäume auf den Baugrundstücken und im öffentlichen 

Raum

Beginn des amtlichen Teils

Amtliche  
Bekanntmachungen

Große Kreisstadt Öhringen, öffentliche 
Bekanntmachung: öffentliche Auslegung des 
Bebauungsplans „Göckes I“ der Stadt Öhringen, 
Stadtteil Michelbach
Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Öhringen hat am 
27.7.2021 in öffentlicher Sitzung aufgrund von § 2 Abs. 1 BauGB 
den Entwurf des Bebauungsplans „Göckes I“ und den Entwurf der 
zusammen mit ihm aufgestellten örtlichen Bauvorschriften gebil-
ligt und beschlossen, diesen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich 
auszulegen.
Maßgebend ist der Entwurf des Bebauungsplans „Göckes I“ vom 
27.7.2021.
Maßgebend ist der Geltungsbereich, wie er in der Planzeichnung 
des Bebauungsplanes gem. § 9 Abs. 7 BauGB festgesetzt ist. Um-
fasst sind folgende Flurstücke ganz oder teilweise (t):
502, 3109, 3110, 453/1 (t), 502/4 (t), 3077 (t), 3091 (t), 3092 (t), 3093 
(t), 3094 (t), 3103 (t), 3105 (t), 3106 (t), 3107 (t), 3108 (t) und 3111 (t).
Der Geltungsbereich ergibt sich aus folgendem Lageplan:

 
 Foto: Stadt Öhringen

Dieser Beschluss wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht.

Ziele und Zwecke der Planung
Ziel des Bebauungsplans ist es, die planungsrechtliche Grund-
lage zur Schaffung von attraktivem Wohnraum am nördlichen 
Siedlungsrand des Öhringer Stadtteils Michelbach a.W. herzustel-
len. Durch den Bebauungsplan soll die Nachfrage nach örtlichem 
Wohnbauland im Rahmen der Eigenentwicklung des Stadtteils 
Michelbach a.W. gedeckt werden.
Angelehnt an den eher ländlich geprägten Stadtteil sollen über-
wiegend Einzel- und Doppelhäuser entwickelt werden, um eine 
aufgelockerte Bebauungsstruktur am Siedlungsrand am Über-
gang zur freien Landschaft zu gewährleisten. Da jedoch auch 
in ländlichen Gebieten zunehmend die Nachfrage nach unter-
schiedlich großen Eigentums- und Mietwohnungen vorhanden 
ist, soll in einem kleinen Teilbereich zusätzlich eine maßvolle, 
verdichtete Bebauung mit Geschosswohnungsbau entstehen. 
Das Plangebiet soll sich harmonisch in den umliegenden Land-
schaftsraum einfügen. Bei der Erschließung und städtebaulichen 
Konzeption des Wohngebiets wird eine mögliche zukünftige 
Weiterentwicklung des Wohngebiets in Richtung Nordwesten 
berücksichtigt.

Folgende umweltbezogene Informationen sind verfügbar
Bestandteil der ausgelegten Unterlagen sind auch die bereits 
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen.
Umweltbericht vom 27.7.2021
• Schutzgut Fläche: Überbauung, Versiegelung
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 - Verkehrsgrün
 - Pflanzbindung
• Vorschläge zur Umweltüberwachung (Monitoring)
Artenschutzrechtliche Prüfung vom Juli 2021
• Untersuchung der baubedingten Wirkfaktoren, der anlagebe-

dingten Wirkfaktoren sowie der betriebsbedingten Wirkfakto-
ren auf Tierarten

• Methodik: Relevanzprüfung, Bestandserfassung, Konflikter-
mittlung, Ausnahmeprüfung

• untersuchungsrelevante Artengruppen: Vögel, Fledermäuse, 
Reptilien, Schmetterlinge, Holzkäfer

• Bewertung des Vorhabens bezüglich des landesweiten Biotop-
verbunds

• Vorschlag von Vermeidungs-, Minderungs- und Kompensati-
onsmaßnahmen

Schalltechnische Untersuchung vom 20.5.2019
• Emissionen: Hubschrauberlandeplatz und Hangar
• Schalltechnische Anforderungen
 - DIN 18005 Schallschutz im Städtebau
 - TA Lärm
• Schallimmissionsmessungen
• Schalltechnische Beurteilung
 - Beurteilungspegel
 - Maximalpegel
 - Anlagenzielverkehr
 - tieffrequente Geräuschimmissionen
Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung der Träger öf-
fentlicher Belange
• Landratsamt Hohenlohekreis vom 15.10.2020
 - Hinweise zu Immissionen und Emissionen
 - Hinweise zur verkehrlichen Erschließung
 - Hinweise zur Landwirtschaft
 - Hinweise zu Bodenschutz und Altlasten
 - Hinweise zum Grundwasser und zum Entwässerungskonzept
 -  Hinweise zum Biotopschutz, zum Biotopverbund, zum Arten-

schutz und zum Landschaftsbild
 - Hinweise zum Klimaschutz
• Regionalverband Heilbronn-Franken vom 23.9.2020
 - Hinweise zum Wohnbauflächenbedarf
• Regierungspräsidium Stuttgart - Referat 21 Raumordnung, 

Baurecht, Denkmalschutz vom 8.10.2020
 - Hinweise zum Wohnbauflächenbedarf
 - Hinweise zum Schutz der Landwirtschaft
• Regierungspräsidium Stuttgart - Referat 4 Straßenwesen und 

Verkehr vom 28.9.2020
 - Hinweise zu Lärmimmissionen
• Regierungspräsidium Freiburg - Landesamt für Geologie, Roh-

stoffe und Bergbau vom 16.9.2020
 -  Hinweise zu Geotechnik, Boden, mineralischen Rohstoffen, 

Grundwasser, Bergbau und Geotopschutz
• Landesnaturschutzverband - Arbeitskreis Hohenlohekreis vom 

16.10.2020
 - Hinweise zum Wohnbauflächenbedarf
 - Hinweise zum Biotopschutz
 - Hinweise zum Denkmalschutz
 - Hinweise zum Biotopverbund
 - Hinweise zur verkehrlichen und technischen Erschließung
 - Hinweise zu Ausgleichsmaßnahmen
 - Hinweise zu Pflanzgeboten
 -  Hinweise zur Gestaltung der öffentlichen und privaten Freiflä-

chen
 - Hinweise zum Klimaschutz
 - Hinweise zu Starkregenereignissen
 - Hinweise zum Artenschutz
• Bauernverband Schwäbisch Hall-Hohenlohe-Rems vom 

22.9.2020
 -  Hinweise zu Ausgleichsmaßnahmen und dem Schutz der 

Landwirtschaft
• Stadt Öhringen - TB Eigenbetriebe und Hochwasserschutz 

vom 10.9.2020
 - Hinweise zur Trinkwasserversorgung
 - Hinweise zur Abwasserbeseitigung

Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung der Bürger
 - Hinweise zur verkehrlichen Erschließung
 - Hinweise zum Entwässerungskonzept
Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB
Die Planunterlagen liegen in der Zeit
vom 9.8. bis 10.9.2021
bei der Stadtverwaltung Öhringen, Marktplatz 15, 74613 Öhrin-
gen, im Treppenhaus, 2. Stock während der üblichen Sprechzei-
ten zur allgemeinen Information der Bürger öffentlich aus.
Die Unterlagen können während des genannten Zeitraums auch 
im Internet unter www.oehringen.de/bauleitplanung abgerufen 
werden.
Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift beim Stadtbauamt, Zimmer Nr. 
205 (Frau Herzog) und Zimmer Nr. 203 (Frau Philipp) während der 
üblichen Öffnungszeiten abgegeben werden. Des Weiteren kön-
nen Sie eine Stellungnahme über unser Online-Formular unter 
www.oehringen.de/bauleitplanung abgeben.
Da das Ergebnis der Behandlung der Stellungnahmen mitgeteilt 
wird, ist die Angabe der Anschrift des Verfassers zweckmäßig.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während der Auslegungs-
frist abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können, sofern 
die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen 
müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebauungs-
planes nicht von Bedeutung ist.
Ein späterer Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung 
(VwGO) gegen den Bebauungsplan ist unzulässig, soweit mit ihm 
nur Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antrag-
steller im Rahmen dieser Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.
Im Zusammenhang mit dem Datenschutz weisen wir ausdrück-
lich darauf hin, dass ein Bebauungsplanverfahren ein öffentliches 
Verfahren ist und daher in der Regel alle dazu eingehenden Stel-
lungnahmen in öffentlichen Sitzungen beraten und entschieden 
werden, sofern sich nicht aus der Art der Einwände oder der be-
troffenen Personen ausdrückliche oder offensichtliche Einschrän-
kungen ergeben.
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 8.30 bis 12.15 Uhr
Donnerstag von 14.00 bis 18.00 Uhr
Große Kreisstadt Öhringen
30.7.2021
Thilo Michler
Oberbürgermeister

Ende des amtlichen Teils

Der Schlüssel

Grußwort zum Beginn der Sommerferien
Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern,
liebe Bürgerinnen und Bürger,
die lang ersehnten Sommer-
ferien beginnen. Ich wünsche 
besonders euch, liebe Kinder 
und Jugendliche, eine gute, 
unbeschwerte und erholsame 
Zeit. Das letzte Jahr war hart 
und anstrengend: ohne Schu-
le, ohne Freunde, ohne Sport 
und ohne Partys. Ich bedanke 
mich bei euch für eure Disziplin und euer Durchhaltevermögen. 
Schnell musstet ihr euch in der Schule auf das Homeschooling 
und eine neue Form des Lernens umstellen. Sicherlich hat man 
dabei neue Erfahrungen gemacht und dazugelernt. Nichtsdes-
totrotz war das Distanzlernen auch schwierig, es hakte zu Be-
ginn an der Technik und manchmal an der Motivation. Der Aus-

 
 Foto: Stadt Öhringen
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Kindertageseinrichtung im Limespark übernimmt die AWO Pfle-
ge & Betreuung gGmbH, 74613 Öhringen. Der Betriebsbeginn ist 
zum 01.09.2024 vorgesehen. Der Aufnahme der geplanten Kin-
dertageseinrichtung des freien Trägers AWO Pflege & Betreuung 
gGmbH, 74613 Öhringen, in die Kindergarten-Bedarfsplanung 
der Stadt Öhringen wird, vorbehaltlich einer Erteilung der Be-
triebserlaubnis durch den KVJS, zugestimmt. Die Verwaltung 
wird beauftragt, den Betrieb und die Förderung der Kindertages-
einrichtung in o. g. Trägerschaft vertraglich zu regeln. (Mehrheit-
lich beschlossen // 32-Ja // 2-Enthaltung // 2-Befangen)

4.  Elternbeiträge in Kindertagesstätten, Anpassung zum Kin-
dergartenjahr 2021/22

1. Die Elternbeiträge in Kindertagesstätten werden ab 01.08.2021 
entsprechend der Satzung zur Änderung der Satzung über die 
Erhebung von Benutzungsgebühren für die Kinderbetreuungs-
einrichtungen angepasst. 2. Die Verwaltung wird ermächtigt, zu-
künftig jährliche Gebührenanpassungen gemäß den jeweiligen 
Empfehlungen der Kirchen und Kommunalen Landesverbände 
zur Festsetzung der Elternbeiträge ohne Einzelbeschluss des 
Gemeinderates umzusetzen und zu vollziehen. (Beschluss Nr. 
1: mehrheitlich beschlossen // 22-Ja // 10-Nein // 2-Enthaltung 
Beschluss Nr. 2: mehrheitlich beschlossen // 19-Ja // 13-Nein // 
2-Enthaltung; 2 Stadträte sind zum Zeitpunkt der Abstimmung 
abwesend)

5.  Erlass einer Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht 
nach § 25 BauGB

Die Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht (Anl. 1) nach § 
25 BauGB wird beschlossen. (Mehrheitlich beschlossen // 29-Ja // 
2-Nein // 5-Enthaltung)

6.  Neufassung der Feuerwehr-Entschädigungssatzung der 
Großen Kreisstadt Öhringen

Die Neufassung der Feuerwehr-Entschädigungssatzung der Gro-
ßen Kreisstadt Öhringen wird mit Wirkung zum 01. Oktober 2021 
beschlossen. (Einstimmig beschlossen // 36-Ja)

7.  Bebauungsplan Göckes I, Michelbach: Abwägung über die 
eingegangenen Stellungnahmen, Freigabe Offenlegung 
und Behördenanhörung

Die im Zuge der frühzeitigen Beteiligung eingegangenen Anre-
gungen der Bürger und der Träger öffentlicher Belange werden 
zur Kenntnis genommen, abgewogen und entsprechend den Be-
schlussempfehlungen entschieden. Die Verwaltung wird beauf-
tragt, den auf Grundlage der vorstehenden Beschlussempfehlun-
gen aufgestellten Bebauungsplanentwurf „Göckes I“, bestehend 
aus der Planzeichnung, dem Textteil, der Begründung und dem 
Umweltbericht vom 27.07.2021, öffentlich auszulegen. Die Ver-
waltung wird beauftragt, die örtlichen Bauvorschriften „Göckes I“, 
vom 27.07.2021 öffentlich auszulegen. (Mehrheitlich beschlossen 
// 28-Ja // 4-Nein // 4-Enthaltung)

8.  Sanierung Eckartsweiler Straße, Vergabe der Bauarbeiten
Die Verwaltung wird beauftragt, die Baumaßnahme, zum Preis 
von 1.058.640,03 €, an die Firma Leonhard Weiss aus Satteldorf zu 
vergeben. (Einstimmig beschlossen // 36-Ja)

9.  Raumlufttechnische Anlagen und Luftfilteranlagen für 
Schulen und Kindergärten

Die Verwaltung wird ermächtigt die Raumlufttechnischen Anla-
gen für Städtische Schulen und Kindergärten sowie Kindergärten 
anderer Öhringer Träger und die Jugendmusikschule von Fach-
firmen installieren zu lassen. Gesamtkosten ca. 4,5 Mio. € davon 
Eigenanteil ca. 900.000,00 €. Der ausserplanmäßigen Ausgabe 
wird zugestimmt. Voraussetzung hierfür ist, dass die Stadt den Zu-
schuss von 80% erhält. Die Verwaltung wird ermächtigt die Luft-
filteranlagen im C-Bau mit Bewegungsmelder von Fachfirmen ins-
tallieren zu lassen. Gesamtkosten ca. 100.000 €, ggf. 50% Zuschuss 
möglich. Der ausserplanmäßigen Ausgabe wird zugestimmt. 
(Mehrheitlich beschlossen // 29-Ja // 2-Nein // 5-Enthaltung)

10.  Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Aufwen-
dungen und Auszahlungen 2021

Den in der beigefügten Aufstellung aufgeführten über- und au-
ßerplanmäßigen Aufwendungen- und Auszahlungen, die bisher 
im Haushaltsjahr 2021 entstanden sind bzw. noch entstehen wer-
den, wird zugestimmt. (Einstimmig beschlossen // 36-Ja)

gleich zur Schule durch Sport oder Freunde fehlte. Und den ganzen 
Tag mit seiner Familie zu verbringen, hat sicherlich auch ab und zu 
ein wenig genervt. Ihr habt euch durch euer Verhalten solidarisch 
mit der älteren Bevölkerung gezeigt und diese geschützt. Vielen 
Dank. Und auch ihre Unterstützung, liebe Eltern, war für die Kinder 
wichtig. Danke für ihren Einsatz und die Flexibilität. Großer Dank 
geht auch an alle Lehrkräfte und Erzieherinnen und Erzieher sowie 
die Schul- und Kitaleitungen für ihr unermüdliches Engagement.
In Öhringen können wir mittlerweile allen, die wollen, ein Impfan-
gebot machen. Die Impfstoffe sind frei wählbar und man kann 
ohne Termin freitags bis sonntags in das Kreisimpfzentrum in der 
Hohenlohe-Sporthalle kommen. Der Ausweis und der Impfpass 
genügen. Bitte nutzen Sie diese Gelegenheit und informieren Sie 
auch andere Mitbürger über diese Möglichkeit. Wir sehen, dass 
die Inzidenzzahlen leider wieder steigen. Schützen Sie sich durch 
eine Impfung vor einem schweren Verlauf. Und denken Sie an die 
Kinder. Für diese steht ein zugelassener und empfohlener Impf-
stoff noch nicht bereit. Deshalb müssen wir Erwachsenen das 
Durchimpfen übernehmen. So können wir unseren Anteil leisten, 
und dadurch den Kindern die Möglichkeit auf einen normalen 
Schul- und Kitabetrieb ab September geben. Wir als Stadtverwal-
tung sorgen dafür, dass unsere Schulen bestmöglich mit Luftfil-
tern ausgestattet werden wird. In der Gemeinderatssitzung am 
27. Juli haben wir beschlossen alle Schulen, Kindergärten und die 
Jugendmusikschule mit soliden raumlufttechnischen Anlagen 
ausstatten zu lassen. Das sind fest verbaute, kleiderschrankgro-
ße Lüfter, die über eine Öffnung in der Außenwand Frischluft 
eingsaugen und filtern. Die Gesamtkosten dafür liegen bei ca. 
4,5 Mio. Euro, 80% Förderung kommen vom Bund, die Stadt zahlt 
noch ca. 900.000 Euro. Dazu wird die bereits sehr gute digitale 
Ausstattung weiterhin optimiert.
Ich wünsche Ihnen allen schöne Sommerferien. Bitte bleiben Sie 
gesund.
Freundliche Grüße

Thilo Michler, Oberbürgermeister

Aktuelles aus  
der Stadt Öhringen

Gemeinderatsbeschlüsse vom 27.7.2021
Der Gemeinderat fasste in seiner öffentlichen Sitzung am 27.07.2021 
folgende Beschlüsse:
1.  Breitbandausbau in Öhringen und Ortsteilen durch die 

Deutsche GigaNetz GmbH
Der Sachvortrag von Herrn Dr. Andreas Schumm, Geschäftsfüh-
rer der Wirtschaftsregion Heilbronn-Franken GmbH, wird zur 
Kenntnis genommen. Die Verwaltung wird ermächtigt, eine ent-
sprechende Kooperationsvereinbarung mit der Deutschen Giga-
Netz abzuschließen, durch die es zu einem eigenwirtschaftlichen 
Glasfaserausbau in Öhringen und den Ortsteilen kommen kann. 
(Mehrheitlich beschlossen // 29-Ja // 1-Nein // 6-Enthaltung)
2.  Mobile Jugendarbeit/Jugendausschusssitzung vom 

08.07.2021
Der Aufstockung des Stellenanteils bei der Mobilen Jugendarbeit 
um 0,5 wird zugestimmt. (Mehrheitlich beschlossen // 20-Ja // 10-
Nein // 4-Enthaltung // 2-Befangen)
3.  Interessenbekundungsverfahren zum Bau und Betrieb ei-

ner Kindertageseinrichtung im Limespark. Vergabe eines 
Grundstücks zum Bau und Betrieb einer Kindertagesein-
richtung im Limespark an die AWO Pflege & Betreuungs 
gGmbH, Aufnahme der Kindertageseinrichtung in die Kin-
dergarten-Bedarfsplanung der Stadt Öhringen, Vertrag 
zum Betrieb und Förderung der Kindertageseinrichtung.

Ein im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens noch näher zu 
bestimmendes Grundstück im Baugebiet Limespark für den Bau 
einer Kindertageseinrichtung wird an die AWO Pflege & Betreu-
ung gGmbH, 74613 Öhringen, vergeben. Die Trägerschaft der 
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11.  Spendenbericht der Großen Kreisstadt Öhringen im Juli 
2021 - Bericht über die Annahme von Geld-und Sachspenden

Die in Anlage 1 aufgelisteten Geld- und Sachspenden in Höhe 
von 1.502,92 Euro werden angenommen. (Mehrheitlich beschlos-
sen // 35-Ja // 1-Befangen)

Neue Öffnungszeiten im Mobiz in Öhringen 
ab 2.8.2021
Zum Beginn der Sommerferien er-
weitert das Mobiz in Öhringen seine 
aktuellen Öffnungszeiten.
Das Mobiz ist ab Montag, 2.8.2021,  
zu folgenden Zeiten geöffnet:
• Montag bis Freitag:  

7.15 bis 18.30 Uhr
• Samstag: 9.00 bis 14.00 Uhr
Für weitere Informationen steht das Team des NVH montags 
bis freitags von 8.00 bis 17.00 Uhr unter der Rufnummer 
07940/9144-0 oder info@nvh.de gerne zur Verfügung.

Beginn der Schulen nach den Sommerferien
Kaufmännische Schule: 
Erster Schultag für alle neuen 
Schüler ist am Montag, 13.9. um 
10.00 Uhr. Der 1. Schultag für alle 
bisherigen Schüler wird auf der 
Homepage bekannt gegeben: 
www.ksoe.de
Gewerbliche Schule Öhringen mit 
technischem Gymnasium: Für die 
Vollzeitschulen gilt 13.9. ab 8.00 Uhr. 
Berufsschulen/Fachschulen: siehe Homepage www.gsoe.de
Richard-von-Weizsäcker-Schule: Montag, 13.9., 8.00 Uhr
Realschule Öhringen: Klassenstufen 6 bis 10 am Montag, 
13.9. um 8.00 Uhr, Klassenstufe 5 am 14.9. um 8.15 Uhr
Grundschule Cappel: erster Schultag Montag, 13.9., 8.40 bis 
11.15 Uhr 
Hungerfeldschule: wird auf der Homepage bekannt gegeben.
Albert-Schweitzer-Schule: erster Schultag Montag, 13.9. 
um 8.00 Uhr
Tiele-Winckler-Schule: erster Schultag Montag, 13.9. um 8.00 
Uhr. Die neuen Erstklässler werden am Freitag, 17.9. eingeschult.
Schillerschule: Klassen 2 bis 4: erster Schultag Montag, 13.9. 
von 8.35 bis 11.20 Uhr. Ab Dienstag, 14.9. Unterricht laut Stun-
denplan und Ganztagesbetrieb-Wiederaufnahme Kl. 2 bis 4 laut 
Schüleranmeldungen. Die Erstklässler starten am Freitag, 17.9. 
und Montag, 20.9. gemäß verschickter Elterninformationen.
August-Weygang-Gemeinschaftsschule: Klassen 6 bis 10: 
Montag, 13.9.2021, 8.50 bis 12.20 Uhr, ab Dienstag Unterricht 
nach Stundenplan. Klasse 5: Dienstag, 14.9., 9.00 Uhr Begrü-
ßung in der Aula.
Hohenlohe-Gymnasium Öhringen: Montag, 13.9. um 8.00 
Uhr erster Schultag. Dienstag, 14.9. ab 8.30 Uhr erster Schul-
tag für die neuen Fünftklässler.

Impftag am 30. Juli – Mit nur einem Piks in die 
Ferien starten
Impfstoff von Johnson und Johnson muss nur einmal ver-
impft werden. OB Thilo Michler unterstützt die Aktion.
Am 30. Juli, pünktlich zum Beginn der Sommerferien, bietet das 
KIZ Öhringen von 8.00 bis 18.00 Uhr Impfungen mit dem Impf-
stoff von Johnson und Johnson an. Dabei ist nur eine Impfung 
erforderlich. „Man kann einfach ohne Termin kommen. Unkom-
plizierter geht es nicht. Ein Piks, und schon kann man etwas beru-
higter in die Ferien starten“, sagt Oberbürgermeister Thilo Mich-
ler, der den Aktionstag unterstützt. Auf Wunsch kann auch mit 
BioNTech oder Moderna geimpft werden, hier sind allerding zwei 
Impfungen erforderlich. Geimpft wird solange der Vorrat reicht. 
„Die Aktion ist wichtig, um Problemen bei einer eventuellen wei-
teren Coronawelle im Herbst zuvor zu kommen“, sagt OB Michler.

 
Schöne Sommerferien! 
 Foto: pixabay

Sollte man den Termin verpasst 
haben, gibt es im KIZ in der 
Hohenlohe-Halle auch in den 
Sommerferien freie Impftage, 
zu denen man ohne Termin 
kommen kann. Diese finden 
freitags und samstag von 
8.00 bis 18.00 Uhr und sonn-
tags von 8.00 bis 15.00 Uhr 
statt.
Rainer Schwab ist einer der 
Schichtleiter im Kreisimpfzen-
trum in Öhringen: „Wir hatten 
bisher einen sehr guten Zulauf 
bei den Impfungen und haben 
auch schon viele Menschen 
aus der Region geimpft. Sorge 
machen uns jedoch noch ein-
zelne Bevölkerungsgruppen“, 
sagt Rainer Schwab. Deshalb 
wurden Flyer zur Aktion auf 
Deutsch, Russisch, Polnisch, Türkisch und Arabisch gedruckt und 
in Kooperation mit dem noch bestehenden Handels- und Gewer-
beverein in Öhringens Geschäften ausgelegt.

Situation der Jugendlichen in der Stadt 
Öhringen
Der Jugendausschuss hat am 8. Juli intensiv über die Situation 
der Jugendlichen in der Stadt Öhringen diskutiert und dabei auch 
die Problemlagen im öffentlichen Raum wie Hofgarten, Stadt-
zentrum und speziell im Schlossinnenhof analysiert. Zum einen 
benötigen Jugendliche den Austausch mit Gleichaltrigen und 
damit verbunden auch Treffpunkte in der Stadt. Zum anderen 
haben Anwohner im Stadtzentrum Anspruch auf Ruhezeiten und 
Schutz der Privatsphäre. Die Mitglieder des Jugendausschusses, 
die Verwaltung und die Polizei sind der Auffassung, dass in dieser 
Gemengenlage der progressiv-konstruktive Ansatz der Mobilen 
Jugendarbeit erfolgreich sein kann, wenn motivierend und be-
gleitend auf die Bedürfnisse der Jugendlichen eingegangen wird. 
Der Gemeinderat hat deswegen in seiner Sitzung am 27. Juli den 
bisherigen Stellenanteil von 0,5 auf 1,0 Stellenanteile erhöht. Die-
se Erhöhung kann durch das Team Jugendförderung gestemmt 
und umgesetzt werden. Die Mobile Jugendarbeit arbeitet auch 
weiterhin eng mit den ehrenamtlichen Nachtwanderern zusam-
men. Der Jugendausschuss empfiehlt weiter eine enge Abstim-
mung zwischen Polizei, Ordnungsamt und Mobiler Jugendarbeit. 
Die Verwaltung wird nach Bedarf punktuell zusätzliches Sicher-
heitspersonal einsetzen. Das Befahren des Schlosshofes mit mo-
torgetriebenen Fahrzeugen ist bereits durch einen Poller außer-
halb der Öffnungszeiten des Rathauses unterbunden.

Parken im Schlosshof nur zu Öffnungszeiten 
vom Rathaus
Die Durchfahrt zum Schlosshof 
wurde mit einem Poller verse-
hen. Damit sind die Parkplätze 
im Schlosshof nur während 
der Öffnungszeiten der Rat-
hauszentrale und nur für die 
Besucher der Stadtverwal-
tung nutzbar.
Der Poller wird montags bis 
mittwochs um 16.00 Uhr, don-
nerstags um 18.00 Uhr und frei-
tags um 12.15 Uhr angebracht 
(wenn die Rathauszentrale 
schließt). Samstag und Sonn-
tag ist ganztägig gesperrt. 
Fahrzeuge sind rechtzeitig vor-
her zu entfernen.

 
OB Thilo Michler unterstützt den 
Impftag im KIZ Öhringen am 30. 
Juli und lädt alle zu den offenen 
Impftagen in den Ferien ein. 
 Foto: Stadt Öhringen

 
Die Zufahrt zum Schlosshof ist 
nur zu den Öffnungszeiten des 
Rathauses möglich.  
 Foto: Stadt Öhringen
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(Haller Straße bis Ortseingang Eckartsweiler) komplett erneu-
ert. Die Kosten belaufen sich auf knapp 1,5 Millionen Euro. Rund 
971.000 Euro entfallen für die Stadt Öhringen, gut 416.000 Euro 
kommen vom Zweckverband Wasserversorgung Nordostwürt-
temberg (NOW), das Landratsamt Hohenlohekreis übernimmt 
gut 88.000 Euro. Baubeginn ist voraussichtlich am 13. September.

Öhringen zu Besuch auf der Landesgartenschau 
Überlingen
Öhringen-Tag am 25. Juli
Am Sonntag, 25. Juli reiste eine Delegation aus Öhringen zur 
Landesgartenschau nach Überlingen an den Bodensee. An-
nette Stoll-Zeitler, die zur Öhringer LAGA 2016 stellvertretende 
Geschäftsführerin war und jetzt in Überlingen den Fachbereich 
Ausstellungen, Betrieb und Veranstaltungen leitet, hatte zum 
„Öhringen-Tag“ eingeladen. Die knapp 90 Öhringer Akteure zeig-
ten auf der Aktionsfläche der Uferparkfläche, am Landkreispavil-
lon und der TBW Bühne ihr darstellerisches Können.

 
Die TSG Öhringen begeisterte mit Akrobatik.

„Beide Städte verbindet in diesen Tagen eine schöne Gemeinsam-
keit: die Landesgartenschau. Vor genau fünf Jahren war Öhringen 
Ausrichter der 26. LAGA. Unter dem Motto ‚Der Limes blüht auf‘ 
präsentierten wir 171 Tage lang wie schön und lebenswert unse-
re Stadt ist. Zur Erinnerung an diese einmalige Zeit gaben unsere 
Öhringer Vereine und Gruppen auf der LAGA in Überlingen ein 
buntes Programm zum Besten. Auf diese Weise schickten wir die 
herzlichsten Wünsche und trugen ein Stück unseres damaligen 
Gefühls mit nach Überlingen“, sagt David König, Leiter des Sach-
gebiets Kultur und Veranstaltungen der Stadt Öhringen. „Trotz 
regnerischem und unbeständigem Wetter haben wir das Beste 
draus gemacht.“

 
Ulrich Schimmel, erster stellvertretender Oberbürgermeister, schlug 
zusammen mit Überlingens OB Jan Zeitler die Öhringer LAGA-Stelen 
in den Überlinger Boden.

Das städtische Kulturteam hat dank dem Mitwirken der Öhrin-
ger Vereine ein abwechslungsreiches und vielfältiges Programm 
zusammengestellt. Am Anfang war das Wetter noch schön und 
jeder hatte Gelegenheit sein Können zu präsentieren. Der größ-

2024 - neuer Kindergarten im "Limespark D"
Der Gemeinderat hat die Verwaltung in seiner Sitzung am 
23.3.2021 mit der Durchführung eines Interessenbekundungs-
verfahrens zum Erwerb eines Grundstücks sowie zum Bau und 
zur Trägerschaft einer Kindertagesstätte im Baugebiet Limespark 
beauftragt. Die Kindertagesstätte - mit einer Kapazität von 20 
Krippenplätzen (zwei Gruppen) und bis zu 75 Kindergartenplät-
zen (drei Gruppen) - soll im Abschnitt D des Baugebiets Lime-
spark errichtet werden. Am 1.9.2024 soll die Kindertageseinrich-
tung ihren Betrieb aufnehmen. 
An dem Verfahren konnten sich alle Träger der freien Jugendhilfe 
beteiligen, die die Kindertagesstätte bauen und betreiben wol-
len. Vier freie Träger haben ihre Bewerbung eingereicht und sich 
dem Hauptausschuss in seiner Sitzung am 29.6.2021 persönlich 
vorgestellt. An der Sitzung hat mit beratender Funktion auch Frau 
Franziska Winter, Kindergarten Fachberatung des Hohenlohekrei-
ses, teilgenommen. Der Hauptausschuss hat sich mehrheitlich 
für eine Vergabe des Grundstücks sowie der Trägerschaft der 
Einrichtung an die AWO Pflege und Betreuung gGmbH ausge-
sprochen. Die AWO unterhält in allen Bundesländern über 18.000 
Einrichtungen und Dienstleistungen, darunter auch zahlreiche 
Kindertageseinrichtungen. Innerhalb des Bezirksverbands Würt-
temberg sind 21 Kindertageseinrichtungen in Trägerschaft der 
AWO. Der Träger benannte im Bewerbungsverfahren, dass er eine 
Kindertagesstätte mit Sport- und bewegungserzieherischem 
Schwerpunkt errichten wolle. Eine Zertifizierung als Bewegungs-
Kita wird angestrebt. Das bauliche Konzept des Gebäudes wird 
mit dem Gestaltungsbeirat noch abgestimmt. Der Geminderat 
hat der geplanten Vorgehensweise in seiner Sitzung am 27. Juli 
zugestimmt.
Öhringen verfügt, mit derzeit 17 Kindertageseinrichtungen von 
fünf verschiedenen Trägern, über ein vielfältiges Angebot an Kin-
derbetreuungseinrichtungen. Neben zehn Kindertagesstätten 
in kommunaler Trägerschaft befinden sich drei Einrichtungen 
in evangelischer sowie eine Einrichtung in katholischer Träger-
schaft. Darüber hinaus stehen weitere Betreuungsmöglichkeiten 
durch eine betriebliche Kita und zwei Einrichtungen, die durch 
einen Verein betrieben werden, zur Verfügung. Ab dem Kinder-
gartenjahr 2023 kommt noch eine Einrichtung des freien Trägers 
Ev. Jugendhilfe Friedenshort hinzu.

Pfahlgründung am HGÖ
Aktuell werden am Hohenlohe-Gymnasium Spezialgründungen, 
d.h. Bohrungen für Pfähle als Stabilisierungsmaßnahme der Fun-
damente am Nordbaukörper durchgeführt. Rund 230 Pfähle wer-
den dabei in den Boden getrieben. Danach werden die Funda-
mente und die Bodenplatte gelegt. In den Sommerferien werden 
im Südbau die erste und zweite Etage hochgezogen. Im Nordteil 
entsteht das Erdgeschoss und die erste Etage.

 
Bohrung

 
Zwei Pfähle im Boden  
 Fotos: Stadt Öhringen

Sanierung Eckartsweiler Straße in Cappel
Die Stadt Öhringen beabsichtigt, in der Eckartsweiler Straße im 
Ortsteil Cappel einen alten, maroden Regenwasserkanal durch 
einen neuen zu ersetzen. Zudem wird ein Teilbereich des Wasser-
versorgungsnetzes saniert bzw. erneuert. Ergänzend hierzu wird 
die Fahrbahndecke der K 2353 auf einer Länge von ca. 980 Metern 
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te Verein, die TSG Öhringen, zeigte Akrobatik und zeigte sich 
besonders improvisationsstark. Auf der vom Regen nassen Turn-
matte wurde im Spagat unter geturnten Brücken gerutscht. 
Das Publikum applaudierte begeistert. Der Radfahrverein prä-
sentierte gewagten Kunstradsport und die Abteilung Roll-
kunstlauf tanzte „The greatest show“. Tanz bildete einen großen 
Teil des Programms: Der TSC Rot-Weiß war mit temporeichem 
Breakdance und klassischem Standard und Latein-Programm 
dabei. Fein abgestimmte Choreografien im Showtanz zeigte 
die Tanzgruppe „Colourful Lights“ vom SC Michelbach/Wald. 

 
„The greatest show“ - Öhringer Rollkunstlauf vom Feinsten

Traditionellen Tanz wiederum führte die hohenlohisch-fränkische 
Trachtengruppe vor. Historisch präsentierte sich ebenfalls die Ba-
rock-Gruppe des LAGA-Freundeskreises. Sie flanierte durch das 
Überlinger LAGA-Gelände in aufwändiger Kostümierung. Da wa-
ren viele staunende Blicke garantiert. Dazu präsentierte sich die 
Stadtwache und zeigte historische Stadtgeschichte. Musikalisch 
gab das Vokalensemble SaVier rund um Patrick Gläser den Ton 
an. Fehlen durfte zum Schluss natürlich nicht Öhringens Flöhri. Er 
traf auf Überlingens LAGA-Maskottchen Übi.

 
Übi grüßt Flöhri

„Es war allen klar, dass an diesem Tag „Öhringer Tag“ in Überlin-
gen war. Vielen Dank an alle Beteiligten. Der Öhringer Infostand 
war gut besucht und unsere LAGA-Stelen stehen immer noch in 
Überlingen“, sagt David König.

 
Die Trachtengruppe präsentierte traditionelle Tänze.

Rund 250 000 Besuche zählt die erste Landesgartenschau am 
Bodensee in diesen Tagen nach nicht mal der Hälfte der Zeit. 
Tendenz: steigend. „Es kommen immer mehr Busse und seit es 
kaum mehr Einschränkungen beim Zutritt zur Gartenschau gibt, 
haben wir täglich eine konstant hohe Besucherzahl, mit Ausnah-
me der wirklich heftigen Regentage, die wir ja leider schon aus-
reichend hatten“, ergänzt Edith Heppeler, Geschäftsführerin der 
LGS GmbH. Für Überlingens Oberbürgermeister Jan Zeitler sind 
die Zahlen natürlich auch wichtig, aber noch bedeutender ist das, 
was nach der Landesgartenschau bleibt. 

 
Elegante Akrobatik auf dem Rad präsentierte der Radfahrverein.

Die Landesgartenschau Überlingen erfrischt mit neuen Ideen und 
nutzt die einmalige Chance, nicht nur zu Land, sondern auch zu 
Wasser gärtnerische Kreativität zu inszenieren. Sie ist die erste Lan-
desgartenschau direkt am Bodensee und verknüpft Gärten und 
Grünflächen in der Innenstadt neu. Dafür werden Bereiche geöff-
net und gestalterisch aufgewertet, die bislang für die Öffentlich-
keit nicht zugänglich waren. Rosenobelgärten, Menzinger Gärten, 
Villengärten, ehemalige Kapuzinerkirche und der Uferpark bieten 
zahllose gärtnerische, floristische und kulturelle Höhepunkte.

 
Showtanz zeigte die Tanzgruppe „Colourful Lights“ vom SC Michel-
bach/Wald.

Info
LAGA Überlingen 30.4. bis 17.10.2021. Ticket-Bestellhotline und 
Fragen zu Tickets und Platzkarten: Tel. 0351/30708010, Montag 
bis Freitag, 10.00 bis 15.00 Uhr. Infotelefon der Landesgarten-
schau: täglich von 9.00 bis 19.00 Uhr, Tel. 07551/309739-0. Alle 
Ausstellungsbereiche öffnen um 9.00 Uhr.

 
Die Barockgruppe flanierte in den Regenpausen und zog alle Blicke 
auf sich. Fotos: Stadt Öhringen



Öhringer Nachrichten · 30./31. Juli 2021 · Nr. 15  | 9

fekt sollte im Vordergrund stehen und den Kreativen die Möglich-
keit geboten werden, für sich die Werbetrommel zu rühren“, so 
David König, der neue Leiter des Sachgebietes Kultur und Veran-
staltungen der Stadt Öhringen. Er ist seit Januar als Nachfolger 
von Ingrid Sterzer im Amt und stand gleich vor der Herausforde-
rung, die Veranstaltungen für das Jahr 2021 coronagerecht zu 
planen.
„Öhringen als ehemalige Lan-
desgartenschau-Stadt punk-
tet mit weitläufigen Grünflä-
chen und einem historischen 
Stadtkern als Kulisse. Für die 
Pop-Up-Aktionen bieten 
Marktplatz, Fußgängerzone, 
Tanzlinde, Hofgarten und Ge-
nerationengarten den besten 
und coronakonformen Schau-
platz unter freiem Himmel“, 
sagt König.
Vielfältige Beiträge kommen 
von Musikern, Vereinen und 
vielen anderen Kreativen, die 
die ganze Bandbreite an Kultur 
aus Öhringen zeigen. Bei der 
Auswahl der Aktionen wurde 
an alle Altersgruppen gedacht. 
Das Projekt findet im Rah-
men der Veranstaltungsreihe 
der Kulturregion HeilbronnerLand statt. Öhringen beteiligt sich 
schon seit vielen Jahren daran. 2020 präsentierte sich die Stadt 
mit einem „Tag der Öhringer Museen“, der mit mehreren hundert 
Gästen ein erfolgreicher Besuchermagnet war.
„In Öhringen bleibt es 2021 nicht still. Uns ist als Stadt besonders 
wichtig, die Kulturschaffenden finanziell zu unterstützen und ih-
nen eine Bühne für ihre Talente zu bieten, um die Bedeutung von 
Kultur für die Gesellschaft wieder in das Bewusstsein zu rücken. 
Wir halten zusammen, denn ohne Kultur fehlen Freiräume für In-
spiration und Kreativität. Kultur unterhält ja nicht nur, sie gibt uns 
Impulse von außen, regt zum Nachdenken an, schafft gemein-
same Momente und ist manchmal auch einfach nur schön und 
macht glücklich“, sagt David König.

 
 Fotos: Stadt Öhringen

VHS-Leiterin Sabine Leopold verlässt Öhringen
Neue Leiterin wird Frauke Dowerk
Sabine Leopold, die acht Jahre lang die Öhringen VHS geleitet 
hat, verabschiedet sich aus Öhringen. Die Nachfolgerin Frauke 
Dowerk wird zum 1. August 2021 die Leitung der Volkshochschu-
le Öhringen übernehmen. In der Übergangszeit leitete das Team 
der VHS David König, Sachgebietsleiter für Kultur und Veranstal-
tungen in Zusammenarbeit mit Eva Rubitschek.
Im Interview blickt die 41-jährige Pädagogin auf die Entwicklung 
der kommunalen Bildungseinrichtung in Öhringen zurück, betrach-
tet anstehende Herausforderungen und verrät, was als Nächstes in 
ihrem Leben ansteht.

 
Kultur passiert im Sommer in 
Öhringen als Pop-Up-Aktion mit-
ten in der Stadt.

8. messeÖHRINGEN - Vorbereitungen laufen
Öhringen ist in diesem Jahr wieder Messestadt
Vom 30. September bis zum 
3. Oktober 2021 findet die 8. 
Auflage der erfolgreichen mes-
seÖHRINGEN statt. Die „Messe 
im Park“ wird sich von der KUL-
TURa über den Hofgarten bis 
in die Innenstadt erstrecken. 
Das Konzept wurde weiter-
entwickelt und die Besucher werden im barocken Hofgarten ein 
Füllhorn an Fachinformationen erhalten und dabei ein ganz be-
sonderes Ambiente erleben.
Die Vorbereitungen laufen bereits sehr intensiv - die Stadt Öhrin-
gen wird an zwei Punkten im Messegelände vertreten sein: Zum 
einen präsentiert sich die Stadt Öhringen als Auslbildungsbetrieb 
in der Ausbildungshalle und informiert über Berufe, die in der Ver-
waltung und den städtischen Einrichtungen erlernt werden kön-
nen. Ein zweiter Messestand der Stadt zeigt Öhringen als Standort 
für Bildung, Wirtschaft, Wohnen, Einkauf, Verkehr und Freizeit.
Schwerpunkt des zweiten städtischen Messestandes wird das 
Thema „Bildung“ sein - aber auch Informationen zur Strategie 
2035, zur Verkehrsentwicklung, zum Tourismus, zur regionalen 
Vernetzung, zur Kultur, Heimatpflege, etc. werden präsentiert. 
Während der Messe werden selbstverständlich die gültigen 
Corona-Regelungen beachtet. Ein Hygienekonzept wird allen 
Beteiligten den erforderlichen Schutz vor Infektionen bieten. 
Weitere Informationen unter: www.oehringen.de/wirtschaft/8-
messeoehringen-messe-im-park.html.
Kontakt für interessierte Aussteller: Messeveranstalter D. Ko-
enitz GmbH, bewerben: info@koenitz-ausstellungen.de oder Tel. 
0261/9839930.

 
Das Messegelände zieht sich von der KULTURa bis in die Innenstadt
 Fotos: Stadt Öhringen

„Kultur passiert“ - Pop-Up-Bühne Öhringen
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Künstler, Kreative und 
Kulturschaffende“ der Kulturregion HeilbronnerLand, prä-
sentiert sich Öhringens vielfältige Kulturszene an verschie-
denen Orten der Stadt.
Während der ersten Wellen der Corona-Pandemie litten vor allem 
Kulturschaffende unter dem Mangel an Auftritten, Ausstellungen 
und Projekten. Um die lokale Kulturszene zu stärken und ihr eine 
Plattform für die Darstellung ihrer Kreativität und Vielseitigkeit zu 
bieten, verwandelt sich die Stadt Öhringen in eine Pop-Up-Büh-
ne. Vom 7. August bis 19. September überraschen zweiwöchig 
an den Wochenenden Kulturschaffende an zentralen Orten der 
Stadt mit originellen Darbietungen.
„Leider heißt es immer noch: Abstand halten. Deshalb haben wir 
uns für sogenannte Pop-Up-Aktionen entschieden - das sind zeit-
lich befristete, kurz aufblitzende Auftritte. Der Überraschungsef-
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Frau Leopold, nach acht Jahren VHS verlassen Sie Öhringen? 
Wie geht es Ihnen damit?
Es waren acht tolle Jahre mit einer vielseitigen und abwechs-
lungsreichen Tätigkeit in einem sehr guten und funktionierenden 
Team. Dies werde ich vermissen. Ich freue mich aber auch auf 
eine kleine Auszeit und neue Aufgaben in der Familie. 
Wie haben Sie sich vom Team verabschiedet?
Aufgrund der Corona-Situation gab es mehrere kleine „Ab-
schiedsrunden“. Vom Umtrunk im Freien, Biergartenbesuch im 
Kleinod und spontanen Abschiedsbesuchen im Büro war alles 
dabei. Im Herbst planen wir noch eine gemeinsame Herbstwan-
derung - kinderwagengeeignet.
Welche Projekte waren in den acht Jahren besonders schön? 
Und was war besonders herausfordernd?
Toll war zum Beispiel die Mit-
wirkung bei der Landesgar-
tenschau in Form einer Ver-
anstaltungsreihe und eines 
kulturellen Events, dies war 
einmalig für Öhringen aber 
auch für die VHS.
Spannend war auch die Ent-
wicklung des Integrations-
kursbereichs - ein großes Feld 
mit vielen Herausforderun-
gen. Die VHS hat inzwischen 
auch die Trägerzulassung für 
Berufssprachkurse, die bis zu 
einem Sprachlevel in B2 oder 
C1 führen. Eine Chance für 
Teilnehmende, sich sprachlich 
fit für den Ausbildungs- und 
Arbeitsmarkt in Deutschland 
zu machen. Die C1 Prüfung ist 
sehr anspruchsvoll, als ich die Prüfungsunterlagen sah, dachte ich 
spontan an mein Deutsch-Abitur ... eine große Leistung, die unse-
re Teilnehmenden hier erbracht haben.
Wie hat sich Bildung in diesen Jahren verändert? Kamen neue 
Kurse dazu? Wie haben sich die Bedürfnisse der Kursteilneh-
menden verändert? Wie hat sich die VHS generell und spezi-
ell in Öhringen verändert und neu aufgestellt?
Die Digitalisierung hat sicherlich mehr an Bedeutung gewonnen. 
Das Programmheft gibt es inzwischen auch digital als Blätterka-
talog. Die Anmeldungen laufen größtenteils auch digital und we-
niger persönlich in der Geschäftsstelle. Online-Kursangebote gibt 
es selbstverständlich auch. Die Nachfrage nach Präsenzkursen ist 
aber weiterhin gefragter. Die VHS-Kurse dienen ja auch dem per-
sönlichen Austausch untereinander.
Eine große räumliche Veränderung war sicherlich der Auszug aus 
dem Kubiz. Hier haben wir mehrere Räume aufgeben müssen. 
Andererseits haben wir neue Räume hinzugewonnen, beispiels-
weise im Hoftheater drei Seminarräume und im VHS-Gesund-
heitszentrum in der Austraße belegen wir inzwischen die gesam-
te erste Etage mit kleinen Seminarräumen und mittlerweile zwei 
Bewegungsräumen.
Gab es weitere Veränderungen über die Kursinhalte hinaus?
Das Design des Programmhefts hat sich verändert. Dies hängt 
vor allem mit dem Anschluss an das Dachverbandslogo des 
deutschen Volkshochschulverbands zusammen. Die bunten Krei-
se symbolisieren die Vielfalt der Themenbereiche der VHS. Dies 
macht sich beispielsweise optisch im Programmheft und auf un-
serer Website bemerkbar.
Was haben Sie erreicht? Worauf sind Sie stolz?
Ich freue mich, dass wir mit Bretzfeld eine vierte Außenstelle 
gründen durften. Hier gab es bereits seit mehreren Jahren Ge-
spräche zwischen den Gemeinden Bretzfeld und Öhringen. Dass 
wir nun mit einem einstimmigen Beschluss des dortigen Gemein-
derats mit der Außenstellengründung loslegen durften, macht 
mich schon stolz. Ich scheue keine neuen Themen oder Projekte. 
Es ist für mich selbstverständlich, bei kommunalen Projekten, wie 
zum Beispiel der Landesgartenschau oder den Literaturtagen mit 
dabei zu sein und Neues zu wagen. Es ist natürlich ein Mehrauf-
wand, dank eines motivierten Teams konnten wir immer einen 

 
Sabine Leopold verlässt als Leite-
rin nach acht Jahren die Öhringer 
VHS, ihr folgt nun Frauke Dowerk.
 Foto: pr

Beitrag leisten. Und es bringt auch eine Abwechslung in den VHS-
Alltag, somit wird es nie langweilig.
Was steht nun bei Ihnen als nächstes an? (Babypause und ...?)
Wir werden zunächst mit dem Wohnmobil verreisen, voraussicht-
lich Oberitalienische Seen, dann nach Genua und per Fähre nach 
Korsika und Sardinien. Dann lasse ich alles auf mich zukommen. 
Im Herbst ist noch ein Chorprojekt geplant und dann ist schon 
wieder Weihnachten …
Vielen Dank für Ihre wichtige und tolle Arbeit für die Stadt 
Öhringen.
Zur Person: Sabine Leopold wurde 1979 in Frankfurt am Main ge-
boren, Abitur im Jahr 1999, Leistungsfach Musik und Französisch, 
in Leonberg. 2000 bis 2006 Studium Schulmusik (Hochschule für 
Musik und darstellende Kunst Stuttgart) und Französisch in Stutt-
gart, 1. und 2. Staatsexamen, Auslandsaufenthalte in Strasbourg 
und Genf. 2007 bis 2008: Vorbereitungsdienst/Referendariat in Tü-
bingen. 2008 bis 2012: Lehrerin am Hohenlohe-Gymnasium Öhrin-
gen. 2012 bis 2013: Lehrerin am Albert-Schweitzer-Gymnasium Le-
onberg. 2013 bis 2021: Hauptamtlich pädagogische Mitarbeiterin 
und Leiterin der VHS Öhringen. Hobbies: Reisen, Musik (Chor und 
Orchester), internationale Küche, Wandern und Rad fahren.

Preisverleihung zum Fotowettbewerb  
„Mein Herz schlägt für die Welt“ 
Noch bis zum 14. August läuft die Fotoausstellung „Mein Herz 
schlägt für die Welt“ im Rathaus Öhringen. Während der Vernissa-
ge am 6. Juli im Blauen Saal überreichte Oberbürgermeister Thilo 
Michler die Preise für die Sieger. Yosmari Rodriguez begleitete die 
Veranstaltung am Cello. 
Die Fotoausstellung zeigt die Ergebnisse des vorangegangenen 
Fotowettbewerbs. Sie illustriert, wie vielfältig die internationalen 
Beziehungen zwischen Hohenlohe und dem Rest der Welt sind.
„Europa stand für mich zunächst für das grenzelose Reisen mit 
dem Interrail-Ticket. Ich begegnete auf der Reise Menschen, mit 
denen ich bis heute Kontakte pflege. Mich freut besonders, dass 
nun europäische Erlebnisse und Begegnungen sowie Spuren Eu-
ropas in Hohenlohe in dieser Ausstellung präsentiert werden.“ 
Besonders lobte der OB das junge und engagierte fünfköpfige 
Vorbereitungsteam rund um Florian Maurer. 
Prämiert wurden die Gewinnerbilder in den drei Kategorien: 
„Abenteuer Europa“, „Freundschaften in Europa“ und „Weltweit 
verwurzelt“. Gewinner Nicolas Ischen erzählte fesselnd von sei-
nen Erlebnissen auf dem Jakobsweg. Besonders blieb ihm der 
Moment in Erinnerung, an dem er merkte, dass Umkehren nun 
keinen Sinn mehr macht. Er war auch mit einem zweiten Bild be-
teiligt, dass wildfremde Menschen in Serbien zeigt. Sie halfen ihm 
wie selbstverständlich, sein Auto aus dem Schlamm zu ziehen.
Das Gewinnerbild von Alexander Kufner zeigt eine schottische 
Heidelandschaft und sein Motorrad, mit dem er das Land auf der 
Suche nach Debattierclubs abgesucht hat. Jonas Böhringer zeigt 
auf „Wellen in Neon“ eindrücklich einen tanzenden Jungen. Vere-
na Engert war als FSJlerin in Peru. Ihr emotionales Bild „La Tortu-
ga“ zeigt Fischerkinder. Volha Malykha aus Belarus zeigt sich und 
ihren Mann im Porträt. Obwohl sie aus derselben weißrussischen 
Stadt kommen, haben sie sich erst in Deutschland kennenger-
lernt. Europa verbindet. Der Fotowettbewerb wurde gefördert 
durch das Europäische Solidaritätskorps.
Liste der Gewinner
Kategorie Abenteuer Europa
zwei 1. Plätze: Alexander Kufner aus Kupferzell, Nicolas Ischen aus 
Oberhausen-Rheinhausen
Kategorie Freundschaften in Europa
1. Platz: Sibylle Maus aus Mannheim
2. Platz: Patrick Wegener aus Öhringen
3. Platz: Jenny Haussler aus Heilbronn
Kategorie Weltweit verwurzelt
1. Platz: Verena Engert aus Mulfingen
2. Platz: Volha Malykha aus Öhringen
3. Platz: Jonas Böhringer aus Ludwigsburg
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im Ersten Weltkrieg kämpfte, den er nicht aus seinem Kopf be-
kommt. Vom Kaiser reich über den Nationalsozialismus und die 
junge DDR bis in die Bundesrepublik der Nachkriegszeit führt Jo 
Lendles raffiniert erzählter Roman über das Zerbrechen einer Fa-
milie, über Schuld, über Wissenschaft und ihr Verhältnis zur Welt 
und die feinen Unterschiede zwi schen Schlaf, Narkose und Tod.

Maria Nikolai, Mittwoch, 27. Oktober, 19.30 Uhr Kultura, Le-
sung: „Töchter der Hoffnung“, Eintritt 15 Euro
Meersburg, 1917: Ein romantisches altes Gasthaus am Ufer des 
Bodensees, umgeben von einem blühenden Garten - für Helena 
Lindner und ihre Schwestern ist der Lindenhof ein Ort voller idyl-
lischer Kindheits erinnerungen. Doch drei Jahre Krieg haben ihre 
Spuren hinterlassen. Die Gästezimmer stehen leer, Vater Gus tav 
ist an der Front und Mutter Elisabeth regiert mit eiserner Hand. 
Trotz der schweren Zeit lässt Helena der Traum nicht los, den 
Ort ihrer Kindheit zu neuem Le ben zu erwecken und zu einem 
Grandhotel auszubau en. Als ein junger Adliger sich im Linden-
hof einmie tet, erwacht in ihr neuer Mut. Den schönen Fremden 
umgibt eine faszinierende Aura, aber sein Gesicht trägt tiefe Nar-
ben. Während sich die beiden näherkommen, entdecken sie Ge-
meinsamkeiten, die tief in Helenas Vergangenheit führen ... Der 
Auftakt der neuen Saga von Bestsellerautorin Maria Nikolai - so 
sehnsuchtsvoll und bezaubernd wie „Die Schokoladenvilla“. Mit 
aufwändig gestalteter Leinwand-Show. Der Roman erscheint 
Ende Oktober 2021.

Wieland Backes, Mittwoch, 24. November, 19.30 Uhr Kultura, 
Eintritt 15 Euro
Die Autobiografie eines leidenschaftlichen Fernseh machers. 
Humorvoll, authentisch und mit einer Prise Selbstironie erzählt 
Wieland Backes seine ungewöhn liche Lebensgeschichte. Ein sehr 
persönliches Buch über Flüchtlingsnot, Heimatlosigkeit, erste 
Liebe, über Willensstärke, Inkonsequenz und ein Leben im Wirt-
schaftswunderland. Beginnend mit der Suche nach den eigenen 
Wurzeln, entfaltet Wieland Backes die unge wöhnliche Lebens-
geschichte eines „Wunschkindes auf den zweiten Blick“. 1946 in 
Österreich als sechster Sohn einer Lehrerfamilie aus dem Banat 
geboren, erlebte er als Kind, was Armut, Hunger und Verlust der 
Heimat be deuten. Im Raum Stuttgart hofft die Familie auf ein 
Ende des Elends. Doch nur der „Kleine“ profitiert schließlich von 
den Chancen im Wirtschaftswunderland. Eigentlich sollte das 
Kind vom Lande Lehrer werden, doch seine wahre Leidenschaft 
war nicht aufzuhalten.

Vorverkauf
Der Vorverkauf beginnt ab sofort in der Hohenloheschen Buch-
handlung Rau, Bahnhofstraße 16 in Öhringen und allen Reser-
vix-Stellen und unter www.reservix.de. Sollte ein behördliches 
Veranstaltungsverbot aufgrund eines neuen Corona-Ausbruchs 
erfolgen, wird der Kaufpreis erstattet. Die Abendkasse öffnet 45 
Minuten vor Beginn der Veranstaltung. Bitte beachten Sie, dass 
beim Kauf der Karte die Daten der Besucher aufgrund der derzeit 
gültigen Hygiene vorschriften erfasst werden müssen.

Alles wächst: Bitte Hecken, Sträucher und 
Bäume zurückschneiden
Dornen in Augenhöhe 
bilden große Gefahr

Hecken, Sträucher, Bäume und 
Büsche, die in öffentliche Geh- 
und Radwege sowie in Fahr-
bahnen hineinragen, muss der 
Besit zer stets zurückschneiden. 
Darauf weist das städtische 
Ordnungsamt die Öhringer 
Bürger hin. Ragen Baumäste 
oder Sträucher in die Geh- 
und Radwege hinein, können 
gefährliche Situationen ent-
stehen. Gerade Kinder sind gefährdet, wenn Äste mit Dornen in 
Augenhöhe auf Wege herauswachsen und Verletzungen an Kopf 
und Augen verursachen können.

 
Bitte pflegen Sie Hecken und 
Sträucher, die den Verkehr beein-
trächtigen können oder Gefahren 
darstellen. Foto: Getty Images

Beste Radler km/Kopf
Aufgrund eines technischen Datenfehlers, müssen die STADTRA-
DELN-Ergebnisse der besten Radelnden aus der letzten Ausgabe 
leider korrigiert werden. Herzlichen Glückwunsch an alle Teams.
Platz 1:  Team Michelbacher-Rentner Radler, 3.233 km, 6 Radeln-
de, 646,6 km/Kopf.
Platz 2: Team Möglingen, 5.219,4 km, 11 Radelnde, 474,5 km/
Kopf.
Platz 3: Team Familie Spriegel/Simpfendörfer, 760,1 km, 2 Radeln-
de, 380,1 km/Kopf.
Platz 4: Team Die Drahtesel, 2.152,6 km, 6 Radelnde, 358,8 km/
Kopf.
Platz 5: Team BV Schwöllbronn, 5.089,3 km, 17 Radelnde, 318,1 
km/Kopf.
Platz 6: Baumerlenbacher Feldwechradler, 2.145,8 km, 7 Radeln-
de, 306,5 km/Kopf
(Stand 19. Juli)

Jetzt Tickets buchen: Neue Literaturreihe 
„Zwischen den Zeilen – Literaturerlebnisse“
Aus den Literaturtagen werden Literaturerlebnisse
Literaturerlebnisse haben in 
Öhringen mittlerweile eine 
gute Tradition. Seit Jahrzehn-
ten werden Au torinnen und 
Autoren nach Öhringen ein-
geladen, um den Leserinnen 
und Lesern die persönliche Be-
gegnung zu ermöglichen. Un-
zählige Schriftstellerinnen und 
Schriftsteller haben Öhringen 
besucht und das Publi kum be-
geistert. Kleine Lesungen mit 
wenigen Besu cherinnen und 
Besuchern waren und sind da-
bei ebenso reizvoll wie Lesun-
gen auf der großen Bühne mit 
den Stars der Literaturszene.
Die Kooperation der Veran-
stalter Stadtbücherei, Volks-
hochschule und Hohenlohe-
scher Buchhandlung wird nun 
ergänzt durch den Partner 
Kultura. Damit bekom men gro-
ße Lesungen ihren passenden 
Raum, weitere Veranstaltungen 
finden statt beim Sommerfestival, an der Tanzlinde, im Hofgar-
ten, in der Stadtbücherei, in den Buchhandlungen, in den Sälen 
der Stadt, in Kirchen und an neuen, noch zu entdeckenden Or-
ten. Nach einer coronabedingten Lesungspause startet die neue 
Reihe und neue Kooperation im Herbst 2021 unter dem Namen 
„Zwischen den Zeilen - Literaturerlebnisse in Öhringen“ mit drei 
hochkarätigen Veranstaltungen: Jo Lendle, Maria Nikolai und Wie-
land Backes haben ihr Kommen zugesagt. Für 2022 sind weitere 
Lesungen in Planung - und auch „Öhringen liest ein Buch“ soll 
dann seine Fortsetzung finden. Freuen Sie sich auf tolle Autorin-
nen und Autoren in Öhringen.
Programm
Jo Lendle: Freitag, 24. September, 19.30 Uhr katholischer Ge-
meindesaal, Lesung „Eine Art Familie“, Eintritt 12 Euro
Man sucht sich die Zeiten nicht aus, in die man gerät und die ei-
nen prägen. So wie Lud und Alma. Lud, 1899 geboren, und sein 
Bruder Wilhelm verehren Bach und Hölderlin und teilen diesel-
ben unerreichbaren Ideale. Wilhelm, der früh in die nationalso-
zialistische Partei eintritt, misst andere daran, Lud sich selbst, 
was ihn ein Leben lang mit sich hadern lässt. Alma hat ihre Eltern 
schon als Kind verloren. Ihr Patenonkel Lud, wenig älter als sie 
selbst, und seine Haushälterin werden ihr eine Art Familie wer-
den. Als Professor für Pharmako logie erforscht Lud den Schlaf 
und die Frage, wie man ihn erzeugen kann. Während er die Tage 
an der Uni versität verbringt, kann Alma zu Hause nicht aufhören, 
an ihn zu denken. Als er beginnt, Giftgas zu erforschen, erzählt 
er ihr nichts davon. Sein Ringen mit den hehren Idealen wird 
verzweifelter. Denn da ist auch noch Ger hard, an dessen Seite er 

 
 Foto: Stadt Öhringen
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Beim Zurückschneiden sind folgende Punkte zu beachten: Die 
Anpflanzungen sind über Geh- und Radwegen bis zu einer lich-
ten Höhe von 2,50 Metern zurückzuschneiden. Über Fahrbahnen 
muss eine lichte Höhe von 4,70 Metern eingehalten werden.
Insbesondere muss ständig ge-
währleistet sein, dass Verkehrszeichen, Straßennamensschilder so-
wie die Straßenbeleuchtung nicht durch Zweige oder Äste verdeckt 
oder in ihrer Funk tion beeinträchtigt werden. Auch die Hausnum-
mern an den Gebäuden müssen stets gut sichtbar und für Liefer- 
und Rettungsdienste deutlich erkennbar sein. Auslichtungsarbei-
ten an Pflanzen sind das ganze Jahr über zulässig. Noch bis zum 30. 
September ist es grundsätzlich aus Tier- und Naturschutzgründen 
verboten‚ Hecken, Bäume, Gebüsche zu roden oder abzuschnei-
den. Vielen Dank!

Dienstjubiläen und Verabschiedungen 
städtischer Mitarbeiter am 15. Juli
Oberbürgermeister Thilo Michler ehrte den Stabsstellenleiter Dr. 
Michael Walter und Erzieherin Claudia Homm vom Kindergar-
ten Limespark zum 25-jährigen Dienstjubiläum im Rathaus. Der 
OB berichtete über den beruflichen Werdegang der Geehrten 
und dankte allen für das langjährige Engagement für die Stadt. 
Auch Ulrich Vogtmann, Hauptamtsleiter, Petra Landenberger, 
Personalratsvorsitzende und die Vorgesetzten der Geehrten be-
glückwünschten die Kolleginnen und Kollegen. Zudem wurden 
Edith Koslowski, Mitarbeiterin der Zentrale, und Hannelore Kern, 
Sekretärin der August-Weygang Gemeinschaftsschule, in den Ru-
hestand verabschiedet. Sabine Leopold, Leiterin der VHS, wurde 
nach acht Jahren bei der Volkshochschule, wie turnusmäßig üb-
lich, aus dem VHS-Dienst verabschiedet. Ihr folgt Frauke Dowerk. 
Das Kollegium der Stadt Öhringen gratuliert recht herzlich zum 
Dienstjubiläum und wünscht den Ruheständlerinnen sowie Frau 
Leopold viel Gesundheit und alles Gute.

 
(v.l.) Hannelore Kern, OB Thilo Michler, Edith Koslowski, Petra Lan-
denberger, Ulrich Vogtmann, Claudia Homm und Dr. Michael Walter.
 Foto: Stadt Öhringen

Spenden für Hochwasseropfer
Aktion Deutschland hilft, Bündnis deutscher Hilfsorganisatio-
nen, bittet um Spenden, um die Nothilfe für die vom Hochwas-
ser betroffenen Menschen in Deutschland zu unterstützen:
Spenden-Stichwort: Hochwasser Deutschland
Spendenkonto: IBAN DE62 3702 0500 0000 1020 30
Spenden-Hotline: 0900/55102030 (Festnetz kostenfrei, mobil 
höher)

 
 Foto: Aktion Deutschland Hilft

Garten-Guide: Zweites Standbein: 
Gastronom!
Vor einiger Zeit haben wir Ih-
nen geholfen, als Hotelier er-
folgreich zu werden. Jedoch 
benötigt jedes Hotel auch ei-
nen guten Koch, der die Gäste 
bewirtet. Wir zeigen Ihnen heu-
te, wie Sie das beste Rezept zu-
bereiten können. Und das ganz 
egal ob großer oder kleiner Koch! Ist Ihr Restaurant erst mal 
bekannt, ist das Füttern nicht nur ein Naturerlebnis sondern 
vermittelt zudem Artenkenntnis.
Kuchen oder Kekse
Zutaten. Sonnenblumenkerne, 
Kürbiskerne, Leinsaat, wenn vor-
handen Hanfsamen und gehackte 
Nüsse oder eine fertige Vogel-
futtermischung. Kokosfett, But-
terschmalz oder Rindertalg vom 
Metzger (ungesalzen!). Silikon-
förmchen, Ausstechformen und 
Alufolie, Backpapier sowie alte 
Tassen oder Ähnliches. Kordel.
Zubereitung. In einem kleinen Topf das Fett erhitzen. Das 
Vogelfutter in ein Förmchen füllen, Ausstechformen unbe-
dingt mit Alufolie an der Unterseite verschließen, damit das 
Fett später nicht ausläuft. Wenn das Fett dann flüssig ist, 
vorsichtig auf die Körnermischung in das Gefäß füllen. Dann 
mindestens einen halben Tag kaltstellen. Wenn alles erkaltet 
und fest ist, können die kleinen Kuchen oder Kekse aus der 
Form gedrückt werden, Schnüre daran befestigen und die 
Mahlzeit servieren.
Gäste. Körnerfresser wie Finken, Sperling, Specht und vor al-
lem Meisen werden das Rezept sehr mögen.
Alternativangebot. Gäste wie Amsel, Drossel, Zaunkönig 
und Rotkehlchen (alles Weichfutterfresser) bevorzugen als 
Mahlzeit eher Äpfel, Rosinen und Haferflocken. Des Weiteren 
speisen diese Gäste viel lieber in einem Vogelhaus als ohne 
festen Boden.
Tipps und Tricks. Die Futterstelle sollte so angebracht sein, 
dass keine Katzen hinauf klettern können und das Futter 
nicht nass wird. Mit der regelmäßigen Reinigung von Vogel-
häuschen vermeiden Sie Infektionsherde. Ab und an kommt 
es vor, dass das Futter auf den Boden fällt. Diese Futterreste 
sollten beseitigt werden oder von vornherein durch Auffang-
teller aufgefangen werden, um keine ungebetenen Gäste 
wie Ratten anzulocken.
Gewinnspiel-Erinnerung: Seit dem 21.5.2021 können Sie an 
unserem Gewinnspiel teilnehmen. Wir möchten einen Anreiz 
für Sie schaffen Ihren Garten natur- und insektenfreundlich 
umzugestalten. Mitmachen können alle Bürger Öhringens 
und der Teilorte, die einen Garten, Vorgarten, Balkon, Schre-
bergarten oder eine Terrasse haben. Was Sie dafür tun müs-
sen? Sie machen ein Vorher- und ein Nachherbild, füllen das 
Formular aus und senden uns alles bis zum 15.10.2021 zu. 
Das Formular finden Sie unter: www.oehringen.de/stadt/
bauen-und-wohnen/garten-guide/ oder wir lassen es Ihnen 
auf Anfrage per Post zukommen. Zu gewinnen gibt es drei 
Gutscheine von der BAG-Hohenlohe-Raiffeisen eG in Öhrin-
gen.

1. Preis: 100-€-Gutschein
2. Preis: 75-€-Gutschein
3. Preis: 50-€-Gutschein

Wir werden die eingesendeten Bilder bewerten und am 
22.10.2021 die drei Gewinner in den Öhringer Nachrichten 
bekannt geben. Die Kriterien finden Sie ebenfalls auf unserer 
Homepage.

 
Foto: plusphoto/iStock/

Thinkstock

 
 Foto: pixabay
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Die Lauschtour - Stadtrundgang mit dem Smartphone
Entdecken Sie Öhringen bei einem Rundgang auf eigene 
Faust
Laden Sie einfach die kostenlo-
se Lauschtour-App für Android 
oder I-Phone herunter (app.
lauschtour.de - Umfang 25 MB 
inkl. der Audios) und lauschen 
Sie an 12 Stationen in der his-
torischen Innenstadt sowie im 
Hofgarten spannenden Ge-
schichten. Sie brauchen nur 
Ihr Smartphone und ggf. Kopf-
hörer. Auf diese Weise beglei-
ten Sie auf der 1,6 km langen 
Rundtour besondere Öhringer 
Bürger im Ohr - informativ un-
terhaltsam und ganz persön-
lich.

So funktioniert´s

1. Lauschtour-App laden

Zum Download gelangen Sie über
die Internetseite app.lauschtour.de

(Nur für Apple und Android-
Smartphones)

2. Loslauschen

Starten Sie in der App die 
"Stadtführung durch Öhringen". 

Viel Spaß.

Die App navigiert Sie mit GPS von
Lauschpunkt zu Lauschpunkt.

Unser Rundgang führt Sie zu 
den wichtigsten Sehenswürdig-
keiten der historischen Innen-
stadt und des Hofgartens. 

Natürlich können Sie auch 
jederzeit abkürzen oder 
unterbrechen. Spazieren Sie 
alleine oder mit anderen - und 
entdecken Sie Öhringen auf 
neue, spannende Art.

So ist die Lauschtour entstanden:
Reporter Marco im Interview mit
Heimatforscher Udo Speth

Hofgarten mit Orangerie
Das grüne Idyll der Fürsten

Oberes Tor
Das „kleine Brandenburger Tor“
in Öhringen
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Quelle: OpenSourceMap

 
Eine Führung durch Öhringen geht auch digital - mit der Lauschtour-
App Fotos: Stadt Öhringen

Führungen für Kinder
Noch keine Idee für den Kindergeburtstag? Wie wäre es mit einer 
Spielstadtführung durch Öhringen?
Langeweile tschüs und ade. Entdecke Öhringen einmal ganz anders.
Historische Gemäuer, Brunnen und Treppen laden zu spannen-
den Wettbewerben, fantasieanregenden Quizfragen und lusti-
gen Gemeinschaftsspielen ein.
Auf Wunsch auch die Kombiführung mit Innenstadt und Hofgar-
ten buchbar.
Dauer: ca. 90 Minuten
Teilnehmer: 10 bis 20 Kinder im Alter zwischen 6 und 12 Jah-
ren
Gebühr: 50,00 € (pro Gruppe)
Anmeldung und Auskünfte bei der Tourist-Information Öhringen, 
Tel. 07941/68-118, E-Mail: tourist@oehringen.de

 
Viel Spannendes zu Öhringen gibt es bei der Kinderführung. 
 Foto: Stadt Öhringen

 
Diese spannenden ÖhringerIn-
nen begleiten Sie auf Ihrem Spa-
ziergang im Ohr.

Senden Sie die Bilder und das ausgefüllte und unterschrie-
bene Formular entweder per Post an Stadt Öhringen, Nadja 
Herzog, Marktplatz 15, 74613 Öhringen oder an Nadja.Her-
zog@oehringen.de.
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Umgestalten und viel 
Glück beim Gewinnspiel.
Am Freitag, 13. August 2021 geht es mit unserer Artikel-Serie, 
dem „Garten-Guide“, weiter.

Auf unserer Homepage können Sie die bisher erschienenen 
Artikel jederzeit nachlesen: www.oehringen.de/stadt/
bauen-und-wohnen/garten-guide/artikeluebersicht
Sie haben Lob, Kritik, Anregungen, Feedback? Dann wenden 
Sie sich gerne an:
Frau Philipp (E-Mail: Stefanie.Philipp@oehringen.de, 
Tel. 07941/68-173) oder an
Frau Herzog (E-Mail: Nadja.Herzog@oehringen.de, 
Tel. 07941/68-168).

Führungen in Öhringen
Stadtführungen in Öhringen 8. August und 22. August
Öffentliche Stadtführungen jeden 2. und 4. Sonntag   
im Monat
Wir nehmen Sie mit auf eine 
Reise durch die Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft und 
zeigen Ihnen, was die Öhringer 
Innenstadt ausmacht.
Lassen Sie sich überraschen!
Nächste öffentliche Stadtfüh-
rungen am Sonntag, 8. Au-
gust und Sonntag, 18. Au-
gust, von 14.00 bis 15.00 Uhr.
Kosten 3 Euro pro Person, Kin-
der bis 12 Jahre sind frei.
Treffpunkt: Marktplatz, Rat-
hauseingang
Bitte beachten Sie die aktuel-
len Coronaregelungen für die 
Teilnahme.
Gruppengröße: max. 20 Personen
Anmeldung unter: tourist@oehringen.de, Tel. 07941/68-118
Alle Termine finden Sie hier: www.hohenloher-perlen.de/oeffent-
liche-stadtfuehrungen.html
Nachtwächter-Führungen 4. und 18. August
Öffentliche Nachtwächter Führungen am 1. und 3. Mittwoch 
im Monat.
Beginn jeweils: 20.00 Uhr
Dauer: 90 Min.
Treffpunkt: Rathauseingang, 
Marktplatz 15
5 € pro Person
Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, wird um Anmeldung 
beim jeweiligen Nachtwächter 
oder bei der Tourist-Info gebe-
ten.
1. Mittwoch im Monat: 
Nachtwächter Fritz Offenhäuser, 
Tel. 07941/207387
3. Mittwoch im Monat: 
Nachtwächter Günter Patzelt, 
Tel. 07942/941888
Tourist-Info, Tel. 07941/68118, 
tourist@oehringen.de
Die Teilnehmerzahl ist auf max. 20 Personen beschränkt, eine An-
meldung ist gewünscht.
Es gelten die aktuellen Corona- und Hygienemaßnahmen (Ände-
rungen vorbehalten).
Alle Termine finden Sie unter www.hohenloher-perlen.de/nacht-
waechterfuehrungen.html.

 
 Foto: Stadt Öhringen

 
Wissenswertes zur Stadt bei 
Nacht vermitteln die Öhringer 
Nachtwächter   
 Foto: Stadt Öhringen
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Stellenausschreibungen
Viel erreicht, viel vor
Sie wollen die Zukunft unserer Stadt mitgestalten? Dann sind Sie 
bei uns genau richtig! Flexible Arbeitszeiten, ein krisensicherer 
Arbeitgeber in Wohnortnähe sowie attraktive Weiterbildungs-
möglichkeiten - das sind nur ein paar der vielen Vorteile, die ein 
Job bei der Großen Kreisstadt Öhringen hat.
Neugierig? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Unsere offenen Stellen, Kontaktdaten und weitere Infos finden 
Sie unter www.oehringen.de/stadt/stellenangebote.

 
 Foto: Stadt Öhringen

Die Auszubildenden der Stadt Öhringen haben ihre 
Ausbildung erfolgreich absolviert

 
1. Reihe: Mirjam Mugele, Fabian Fischer; Reihe Mitte: Matti von Berg, 
Pascal Stähle; vom Hauptamt: Michaela Mugele und  Hauptamtslei-
ter Ulrich Vogtmann (hinten). Foto: Stadt Öhringen

In diesem Jahr verabschiedet sich die Stadt Öhringen von vier ih-
rer Auszubildenden, die ihre Ausbildung erfolgreich abgeschlos-
sen haben. Stellvertretend für die Stadtverwaltung Öhringen 
wünschen Frau Michaela Mugele und Herr Ulrich Vogtmann den 
Auszubildenden Mirjam Mugele (Verwaltungsfachangestellte), 

Fabian Fischer (Fachangestellter für Bäderbetriebe), Pascal Stähle 
(Verwaltungsfachangestellter) und Matti von Berg (Bauzeichner - 
Fachrichtung Hochbau) einen guten Start ins Arbeitsleben.

Wusstest du?

Wir bilden noch weitere Berufe aus:

Gärtner*in, Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau; Fach-
kraft für Wasserversorgungs- oder Abwassertechnik; Bache-
lor of Arts - Public Management; Erzieher*in - Praxisintegrierte 
Ausbildung oder Anerkennungsjahr; Bundesfreiwilligendienst; 
Fachangestellte*r für Medien- und Informationsdienste - Fach-
richtung Bibliothek; Vermessungstechniker*in

Um nähere Informationen zu unseren Ausbildungsberufen zu er-
halten: Besuche uns doch auf der 8. messeÖHRINGEN - Messe im 
Park vom 30.9. bis zum 3.10.2021.

Möchtest du Teil der Stadt Öhringen werden?

Dann freuen wir uns über deine Bewerbung mit den üblichen Un-
terlagen und dem letzten Schulzeugnis an die Stadt Öhringen, 
Marktplatz 15, 74613 Öhringen oder per E-Mail an bewerbun-
gen@oehringen.de. Wenn du noch weitere Informationen be-
nötigst oder Fragen hast, darfst du dich gerne an Frau Michaela 
Mugele wenden, Tel. 07941/68-127.

Bewirb dich jetzt!
Azubis 2022 (m/w/d)

Wir bilden ab 1. September 2022 in folgenden Berufen aus:

+ Bachelor of Arts - Public Management

+ Verwaltungsfachangestellte*r 

+ Vermessungstechniker*in

+  Fachangestellte*r für Medien- und 
Informationsdienste

+ Erzieher*in 
• Berufskolleg 1. Jahr
• Anerkennungsjahr 4. Jahr
• 3-jähriges Berufskolleg PIA

+  Gärtner*in - Fachrichtung Garten- 
und Landschaftsbau

+ Fachkraft für Bäderbetriebe

+ Fachkraft für Wasserversorgung

+ Fachkraft für Abwasserversorgung

+  Bundesfreiwilligendienst im 
Jugendreferat

auch noch ab 1. September 2021 möglich

Bist du interessiert? Dann freuen wir uns über deine Bewer-
bung mit den üblichen Unterlagen und dem letzten Schul-
zeugnis bis spätestens 30. September 2021 an die Stadt 
Öhringen, Marktplatz 15, 74613 Öhringen oder per E-Mail an 
bewerbungen@oehringen.de

 Wenn du noch weitere Informatio-
nen benötigst oder Fragen hast,  
darfst du dich gerne an Frau Micha-
ela Mugele wenden, Tel. 07941/68-
127 oder unter www.oehringen.de
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Eheschließungen

10.7.2021 Friedrich Völker und Lilli Völker
16.7.2021 Valentin Kaffsack und Diana Meinhold

Foto: Serpil_Borlu/iStock/Thinkstock

Altersjubilare

Geburtstag Alter Name Wohnort
30.7. 85 Reiß, Gudrun Öhringen
30.7. 85 Merkowski, Emilie Öhringen
30.7. 70 Morcinek, Ute Öhringen
30.7. 70 Marggraf, Hans-Dieter Martin  
   Öhringen
31.7. 75 Steinbach, Hermann Öhringen
1.8. 85 Dürr, Walter Öhringen
1.8. 75 Lang, Eugenia Öhringen
1.8. 70 Neb, Luise Unterohrn
2.8. 75 Bujk, Hanne Öhringen
2.8. 75 Maier, Sieglinde Möhrig
2.8. 70 Radschin, Christine Maria  
   Öhringen
3.8. 75 Zukov, Vladimir Öhringen
3.8. 70 Minich, Johann Öhringen
3.8. 70 Geiger, Christa Öhringen
3.8. 70 Specht, Brigitte Büttelbronn
4.8. 95 Cyba, Dominik Öhringen
4.8. 75 Muthler, Karin Öhringen
4.8. 75 Brocher, Monika Öhringen
4.8. 70 Moser, Johann Öhringen
5.8. 80 Schneller, Rosa Öhringen
5.8. 75 Gogolin, Heinrich Öhringen
5.8. 75 Priest, Peter Baumerlenbach
5.8. 75 Kern, Frank Öhringen
6.8. 75 Kremer, Maria Öhringen
7.8. 85 Hamzic, Mersija Öhringen
9.8. 70 Zwetzich, Oleg Öhringen
9.8. 70 Bauer, Dina Rose Öhringen
10.8. 90 Schmierer, Tamara Öhringen
10.8. 85 Cinarli, Rafet Öhringen
10.8. 75 Barth, Maria Öhringen
11.8. 70 Hammel, Bärbel Büttelbronn

Foto: AlexRaths/iStock/Thinkstock

Suchen Sie (m/w/d) eine neue berufl iche 
Herausforderung und einen interessanten, vielseitigen 
Arbeitsplatz? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung als

• Verwaltungsfachangestellte*r für die 
Stadtkämmerei (Vollzeit)

Senden Sie Ihre Unterlagen bis zum 
20. August 2021 an die 
Stadtverwaltung Öhringen, Marktplatz 15, 
74613 Öhringen oder per E-Mail (PDF) an 
bewerbungen@oehringen.de
Ansprechpartnerin ist Andrea Merz, 
Telefon 07941 68-119.

Die Große Kreisstadt Öhringen ist ein innovativer Arbeitgeber im 
ö� entlichen Dienst mit motivierten Teams, fl exiblen und familienfreund-
lichen Arbeitszeiten, Fortbildungen sowie betrieblicher Altersversorgung. 
Weitere Infos zu den einzelnen Stellen im Internet unter 
www.oehringen.de, Rubrik Stadt › Stellenangebote.

Wollen Sie die 
Zukunft unserer 
Stadt mitgestalten?

NACHRUF
Wir trauern um unsere ehemalige Mitarbeiterin

E d e l t r a u t   S c h l i c h t

die im Alter von 78 Jahren verstorben ist. 

Edeltraud Schlicht war von 1982 bis 2008 in unserer Verwal-
tungsstelle in Cappel beschäftigt. Dort war sie für viele Bür-
gerinnen und Bürger der Ortschaft Cappel die erste An-
sprechpartnerin in allen Lebenslagen. Sie war eine äußerst 
pflichtbewusste und sehr zuverlässige Mitarbeiterin, die 
ihre Aufgaben stets mit großer Sorgfalt und Umsicht erle-
digt hat. 

Wir werden Edeltraud Schlicht in dankbarer Erinnerung be-
halten.

Unser Mitgefühl gilt ihrer Tochter und allen Angehörigen.

Für die Große Kreisstadt Öhringen
Thilo Michler 
Oberbürgermeister

Ehejubilare

06.08. Goldene Hochzeit 
Horst und Renate Wallisch, Öhringen
08.08. Goldene Hochzeit
Ivan und Dragica Uremovic, Öhringen

Foto: peopleimages/gettyimages
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Stadtseniorenrat

Kaff eestunde im Haus an der Walk
Am Mittwoch, 4. August von 15.00 bis 17.00 Uhr lädt der Stadt-
seniorenrat Öhringen die 60+ Senioren aus Öhringen und den 
Teilorten zu einer Kaff eestunde im Haus an der Walk ein. Auf 
Wunsch kann diese auch mit einem kleinen Spaziergang im Hof-
garten verbunden werden. Das gemeinsame Gespräch soll dabei 
im Mittelpunkt stehen, aber auch Probleme und Dinge, die uns 
belasten, sollen angesprochen werden. Die Teilnahme bitte unter 
Tel. 07941/62897 bei Frau Osthof, Haus an der Walk anmelden.

Aktion

#dranbleibenÖhringen – Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäte rufen zur Impfung auf 
Liebe Öhringerinnen und Öhringer,

das Impfen ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe und ge-
meinsam mit Ihrer Hilfe wollen wir es weiter kraftvoll voran-
bringen. Die Mehrheit des Gemeinderats der Großen Kreisstadt 
Öhringen wendet sich mit diesem Aufruf an die Bevölkerung, Ver-
eine und Organisationen in unserer Stadt. 

 

Weitere Impfaktionen auf dranbleiben-bw.de

Dranbleiben

Mehr Informationen zur 
Corona-Schutzimpfung: 
dranbleiben-bw.de

Öhringen

Am Wochenende "Impfen ohne Termin"

Offene Impftage immer
Freitag und Samstag 8 - 15 Uhr
Sonntag 8 - 15 Uhr

Kreisimpfzentrum (KIZ)
Hohenlohe-Sporthalle Öhringen

Machen Sie sich stark für’s Impfen, indem Sie

1.  ...die Impf-Aktionen in Ihrem Freundeskreis, Bekanntenkreis, 
Netzwerk und bei Ihren Mitgliedern bekannt machen.

2.  ...Ihr Netzwerk / Ihre Mitglieder dazu aufrufen ebenfalls aktiv 
zu werden z.B. dadurch sich impfen zu lassen, oder Menschen 
in Ihrem Umfeld zum Impfen aufzuklären.

– Anzeigen –

GEMEINSAM 
GEGEN CORONA
MASKE TRAGEN!Fo

to
: v

al
en

tin
ru

ss
an

ov
/E

+
/G

et
ty

 Im
ag

es
 P

lu
s

3.  ...selbst Aktionen zum Impfen planen und das Angebot er-
weitern. Informieren Sie die Landeskampagne unter www.
dranbleiben-bw.de/impfaktionen zu der geplanten Aktion, 
sodass diese beworben werden kann.  

Das Kreisimpfzentrum in Öhringen ist für diesen Kraftakt ge-
wappnet. Wir bedanken uns bei all den Helferinnen und Helfern, 
die dort ihren Dienst an der Gesellschaft erbringen.  
Gemeinsam haben wir als Gesellschaft bei der Eindämmung der 
Corona-Pandemie viel erreicht – dafür bedanken wir uns als Ge-
meinderat bei den Öhringerinnen und Öhringern. Jetzt heißt es: 
#dranbleibenÖhringen.

Für die unterstützenden Fraktionen: 
CDU-Fraktion, Roland Weissert
FWV-Fraktion: Prof. Dr. Otto Weidmann 
LBÖ-Fraktion: Markus Hassler
SPD-Fraktion: Patrick Wegener 
UNS/Grüne-Fraktion: Dieter Volkert
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Feuerwehr

Einsatzkräfte aus dem Hohenlohekreis  
im Kreis Ahrweiler
Bevölkerungsschutz unterstützt im Katastrophengebiet
Der Hochwasserzug aus dem 
Bevölkerungsschutz des Ho-
henlohekreises ist am Samstag, 
24. Juli 2021 zu einem Einsatz 
in den Landkreis Ahrweiler 
gestartet. Bis Dienstag, 27. Juli 
2021 halfen 26 Feuerwehrka-
meraden unter der Leitung von 
Kreisbrandmeister Torsten Rö-
nisch im Katastrophengebiet.
Landrat Dr. Matthias Neth kam 
am Samstagmorgen an die 
Feuerwache Öhringen, um sich 
bei den Beteiligten zu verabschieden. „Ich wünsche Ihnen alles 
Gute und viel Kraft, um die herausfordernden Situationen wäh-
rend der Einsatzzeit gemeinsam zu meistern. Passen Sie gut auf 
sich auf - das Wichtigste ist, dass Sie alle wieder gesund zurück-
kommen“, so Neth. „Mein herzlicher Dank geht an alle Helferinnen 
und Helfer, die unermüdlich und unglaublich engagiert an der Be-
wältigung der Hochwasserlage und deren Folgen arbeiten. Damit 
meine ich insbesondere auch unsere Einsatzkräfte von THW und 
DRK, die ebenfalls in den vergangenen Tagen vor Ort waren.“
Beteiligt sind die Feuerwehren Bretzfeld, Ingelfingen, Krautheim, 
Künzelsau und Öhringen mit sechs Einsatzfahrzeugen. Zuerst 
ging es nach Bruchsal, um dann gemeinsam mit dem Hochwas-
serzug des Regierungspräsidiums Karlsruhe das Einsatzzentrum 
am Nürburgring anzufahren.

 
Auch die Feuerwehr Öhringen ist im Katastrophengebiet unterstüt-
zend dabei. Foto: Stadt Öhringen

Was tun bei Hochwasser?
Starker, wochenlanger Regen kann ganze Landstriche in Katas-
trophengebiete verwandeln. In solchen Fällen können auch aus 
kleinen Bächen reißende Ströme werden, die eine Gefahr für Le-
ben, Haus und Eigentum bilden.
Informieren Sie sich über die aktuelle Wetterlage. Aktuelle Wet-
termeldungen und Hochwasserwarnungen gibt es über den 
Deutschen Wetterdienst, die Warnapp NINA des Bundesamtes für 
Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe, die KATWARN App 
und/oder Rundfunk oder Internet.
Das Bundesamt für Gewässerkunde bietet ein Geoportal im In-
ternet an, wo Sie alle Überschwemmungsgebiete in Ihrer Regi-
on einsehen können. So sehen Sie, ob Sie in einer Gefahrenzone 
wohnen.
https://geoportal.bafg.de/karten/HWRM_Aktuell/
Gut vorbereitet auf Hochwasser – drinnen und draußen
Das Wasser steigt und es ist kein Ende in Sicht. Jetzt ist immer 
noch Zeit, sich vorzubereiten:
• Besorgen Sie zum Schutz Sandsäcke, Schalbretter, wasserfeste 

Sperrholzplatten und Silikon.
• Schauen Sie, dass gefährliche Stoffe oder Chemikalien nicht 

vom Wasser erreicht werden können.

 
Landrat Dr. Matthias Neth dankt 
den Einsatzkräften, die in den 
Kreis Ahrweiler fahren.  
 Foto: Landratsamt

Notdienste

Apotheken-NotdiensteApotheken-Notdienste

31.07.2021
Bahnhof-Apotheke Öhringen
Bahnhofstr. 25, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 85 84
Comburg Apotheke Künzelsau
Komburgstr. 3, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 84 90
01.08.2021
Rats-Apotheke Forchtenberg
Am Bahnhof 17, 4670 Forchtenberg Tel. 07947 - 9 43 40 50
02.08.2021
Kirchbrunnen-Apotheke, Hauptstr. 41,
74243 Langenbrettach (Brettach) Tel. 07139 - 45 22 33
Hohenlohe-Apotheke Künzelsau
Keltergasse 13, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 9 10 90
03.08.2021
Bären-Apotheke Kupferzell
Gerberstr. 37, 4635 Kupferzell Tel. 07944 - 94 00 58
Bach-Apotheke Assamstadt
Mergentheimer Str. 59, 7959 Assamstadt Tel. 06294 - 4 20 70
04.08.2021
Schloss-Apotheke Ingelfingen
Mühlstr. 27, 4653 Ingelfingen Tel. 07940 - 5 05 93 31
05.08.2021
Hirsch-Apotheke Öhringen
Marktplatz 3, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 24 04
Marien-Apotheke Dörzbach
Hauptstraße 15, 74677 Dörzbach Tel. 07937 - 99 00 50
06.08.2021
Post-Apotheke Bretzfeld
Einsteinstr. 5, 74626 Bretzfeld Tel. 07946 - 9 16 60
Johannes-Apotheke Künzelsau
Hauptstr. 54, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 82 12
07.08.2021
Schiller-Apotheke Öhringen
Schillerstr. 64, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 3 94 04
Kilian-Apotheke Mulfingen
Hauptstr. 71, 74673 Mulfingen, Jagst Tel. 07938 - 99 00 99
08.08.2021
Morstein-Apotheke Niedernhall
Schmiedsgasse 2, 74676 Niedernhall Tel. 07940 - 5 05 93 34
09.08.2021
Rats-Apotheke Öhringen
Karlsvorstadt 8, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 82 64
MediKÜN Apotheke Künzelsau
Stettenstr. 30, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 93 11 40
10.08.2021
Wellingtonien-Apotheke Wüstenrot
Bethanien 1, 71543 Wüstenrot Tel. 07945 - 94 00 91
Kloster-Apotheke Schöntal, Großer Garten 11
74214 Schöntal, Jagst (Kloster) Tel. 07943 - 22 82
Schloss-Apotheke Neuenstein
Hintere Str. 8, 74632 Neuenstein, Württ. Tel. 07942 - 5 50
11.08.2021
Hof-Apotheke Öhringen
Marktplatz 9, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 23 21
12.08.2021
Kosmas-Apotheke Pfedelbach
Hauptstr. 42, 74629 Pfedelbach Tel. 07941 - 31 80
Stadt-Apotheke Krautheim
Götzstr. 17, 74238 Krautheim Tel. 06294 - 4 21 00
13.08.2021
Bahnhof-Apotheke Öhringen
Bahnhofstr. 25, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 85 84
Comburg Apotheke Künzelsau
Komburgstr. 3, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 84 90
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• Bringen Sie wertvolle Möbel oder Geräte wie Computer etc. in 
die oberen, hochwassergeschützten Räume.

• Sichern Sie den Heizöltank gegen den Auftrieb durch das Was-
ser, indem Sie ihn z. B. an der Wand verankern oder mit Ballast 
beschweren.

• Besorgen Sie ausreichend Lebensmittel und Trinkwasser, ein 
batteriebetriebenes Radio, eine Taschenlampe, einen Cam-
pingkocher und eine Campingtoilette. Halten Sie Ihre wich-
tigsten Dokumente bereit.

• Denken Sie auch an Insektenschutzmittel, falls nach Rückgang 
des Hochwassers Mücken und andere Schädlinge ins Haus 
kommen.

Richtig handeln bei Hochwasser – im Haus
• Behalten Sie die Ruhe und 

Besonnenheit. Prüfen Sie, ob 
Ihre Vorsorgemaßnahmen 
ausreichen.

• Räumen Sie die Kellerräume, 
in die Grundwasser eindrin-
gen kann oder die volllaufen 
können, aus.

• Dichten Sie Fenster und 
Türen sowie Abflussöffnun-
gen ab.

• Schalten Sie elektrische 
Geräte und Heizungen in Räumen, die volllaufen können, ab. 
Denken Sie an die Stromschlaggefahr. Schalten Sie den Strom 
gegebenenfalls komplett aus (Sicherung raus).

• Überprüfen Sie Rückstauklappen im Keller.
Richtig handeln bei Hochwasser – im Auto
• Fahren Sie Ihr Auto rechtzeitig aus gefährdeten Garagen oder 

von Parkplätzen.
• Achtung! Tiefgaragen können bei Hochwassergefahr zu tödli-

chen Fallen werden.
• Fahren Sie nicht durch überflutete Straßen. Wasser im Mo-

torraum verursacht große Schäden. Der Katalysator mit einer 
Betriebstemperatur von 700 Grad Celsius zerspringt bei plötz-
licher Abkühlung durch Wasser.

Lassen Sie Ihr Fahrzeug abschleppen, wenn es bis über die 
Räder im Wasser steht.
Richtig handeln bei Hochwasser – Retten Sie Leben
• Helfen Sie anderen, aber bringen Sie sich nicht selbst in Gefahr.
• Bringen Sie Kinder vor Eintritt der Gefahr aus dem Über-

schwemmungsgebiet in Sicherheit.
• Fahren Sie wegen der Wellenbildung und der Gefahr von 

Unterwasserhindernissen in überflutenden Gebieten nicht mit 
Booten oder anderen Fahrzeugen unnötigerweise „spazieren“.

• Betreten Sie keine Uferbereiche wegen der Gefahr von Unter-
spülungen oder Abbrüchen. Überflutete oder teilüberflutete 
Straßen dürfen nicht befahren werden.

• Beachten Sie die Anweisungen und Absperrungen der Einsatz-
kräfte.

Ganz wichtig!
Halten Sie sich auf dem Laufenden! Verfolgen Sie die aktuellen 
Wettermeldungen und Hochwasserwarnungen. Nutzen Sie die 
NINA-App
Machen Sie sich frühzeitig Gedanken über:
• die Versorgung Kranker oder Hilfebedürftiger. Können Sie diese 

Personen rechtzeitig aus der Gefahrenzone evakuieren. Wohin?
• die Evakuierung von Haustieren.
• die Möglichkeiten, sich mit Nachbarn oder anderen zu bespre-

chen, wenn Telefon und Mobilfunk ausfallen. Sprechen Sie  
mit Nachbarn Not- und Gefahrenzeichen ab.

• die „Rollenverteilung“ für den Notfall. Wer macht was?
Verhalten nach dem Hochwasser
Das Wasser weicht. Jetzt heißt es: Bestandsaufnahme machen 
und aufräumen.
• Beginnen Sie mit den Abpumparbeiten im Haus erst, wenn Sie 

sicher sind, dass der Grundwasserspiegel ausreichend gesun-
ken ist, damit Sie keine Schäden am Gebäude verursachen. 
Machen Sie eine Bestandsaufnahme und fotografieren Sie die 
Schäden für die Versicherung.

 
Schützen Sie sich bei Hochwasser
 Foto: pixabay

• Räumen Sie Wasserreste und Schlamm aus dem Haus und 
trocknen Sie die Räume so schnell es geht, um Bauschäden 
oder Schimmel zu vermeiden. Nutzen Sie Heizgeräte für das 
Trocknen. Sie können gemietet oder ausgeliehen werden.

• Lassen Sie die Elektrik, Heizöltanks und in besonderen Fällen 
die Baustatik vom Fachmann überprüfen.

• Wenn Schadstoffe wie Farben, Lacke, Pflanzenschutzmittel, 
Benzin, Öl etc. freigesetzt wurden, rufen Sie die Feuerwehr.

• Schmutzige, kaputte Möbel und verdorbene Lebensmittel 
gehören nicht einfach in den Hausmüll, sondern müssen fach-
gerecht entsorgt werden.

• Essen Sie kein Obst, Gemüse und Salat aus überschwemm-
ten Gebieten. Verständigen Sie bei mit Schadstoffen (z. B. Öl) 
verunreinigten Gärten oder Feldern die zuständigen Behörden 
wie das Landratsamt.

(Quelle: Feuerwehr Baden-Württemberg)

Sonstige Institutionen

Versand der Bescheide zum 
Grundrentenzuschlag hat begonnen
Der Versand der ersten Rentenbescheide mit Aussagen zum 
Grundrentenzuschlag hat begonnen. Versandt werden die Be-
scheide schrittweise zuerst an sogenannte Neurentnerinnen und 
Neurentnern. Hierauf weist die Deutsche Rentenversicherung 
hin. Niemand muss sich also bei der Rentenversicherung melden 
und einen Antrag stellen, um den Zuschlag zu erhalten.
Den Grundrentenzuschlag soll künftig erhalten, wer viele Jah-
re gearbeitet und dabei unterdurchschnittlich verdient hat. Die 
Grundrente ist keine eigenständige Leistung, sondern ein Plus 
zur bestehenden Rente. Die Deutsche Rentenversicherung er-
mittelt automatisch, ob die Voraussetzungen für die Zahlung des 
Zuschlags erfüllt sind. Die Beträge, auf die ab Januar 2021 ein 
Anspruch besteht, werden nachgezahlt. Weitere Informationen, 
eine Broschüre, Fallbeispiele sowie einen Frage- und Antwortka-
talog finden Interessierte im Internet unter www.deutsche-ren-
tenversicherung.de/grundrente.

Unwetterhilfen, Hochwasserschutz und  
die Folgen des Klimawandels
Zahlreiche Einsatzkräfte der Polizei und des Bevölkerungs-
schutzes aus Baden-Württemberg waren und sind in den 
Unwettergebieten in Rheinland-Pfalz im Einsatz. Die Unter-
stützungsleistungen sowie die Hochwassersituation und die 
Vorsorgemaßnahmen in Baden-Württemberg waren auch 
Thema im Kabinett.
Nach den verheerenden Unwettern in Rheinland-Pfalz und Nord-
rhein-Westfalen sowie in Bayern und Sachsen beschäftigte sich 
der Ministerrat mit den Unterstützungsleistungen für die Unwet-
tergebiete und der Hochwassersituation sowie den Vorsorge-
maßnahmen in Baden-Württemberg. „Mein tiefes Mitgefühl gilt 
vor allem den Familien der Menschen, die bei den heftigen Un-
wettern auf tragische Weise ihr Leben ließen. In Gedanken bin ich 
auch bei den Verletzten und den vielen persönlich Betroffenen, 
die über Nacht ihr Hab und Gut verloren haben“, sagte Minister-
präsident Winfried Kretschmann.
„Die Lage in den Katastrophengebieten ist dramatisch. Für Ba-
den-Württemberg war sofort klar, dass wir bei einer solchen Lage 
unserem Nachbarland Rheinland-Pfalz so umfassend und schnell 
wie möglich helfen“, sagte der stellvertretende Ministerpräsident 
und InnenministerThomas Strobl. Insgesamt waren und sind aus 
Baden-Württemberg rund 200 Einsatzkräfte der Polizei und mehr 
als 1.000 Einsatzkräfte des Bevölkerungsschutzes aus allen Lan-
desteilen im Einsatz. Bereits in den ersten Stunden der Katastro-
phe hat ein Polizeihubschrauber mit Höhenrettern der Feuerwehr 
Stuttgart Menschen von Hausdächern und Balkonen befreit. Ins-
gesamt wurden durch die Besatzung 37 Personen gerettet.
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„Die Wetterextreme können uns überall und zu jeder Zeit treffen. 
Nicht nur Starkregen und Hochwasser, sondern auch Hitze und ex-
treme Trockenheit“, ergänzte Umwelt- und Klimaschutzministerin-
Thekla Walker. Die Landesregierung habe aus diesem Grund schon 
seit 2013 vorsorglich damit begonnen, den Hochwasserschutz und 
die naturnahe Umgestaltung der großen Gewässer wie Rhein und 
Donau zu verbessern, führte Walker aus. „Wir stellen dafür allein in 
diesem Jahr 83,5 Millionen Euro zur Verfügung - und haben damit 
die Mittel in den vergangenen zehn Jahren verdreifacht.“ Außer-
dem unterstütze das Land die Städte und Gemeinden bei Hoch-
wasserschutzmaßnahmen, wie zum Beispiel dem Bau von Hoch-
wasserrückhaltebecken, mit rund 51 Millionen Euro.
Darüber hinaus beteilige sich das Land bei der Erstellung von 
Konzepten beim Starkregenmanagement, damit sich Kommu-
nen mit konkreten Maßnahmen auch vor dem Hochwasser an 
kleineren Gewässern schützen können.
Investitionen lohnen sich für Kommunen
Ministerpräsident Kretschmann und Klimaschutzministerin Wal-
ker appellierten an die Kommunen, die umfangreichen und wirk-
samen Programme wahrzunehmen. „Die Investition lohnen sich“, 
sagte Kretschmann. Das habe man jetzt schon bei einigen Städ-
ten und Gemeinden gesehen, die sich daran beteiligt haben. „Sie 
sind zuletzt glimpflich davongekommen.“
Das Umweltministerium überprüfe derzeit, wie man die beste-
henden Frühwarnsysteme weiterentwickeln könne, kündigte 
Umweltministerin Walker an. Zum Beispiel soll das Betriebsper-
sonal bei den zahlreichen kommunalen Stauanlagen in Baden-
Württemberg noch effizienter auf die Extremwetterereignisse 
vorbereiten werden. „Und wir müssen die Anzahl und die Qualität 
der Messeinrichtungen erhöhen und verbessern, damit die War-
nungen vor Hochwasser noch verlässlicher und punktgenauer an 
den kleineren Flüssen erfolgen kann“, hob Walker hervor.
Anpassung an Folgen des Klimawandels in Baden-Württemberg
Neben der Häufung von Starkregen oder Hochwasser werden in 
den nächsten Jahren auch die heißen Tage bei uns im Land zu-
nehmen: Zum Ende des Jahrhunderts könnten es im Extremfall 
landesweit durchschnittlich 38 statt bisher etwa fünf heiße Tage 
im Jahr mit Temperaturen von 30 Grad und mehr sein. „Die hei-
ßen Sommer der Jahre 2003 und 2018 mit 27 beziehungsweise 
21 heißen Tagen wären dann nur noch unterdurchschnittlich hei-
ße Sommer“, fügte die Klimaschutzministerin hinzu.
Mit der Anpassungsstrategie an die Folgen des Klimawandels 
(PDF) stelle das Land seit 2015 umfassende Informationen sowohl 
zu den Auswirkungen des Klimawandels in Baden-Württemberg 
als auch Handlungsempfehlungen bereit. Sie werde im Moment 
fortgeschrieben und umfasst neun Handlungsfelder. Walker sag-
te: „Darin werden ganz konkret Maßnahmen benannt, um den 
Umgang mit Hitze zu erleichtern und die Gefahr von Überflu-
tungen einzugrenzen. Zum Beispiel mit Dach- und Fassadenbe-
grünungen und Grünflächen in Gärten und Parks, wo das Wasser 
versickern kann.“
Aktivitäten des Landes im Hochwasserschutz
Detaillierte Informationen zu den Aktivitäten des Landes in den 
Bereichen Hochwasserschutz und Starkregenrisikomanagement 
und zur aktuellen Lage erhalten sie über das Portal Hochwasser 
Baden-Württemberg. Im Leitfaden „Kommunales Starkregenrisi-
komanagement in Baden-Württemberg“ bekommen die Kom-
munen Hilfe bei der Planung, Erstellung und Umsetzung eines 
auf ihr Gebiet angepassten Starkregenrisiko-Vorsorgekonzepts. 
Mit den Hochwassergefahrenkarten liegen an knapp 12.000 Ki-
lometern Gewässer wichtige Informationen für die Öffentlichkeit 
und die Verwaltung vor. Die Karten stellen die Überflutungsflä-
chen und Überflutungstiefen für drei verschiedene Hochwassers-
zenarien (ein häufiges und ein mittleres Ereignis sowie ein Extre-
mereignis) dar.
Die Hochwasservorhersagezentrale der Landesanstalt für Um-
welt Baden-Württemberg stellt Messwerte zu aktuellen Wasser-
ständen und Abflüssen bereit, veröffentlicht Lageberichte und 
erstellt Vorhersagen zum Verlauf des Hochwassers. (Quelle: Lan-
desregierung, 21.7.2021)

Menschen im Land werden umfassend und schnell vor Gefah-
ren gewarnt
Der Innenminister berichtete zudem zur Warnung in Baden-Würt-
temberg und betonte, dass die Menschen im Land umfassend 
und schnell vor Gefahren gewarnt werden: „Baden-Württemberg 
setzt zur amtlichen Warnung der Bevölkerung landesweit auf das 
satellitengestützte modulare Warnsystem MoWaS des Bundes. 
Über MoWaS können alle angeschlossenen Warnmedien und 
-mittel zeitgleich und mit einer Eingabe ausgelöst werden. Dazu 
gehören neben der Warn-App NINA - der Sirene für die Hosenta-
sche - auch Rundfunk- und Fernsehanstalten sowie weitere Me-
dien wie zum Beispiel Zeitungsredaktionen und Onlinedienste.“ 
Neben MoWaS werden von den Kommunen auch örtliche Warn-
mittel wie Sirenen, Lautsprecherfahrzeuge oder regionale Warn-
systeme zur Warnung der Bevölkerung genutzt. In Deutschland 
warne der Deutsche Wetterdienst vor Unwettern. Seine Aufgabe 
sei es, amtliche Warnungen über Wettererscheinungen herauszu-
geben, die zu einer Gefahr für Menschen werden oder die einen 
hohen Schaden verursachen können, erklärte Minister Thomas 
Strobl.
Bewährter Bevölkerungsschutz
„Grundsätzlich verfügen wir 
in Baden-Württemberg über 
einen hervorragend aufgestell-
ten, überwiegend auf dem Eh-
renamt beruhenden Bevölke-
rungsschutz, der sich auch jetzt 
wieder bewährt hat“, so Minis-
ter Thomas Strobl. Schlagkräf-
tige und belastbare Stabsstrukturen von der Ministeriums- bis auf 
die Gemeindeebene, ein staatliches Krisenmanagement und eine 
Landesfeuerwehrschule, die auch im Einsatzfall tatkräftige Hilfe 
leisten kann, seien nur beispielhaft dafür genannt, wie der ehren-
amtliche Bereich im Hauptamt unterstützt werden kann. Minister 
Thomas Strobl verwies darauf, dass es in Baden-Württemberg in 
Braunsbach vor fünf Jahren ein räumlich zwar begrenzteres, letzt-
lich aber vergleichbares Ereignis gegeben hat und daraus Schlüs-
se gezogen wurden - insbesondere was die Frage eines zügigen 
Wiederaufbaus nach einer Unwetterkatastrophe anbelangt. „In 
den einzelnen Fachdiensten haben wir in den letzten Jahren vo-
rausschauend ganz besonders die Stärkung der Wasserrettung 
in den Blick genommen und diese mit modernster Ausstattung 
beispielsweise zur Strömungsrettung versorgt. Genau diese 
Fähigkeiten sind es, die in einem schnell fließenden Gewässer 
vonnöten sind“, erklärte Minister Thomas Strobl weiter: „Elf neue 
Gerätewagen für die Tauchergruppen der Deutschen-Lebens-
Rettungs-Gesellschafthat Herr Staatssekretär Klenkerst vor kur-
zem an die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft übergeben. 
Diesen Standard müssen wir auch künftig halten.“
„Diese Unwetterereignisse, die damit verbundene katastrophale 
Schadenslage und die sich daraus ergebenden Fragen sind ein-
deutig so wichtig, dass ich als Vorsitzender zu einer telefonischen 
Sondersitzung der Innenministerkonferenz am heutigen Diens-
tagabend eingeladen habe“, so Strobl weiter. „Wir wollen einer 
gründlichen Analyse nicht vorgreifen: Jetzt ist die Zeit des Hel-
fens, nicht der Manöverkritik. In der ersten Phase der verheeren-
den Hochwasserkatastrophe haben alle im Bevölkerungsschutz 
mitwirkenden Organisationen und Einrichtungen schier über-
menschliches geleistet. Auch die gegenseitige und länderüber-
greifende Entsendung von Einsatzkräften und Material funktio-
nierte reibungslos. Jetzt beginnt die Phase, in der Infrastruktur 
wiederhergestellt und Schäden beseitigt werden. Ob und welche 
Unterstützungsleistungen eventuell notwendig sind, will ich im 
Kollegenkreis besprechen.“
Klimawandel ist keine abstrakte Gefahr mehr
„Die fürchterlichen Ereignisse haben uns mit voller Wucht vor Au-
gen geführt, dass der Klimawandel keine abstrakte Gefahr mehr 
ist. Lokale Starkregenereignisse, Hochwasser, immer häufigere 
Hitzewellen und Dürreschäden treten inzwischen jährlich auf“, 
sagte Kretschmann. „Die Klimakrise wird zu einer immer wieder-
kehrenden Naturkatastrophe, wenn wir nicht schnell und mit al-
ler Kraft gegensteuern.“

 
 Foto: Landesregierung
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Bekanntmachung: Faunistische Kartierungen 
an der A 6 zwischen Ellhofen und 
Wolpertshausen
Die Autobahn GmbH des Bundes, Niederlassung Südwest, hat für 
die Erweiterung der A 6 zwischen dem Autobahnkreuz Weinsberg 
und der Anschlussstelle 44 Ilshofen/Wolpertshausen das Büro 
ANUVA Stadt- und Umweltplanung GmbH beauftragt, faunisti-
sche Kartierungen ab Sommer 2021 bis Herbst 2022 entlang der 
A 6 (in einem 100m-Korridor beidseits der Trasse) durchzuführen. 
Neue Methodenstandards machen erneute Erhebungen für Vö-
gel, Fledermäuse, Reptilien sowie Tag- und Nachtfalter notwen-
dig. Die Kartierungen dienen der Ermittlung und Erweiterung der 
Datengrundlage, um die Vereinbarkeit des Gesamtvorhabens mit 
dem Natur- und Artenschutz zu prüfen. Hierzu werden ab Ende 
Juli 2021 überwiegend auf öffentlichen Flächen Horchboxen für 
Fledermäuse und künstliche Verstecke in Form von schwarzen Fo-
lien für Reptilien ausgebracht (siehe Karte, Untersuchungsgebiet 
ist schraffiert). Die Horchboxen und künstliche Verstecke müssen 
bis Herbst 2022 an der ausgebrachten Stelle verbleiben und dür-
fen nicht bewegt werden. Es wird darum gebeten, die Horchbo-
xen und die Folien nicht zu beschädigen oder zu versetzen.
Eine Zuordnung von Ergebnissen zu Grundstückseigentümern 
oder Bewirtschaftern findet bei der Erfassung und Auswertung 
der Kartierungen nicht statt. Es werden auch keine dauerhaften 
Markierungen auf der Fläche vorgenommen. Das Kartierperso-
nal bewegt sich in der Regel zu Fuß auf den Flächen, es wird das 
Feldwegenetz für die Zu- und Abfahrt genutzt. Bei der Kartierung 
werden die aktuell geltenden Vorgaben zur Kontaktbeschrän-
kung zur Eindämmung der Ausbreitung des Corona-Virus einge-
halten.
Sollten Sie mit der Betretung Ihres Grundstückes nicht einver-
standen sein, bitten wir Sie, sich bis zum 6.8.2021 mit Angabe Ih-
rer Flurstücksnummer und Gemarkung unter der nachfolgenden 
Mailadresse zu melden. Andernfalls gehen wir von Ihrem Einver-
ständnis aus. Bei sonstigen Fragen rund um das A-6-Projekt steht 
Ihnen das A-6-Team der Autobahn GmbH des Bundes gerne zur 
Verfügung.
Kontakt: a6ost.ausbau.suedwest@autobahn.de

 
 Foto: Autobahn GmbH des Bundes

NINA-Warn-App
Mit der Notfall-Informations- und Nachrichten-App des Bundes, 
kurz Warn-App NINA, erhalten Sie wichtige Warnmeldungen 
des Bevölkerungsschutzes für unterschiedliche Gefahrenlagen 
wie zum Beispiel Gefahrstoffausbreitung oder einen Großbrand. 
Wetterwarnungen des Deutschen Wetterdienstes und Hochwas-
serinformationen der zuständigen Stellen der Bundesländer sind 
ebenfalls in die Warn-App integriert. 
Abonnieren Sie Gebiete und Orte, für die Sie gewarnt werden 
möchten: Landkreise, Gemeinden oder Umkreise von neun und 
einem Quadratkilometer um einen frei wählbaren Ort sind mög-
lich. Auf Wunsch warnt Sie die Warn-App NINA auch für Ihren ak-
tuellen Standort. Dabei erfassen wir keinerlei Standortdaten. 

Genauere Angaben zur Standort
-Funktion finden Sie in unserer  
Funktionsbeschreibung zur 
Warn-App NINA.
In der Warn-App NINA erhal-
ten Sie außerdem aktuelle 
und hilfreiche Informationen 
zur Corona-Pandemie (CO-
VID-19). Für Ihre abonnierten 
Orte und, sofern aktiviert, Ih-
ren aktuellen Standort können Sie sich in der Warn-App über 
lokal geltende Regelungen und Allgemeinverfügungen infor-
mieren. (Quelle: Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Kata-
strophenhilfe)
Alternativ können Sie auch die Katwarn-App nutzen, sie wurde 
vom Fraunhofer-Institut FOKUS entwickelt und warnt ebenfalls 
vor Gefahren und Katastrophen wie Unwettern, Bränden oder 
Bombenfunden. Wie auch bei NINA versenden verschiedene 
Stellen über Katwarn offizielle Warnmeldungen. Ob Brände, 
schwere Unwetter oder unerwartete Gefahrensituationen. Kat-
warn leitet offizielle Warnungen und Handlungsempfehlungen 
an die betroffenen Menschen. Über Inhalt, Zeitpunkt und Um-
fang entscheiden allein autorisierte Behörden und Sicherheits-
organisationen.
Das alles kann Katwarn:
• ortsbezogene Warnungen
• themen- bzw. anlassbezogene Warnungen
• anlassbezogene Warnungen
• flächenbasierte Warnungen
• deutschlandweite Warnübersicht
• weiterleiten und teilen von Warnungen
• persönlicher Testalarm

Brutto für netto bei Ferienjobbern
In Baden-Württemberg beginnen die Ferien. Viele Schülerinnen 
und Schüler nutzen die schulfreie Zeit, um sich mit einem Minijob 
das Taschengeld aufzubessern oder erste Einblicke in die Berufs-
welt zu erhalten. Wegen der Corona-Pandemie dürfen Ferienjob-
ber in diesem Jahr deutlich länger arbeiten, um brutto für netto 
zu verdienen. Das teilt die Deutsche Rentenversicherung Baden-
Württemberg mit.
Es gibt zwei Arten von Minijobs, die man als Ferienjob ausüben 
kann: den kurzfristigen Minijob und den geringfügig entlohnten 
450-Euro-Minijob. Während bei dem geringfügig entlohnten Mi-
nijob der monatliche Verdienst auf 450 Euro begrenzt ist, kann 
man in einem kurzfristigen Minijob unbegrenzt verdienen. Hier 
ist aber die Beschäftigungsdauer eingeschränkt: Wer zwischen 
dem 1. März und dem 31. Oktober eine im Voraus befristete kurz-
fristige Beschäftigung ausübt, kann bis zu vier Monate oder 102 
Arbeitstage arbeiten - und der Job bleibt sozialversicherungsfrei. 
Werden diese Zeiträume auch bei mehreren Beschäftigungen 
nicht überschritten, spielen die Höhe des Gehalts und die Anzahl 
der Arbeitsstunden keine Rolle. 
(Quelle: Deutsche Rentenversicherung)

Landratsamt HohenlohekreisLandratsamt Hohenlohekreis

Offenes Impfen im Kreisimpfzentrum Öhringen angepasst
Wöchentliche Angebote von Freitag bis Sonntag
Das Kreisimpfzentrum (KIZ) Öhringen hat die Termine für das 
offene Impfen angepasst. Ab sofort ist die Impfung ohne vor-
herige Terminvereinbarung immer freitags und samstags von 
8.00 bis 18.00 Uhr und sonntags von 8.00 bis 15.00 Uhr möglich. 
Die angekündigten offenen Impftage vom 19. bis 22. Juli 2021 
entfallen.
„Es hat sich gezeigt, dass das offene Impfangebot unter der Wo-
che nur wenig genutzt wird“, erklärt Mike Weise, Leiter des KIZ. 
„Deshalb haben wir entschieden, die offenen Impftage auf das 
Wochenende zu konzentrieren.“

 
 Foto: NINA
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Aus Wasser und Schlamm gerettet
Das Stadtarchiv Niedernhall ist wieder benutzbar
Am 29. Mai 2016 führte ein 
außergewöhnliches Starkre-
genereignis zum Anschwellen 
des durch Niedernhall fl ießen-
den Forellenbachs und zur 
Überfl utung weiter Teile der 
Innenstadt. Auch das in den 
Kellerräumen des Rathauses 
untergebrachte Stadtarchiv 
lief bis zur Decke mit Wasser 
und Schlamm voll. Bereits ei-
nen Tag nach dem Unglück 
wurde mit der Bergung des 
kulturellen Gedächtnisses der Stadt begonnen. Die Erstversor-
gung der verschmutzten Archivalien wurde vor Ort von den 
Rathausmitarbeiter*innen und weiteren Helfern durchgeführt, 
die das Archivgut auf dem Platz vor dem Rathaus mit dem Garten-
schlauch vom gröbsten Schmutz befreiten. Im Anschluss daran 
wurde das gesamte Material von der Firma Schempp Bestandser-
haltung GmbH aus Kornwestheim abgeholt. Mit der aufwendi-
gen Methode der Gefriertrocknung konnte weiterer Schaden am 
Archivgut verhindert werden. Nach einiger Zeit wurde das Nie-
dernhaller Archivgut aufgetaut, professionell gereinigt und an-
schließend an die Stadt Niedernhall zurückgegeben. Durch den 
sofortigen Einsatz der Rathausmitarbeiter*innen und der Firma 
Schempp war es möglich, knapp 99 % des Archivguts zu retten. 
Dieses wurde von August 2019 bis 2020 vom Archivdienstleister 
Andreas Volk gesichtet, mit den bestehenden Archivkatalogen 
abgeglichen sowie neu geordnet und verzeichnet. Sein neu er-
stelltes Archivfi ndbuch ist nun über die Webseite des Landesar-
chiv Baden-Württembergs unter www.la-bw.de online einsehbar 
und recherchierbar. Die meisten Archivalien warten bereits wie-
der im Rathaus Niedernhall darauf erforscht zu werden. Einige 
Stücke wurden allerdings durch Wasser und Schlamm dermaßen 
beschädigt, dass die Stadt Niedernhall aktuell die professionelle 
Restaurierung dieser wertvollen Quellen zur Stadtgeschichte in 
Zusammenarbeit mit der Firma Schempp plant. 
Das Stadtarchiv Niedernhall steht allen interessierten Heimat- 
und Geschichtsforschern off en; seine Unterlagen können nach 
terminlicher Rücksprache mit der Stadtverwaltung oder dem 
Kreisarchiv Hohenlohekreis eingesehen werden. 
Nähere Informationen sind beim Kreisarchiv (Tel. 07942/941264, 
E-Mail: kreisarchiv@hohenlohekreis.de) erhältlich.

Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum – Ausschreibung 
Jahresprogramm 2022
Antragsfrist 16. September 2021
Das Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbrau-
cherschutz hat das Jahresprogramm 2022 zum Entwicklungspro-
gramm Ländlicher Raum (ELR) ausgeschrieben. Die Anträge sind 
bis spätestens 16. September 2021 bei den Bürgermeisterämtern 
einzureichen.
Das ELR hat sich in den vergangenen 25 Jahren als eines der 
wichtigsten Strukturförderprogramme für den ländlichen Raum 
bewährt. Die erfolgreichen Förderschwerpunkte bleiben im Ver-
gleich zu den Vorjahren weitgehend unverändert. Das Ziel des 
ELR ist, im ländlichen Raum die Wohnraum- und Ortskernent-
wicklung zu unterstützen, eine wohnortnahe Versorgung zu si-
chern sowie zukunftsfähige Arbeitsplätze zu schaff en.
Im Fokus stehen insbesondere die Umnutzungen leerstehender 
Gebäude zu Wohnraum, Aufstockungen, umfassende Sanierun-
gen und die Schließung von Baulücken im Ortskern zur Nachver-
dichtung. Wie bereits in den Vorjahren werden im Förderschwer-
punkt Wohnen daher voraussichtlich etwa die Hälfte der zur 
Verfügung stehenden Mittel eingesetzt. Auch im Programmjahr 
2022 kann der bewährte Förderzuschlag für ELR-Projekte, die 
überwiegend ressourcenschonende, CO₂-bindende Baustoff e 
wie z.B. Holz einsetzen, beantragt werden. Neben der Förderung 
für die Schaff ung von eigengenutztem Wohnraum können auch 
Mietwohnungen zur Fremdvermietung in Bestandsobjekten be-
rücksichtigt werden.

Ein Blick in das renovierte und 
wieder benutzbare Stadtarchiv 
Niedernhall.  Foto: Landratsamt

 

GGeeiimmppfftt  
iinn ddiiee FFeerriieenn!! 
 

ВВааккцциинниирроовваанннныыммии ннаа ккааннииккууллыы!!  
 

ZZee sszzcczzeeppiioonnkkaa  
bbeezzttrroosskkiiee wwaakkaaccjjee!! 

 

Tatilden önce aşı olun!

 االلتتططععييمم   للععللععطط!!     

IImmppffeenn  kkoosstteennllooss  uunndd  oohhnnee  TTeerrmmiinn    

ВВааккццииннаацциияя  ббеессппллааттннааяя  ии  ббеезз  ззааппииссии  
SSzzcczzeeppiieennee  bbeezzppllaattnnee  ii  bbeezz  tteerrmmiinnooww  

ÜÜccrreettssiizz  vvee  rraannddeevvuu  aallmmaaddaann  

وو      وو      للععوو        اا    عع      اا      
    االلتتططععييمم      ااننععيي  

 

WWaannnn??    30.07.2021, 8 bis 18 Uhr 

ККооггддаа??   30.07.2021, с 08.00 до 18.00  

KKiieeddyy??    30.07.2021, od 8 do 18  
NNeezzaammaann??  30.07.2021, Saat 8 – 18 arası 

؟؟                                           18حتى   ال ع        8ال ع        30.07.2021ااتتىى  
 

WWoo??  ГГддее??  GGddzziiee??    
NNeerreeddee,,  yyeerr??   

 
WWiiee  ooftft??  Einmal mit Johnson&Johnson, 
 keine zweite Impfung notwendig!   

ССккооллььккоо  рраазз??    Однократно с вакциной  
 Johnson& Johnson,  
 вторая прививка не требуется! 

IIllee  rraazzyy??   Jednorazowa szczepionka  
 Johnson&Johnson!  

KKaaçç  ddoozz??   Tek doz Johnson&Johnson  
 ikinci doza gerk yok! 

ارة   واحعة   و        و   و      ككمم  ااررةة  ؟؟        

و                                               
لاي وع   ميةي    لتطعيم    عي   

Hohenlohe-Sporthalle Öhringen 

و   اليعل    ال  ع ي مميينن  ؟؟              
و   اعي     مو ن ف     ف 

ف   
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Für die Sicherung der wohnortnahen Grundversorgung bietet 
das ELR einen eigenen Förderschwerpunkt, für den ebenfalls 
ein Fördervorrang besteht. Hier wird zum Beispiel der Erhalt von 
Dorfläden, Metzgereien, Bäckereien, lokalen Handwerkern, Ärz-
ten und Physiotherapeuten berücksichtigt. Auch Dorfgaststätten 
im ländlichen Raum können wie in den vergangenen Jahren als 
Ort für die Versorgung und als wichtiger gesellschaftlicher Treff-
punkt für einen lebendigen Ortskern gefördert werden.
Im Förderschwerpunkt Arbeiten können Unternehmen mit 
weniger als 100 Beschäftigten zur Stärkung der dezentralen 
Wirtschafts- und Siedlungsstruktur sowie zur Sicherung und 
Schaffung von zukunftsfähigen Arbeitsplätzen Zuwendungen 
erhalten. Dazu gehören auch neue Organisationsformen wie Co-
Working oder Kooperationen in Multifunktionszentren. Gefördert 
wird vorrangig die „Entflechtung störender Gemengelagen“ wie 
etwa die Verlagerung von emissionsstarken Betrieben aus dem 
Ortskern ins nahegelegene Gewerbegebiet.
Für die Priorisierung der Anträge sind die Projektqualität, die Voll-
ständigkeit der Unterlagen, die zügige Umsetzung der Maßnah-
men und daraus folgend ein rascher Mittelabruf entscheidend.
Auskünfte zu den Fördervoraussetzungen und zur Antragstel-
lung sind bei den Bürgermeisterämtern und beim Landratsamt 
Hohenlohekreis (Tel. 07940/18-789, E-Mail: Jonathan.Schmidt@
hohenlohekreis.de) erhältlich. Antragsvordrucke und weitere In-
formationen können unter https://rp.baden-wuerttemberg.de/
Themen/Land/ELR/Seiten/ELR-Antragstellung.aspx abgerufen 
werden.
Neue Leiterin im Gesundheitsamt des Hohenlohekreises
Annemarie Flicker-Klein folgt auf Dr. Antje Haack-Erdmann
Annemarie Flicker-Klein hat die 
Leitung des Gesundheitsamtes 
im Landratsamt Hohenlohe-
kreis übernommen. Sie tritt 
damit die Nachfolge von Dr. 
Antje Haack-Erdmann an, die 
im Frühjahr in den Ruhestand 
verabschiedet wurde.
„Ich freue mich, dass wir mit 
Annemarie Flicker-Klein eine 
erfahrene und sehr geschätzte 
Mitarbeiterin unseres Gesund-
heitsamts für die Amtsleiter-
stelle gewinnen konnten. Für ihre neuen Aufgaben, insbesondere 
für die weitere Bewältigung der Corona-Pandemie, wünsche ich 
ihr alles Gute“, erklärt Landrat Dr. Matthias Neth. Flicker-Klein ist 
bereits seit 1996 im Gesundheitsamt des Hohenlohekreises tätig, 
seit mittlerweile elf Jahren als stellvertretende Amtsleiterin. Nach 
dem Eintritt in den Ruhestand von Vorgängerin Dr. Haack-Erd-
mann hatte Flicker-Klein bereits die kommissarische Amtsleitung 
übernommen, bis das Stellennachbesetzungsverfahren offiziell 
durch das Land Baden-Württemberg abgeschlossen wurde.
Jugendliche helfen – trotz Corona
Spendenübergabe der Aktion „Mitmachen Ehrensache“
Jobben für den guten Zweck - das war im Corona-Jahr 2020 leich-
ter gesagt als getan. Auch wenn vielerorts das traditionelle Ar-
beiten für „Mitmachen Ehrensache“ nicht möglich war, konnten 
sich die teilnehmenden Jugendlichen auch anderweitig sozial für 
die Gemeinschaft engagieren - ganz unkompliziert, unentgeltlich 
und ehrenamtlich. Das war auch der Grund für den neuen Slo-
gan der Aktion: „Jobben und gemeinsam AKTIV für einen guten 
Zweck!“. So haben z.B. Jugendliche vom Jugendraum „FreeTime“ 
in Pfedelbach fleißig Postkarten gestaltet und an Betriebe und 
Einrichtungen vor Ort versendet.
Einige Jugendliche aus dem gesamten Landkreis wollten es sich 
dennoch nicht nehmen lassen, in verschiedenen Betrieben mit 
anzupacken und einen Tag lang zu jobben. Normalerweise tum-
meln sich am Aktionstag über 300 Hohenloher Schülerinnen und 
Schüler bei rund 200 verschiedenen Arbeitgebern in der Region 
und schnuppern in unterschiedlichste Berufe hinein. Das war bei 
der vergangenen Aktionswoche leider nur wenigen Jugendli-
chen möglich. Kurzarbeit, Hygienevorschriften und Planungs-
unsicherheit erschwerten die Jobsuche. Trotz aller Widrigkeiten 

 
Annemarie Flicker-Klein ist die 
neue Amtsleiterin im Gesund-
heitsamt des Hohenlohekreises.
 Foto: Landratsamt

konnten 27 Schülerinnen und Schüler bei mehr als 20 verschiede-
nen Arbeitgebern in rund 177 Arbeitsstunden Geld für den guten 
Zweck erarbeiten.
Zudem haben zwei ehemalige Botschafterinnen der Aktion, San-
dy und Lisa Kowalski, ordentlich die Werbetrommel gerührt und 
privat Spenden für „Mitmachen Ehrensache“ gesammelt. Allein 
dadurch kamen bereits 1.000 € zusammen. Das eingenomme-
ne Geld wurde zudem durch großzügige Spenden der Bürkert 
GmbH und Co. KG, der Konrad Hornschuch AG sowie der Spar-
kasse Hohenlohekreis aufgestockt, sodass jetzt insgesamt 3.000 € 
an ausgewählte soziale Projekte gespendet werden konnten. Die 
Spendenempfänger wurden von den jugendlichen Botschaftern 
der Aktion ausgesucht. Die ausgewählten sechs Projekte sind die 
Unterstützung von Kindern und Jugendlichen in Moria über Mis-
sion Lifeline e.V., die Umsetzung von Umweltschutz- und Klima-
projekten durch PRIMAKLIMA e.V., die Versorgung von Schulen 
und Familien in Bangladesch mit Wasserfiltern über Lichtbrücke 
e.V., die Unterstützung von Schulkindern in Indien über Uppa-
har Deutschland e.V., die Hilfe einer Kinder- und Jugendgruppe 
in Kolumbien durch Ärzte für Subachoque e.V. und der Aufbau 
eines Waisenhauses in Indien durch Uppahar Deutschland e.V./
Babyhaus Rosa.

 
Strahlende Gesichter: Der Verein Uppahar Deutschland e.V. sorgt für 
die Verteilung von Schulmaterial an bedürftige Familien in Indien. 
Die Jungen und Mädchen werden mit Schultaschen, Schulheften, 
Schuhen und einer Schuluniform ausgestattet. Ohne Schuluniform 
ist den Kindern der Besuch der Schule nicht möglich.   
 Foto: Landratsamt

Auch in diesem Jahr findet wieder die landesweite Aktion „Mit-
machen Ehrensache“ statt. Die Planungen hierzu laufen auf 
Hochtouren. Allgemeine Informationen zur Aktion gibt es auf der 
Homepage https://www.mitmachen-ehrensache.de/aktionsbu-
eros/hohenlohekreis/ sowie auf Facebook und Instagram unter 
Jugendreferat Hohenlohekreis.

Das kreisweite Mehrwegsystem „Hohenlohe to go“ ist startklar 

Die ersten Betriebe legen los mit „Hohenlohe to go“ und der 
Starthilfeförderung
Es ist geschafft: Nach intensiver Arbeit ist das kreisweite Mehr-
wegsystem ‚Hohenlohe to go‘ startklar. Stefanie Fischer von ‚Local 
to go‘ hat die schicken Behältnisse mit dem prägnanten ‚Hohen-
lohe to go‘-Logo an die ersten neun ‚To go‘-Anbieter im Hohenlo-
hekreis übergeben. Die feierliche Übergabe fand in den letzten 
Tagen im Beisein der Wirtschaftsinitiative Hohenlohe und Vertre-
ter der Städte und Gemeinden statt.
‚Hohenlohe to go‘ startet in den folgenden Betrieben:
• Hotel-Restaurant Rose Bitzfeld, Bretzfeld-Bitzfeld
• Weingut und Weinstube Borth, Bretzfeld
• Weingut Weihbrecht, Bretzfeld-Schwabbach
• Die Krone zum Fluss - Landhotel, Forchtenberg-Sindringen
• Hotel-Restaurant Bürgerstüble, Pfedelbach
• Weinbau - Obstbau - Winzerstube Lösch, Pfedelbach-Win-

dischenbach
• Gasthof Seeklause, Pfedelbach-Buchhorn
• Biomarkt Roland Geist, Öhringen
• Landhotel Krone, Kupferzell-Eschental
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Landrat Dr. Matthias Neth tritt zweite Amtszeit an
Einsetzung durch Regierungspräsident Wolfgang Reimer
Dr. Matthias Neth hat am heu-
tigen Freitag, 23. Juli 2021, sei-
ne zweite Amtszeit als Landrat 
des Hohenlohekreises ange-
treten. Bei der Kreistagssitzung 
zur offiziellen Amtseinsetzung 
in Waldenburg führte Regie-
rungspräsident Wolfgang Rei-
mer die Wiederverpflichtung 
durch. Durch die Corona-Pan-
demie fand die Veranstaltung 
in kleinerem Rahmen statt.
„Für die nächsten Jahre sollen 
die Themen Zukunftsfähigkeit, Nachhaltigkeit und Zusammenhalt 
Schwerpunkte der Arbeit für den Hohenlohekreis sein“, erklärte 
Neth. „Ich freue mich, diese Themen gemeinsam mit Kreistag, Ver-
waltung und Bürgerinnen und Bürgern anzugehen.“ Dr. Michael 
Blume, Antisemitismusbeauftragter des Landes Baden-Württem-
berg, ging in seinem Festvortrag unter der Überschrift „Was hält 
die Gesellschaft zusammen?“ auf die Herausforderungen ein, vor 
denen unsere Gesellschaft angesichts vieler Veränderungen steht.
Hintergrund
Dr. Matthias Neth wurde erstmals am 10. Juni 2013 vom Kreistag 
des Hohenlohekreises für eine Amtszeit von acht Jahren zum 
Landrat gewählt. Die Wiederwahl erfolgte am 26. April 2021 ohne 
Gegenstimmen im ersten Wahlgang.

 
Dieter Pallotta (links), stellvertretender Vorsitzender des Kreistags, 
übergibt Landrat Dr. Matthias Neth im Beisein seiner Frau Jutta die 
Ernennungsurkunde zum Beamten auf Zeit. Fotos: Landratsamt

Kinder – Schule – Jugend

Piksen für die Sicherheit und für den 
Präsenzbetrieb
Ministerin Theresa Schopper: „Es ist wichtig, dass vor allem 
die Erwachsenen dranbleiben, die Ärmel hochkrempeln und 
sich rechtzeitig vollständig impfen lassen.“
Es gibt einen funktionierenden, etablierten und bewährten 
Werkzeugkasten an Sicherheitsvorkehrungen im Kampf gegen 
das Corona-Virus - im Leben im Allgemeinen und auch in den 
Bildungseinrichtungen im Besonderen. Dieser hält je nach In-
fektionsgeschehen verschiedene Werkzeuge bereit. Neben den 
Masken, dem Testen oder dem Screening ist hier das Impfen das 
Werkzeug mit der besten Durchschlagskraft. Schon deshalb ist es 
wichtig, immer wieder über dieses Thema zu sprechen und die 
Bürgerinnen und Bürger zum Piks zu ermuntern.
„Mittlerweile können sich alle Erwachsenen, also auch alle El-
tern und Betreuungspersonen ohne Priorisierung impfen lassen. 
Ich ermuntere dazu, dies zeitnah zu tun, denn wir Erwachsenen 
schützen nicht nur uns selbst, sondern auch unsere Kinder und 
Jugendlichen und tragen damit auch zu offenen Schulen und 
Kindertageseinrichtungen bei“, sagt Kultusministerin Theresa 
Schopper. Denn je mehr Eltern und andere Erwachsene geimpft 

 
Regierungspräsident Wolfgang 
Reimer (rechts) gratuliert Dr. 
Matthias Neth zum Antritt seiner 
zweiten Amtszeit als Landrat des 
Hohenlohekreises.

 
 Foto: Landratsamt

Die Geschäftsführerin der Wirtschaftsinitiative Hohenlohe und 
Leiterin des Amts für Wirtschaftsförderung und Tourismus im 
Landratsamt Hohenlohekreis Caroline Bogenschütz freut sich 
über die ersten Pioniere für das kreisweite Mehrwegsystem. „Es 
gilt nun, so viele „To-go“-Kunden wie möglich für die Nutzung 
des nachhaltigen Pfandsystems zu gewinnen“, so Bogenschütz. 
Außerdem hoffe sie darauf, dass sich viele weitere Anbieter ‚Ho-
henlohe to go‘ anschließen.

 
C. Bogenschütz, Simone Jakob, S.Fischer, Roland Geist, Dr. Michael 
Walter (Stadt Öhringen) und Doris Bauer im Biomarkt Geist. 
 Foto: Wirtschaftsförderung Hohenlohe

Für diese Zwecke bietet die Wirtschaftsinitiative Hohenlohe mit 
Unterstützung der Sparkasse Hohenlohekreis den ersten 100 
„Hohenlohe-to go“-Anbietern eine finanzielle Starthilfe an. Er-
gänzt wird die Förderung durch eine weitere Starthilfe von meh-
reren Gemeinden, auch von Öhringen. Die Große Kreisstadt zahlt 
unter den 100 ersten Betrieben im HOK, die auf Öhringer Gemar-
kung liegen, weitere sechs Monate Gebühr. Die Kombination der 
Förderungen bietet für teilnehmende Gastronomen ein risikofrei-
es Ausprobieren des Systems, so Angelika Walter-Hertweck, Inha-
berin des Landhotels Die Krone am Fluss in Sindringen. „Es ist toll, 
dass der Hohenlohekreis und die Gemeinden sich engagieren 
und hier unterstützen. Ich bin immer für ein gemeinsames Pro-
jekt, denn das geht besser als alleine“, ergänzt Willi Carle, Inhaber 
des Hotel-Restaurants Rose Bitzfeld. 
Nähere Informationen zu den Förderangeboten der Wirtschafts-
initiative Hohenlohe und der teilnehmenden Kommunen finden 
Sie unter https://www.wih-hohenlohe.de.

Infokasten
Angefangen hatte alles im März mit einem Dialog-Forum zum 
Thema „In und nach der Corona-Krise: Wie kann das „To-go“-
Geschäft im Hohenlohekreis umweltfreundlicher werden?“. 
Eingeladen hatte die Wirtschaftsinitiative zusammen mit der 
Abfallwirtschaft, der Touristikgemeinschaft und der DEHOGA-
Kreisstelle. Bei dem Dialog-Forum konnten „To-go“-Anbieter 
wie Gastronomen, Metzgereien und Besenwirte aus dem Kreis 
verschiedene etablierte Mehrwegsysteme unter die Lupe neh-
men. Am Ende fiel die gemeinsame Entscheidung, mit dem 
Dienstleister „Local to go“ ein Hauptmehrwegsystem für den 
Hohenlohekreis aufzubauen.
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sind, desto mehr Menschen sind besser geschützt gegen poten-
zielle Infektionen aus der Schule oder Kita heraus und desto we-
niger tragen auch Infektionen in die Einrichtungen hinein. „Und 
das macht einen Präsenzbetrieb in der Gesamtbetrachtung auch 
bei stärkerem Infektionsgeschehen verantwortbarer - zumal mit 
mehr Impfungen auch schon die Sommerferien sicherer sind“, sagt 
Schopper und fügt an: „Deshalb ist es wichtig, dass vor allem auch 
die Erwachsenen der mittleren Alterskohorte dranbleiben, die Är-
mel hochkrempeln und sich rechtzeitig vollständig impfen lassen.“
„Geben Sie den Kindern etwas zurück“
Dabei dürfen auch die aktuell recht niedrigen Inzidenzwerte 
nicht täuschen, das Virus stellt weiter ein Risiko dar - gerade auch 
aufgrund der ansteckenderen und sich immer stärker durchset-
zenden Delta-Variante.
„Solange nicht auch für alle Kinder und Jugendlichen ein zuge-
lassener und empfohlener Impfstoff zur Verfügung steht, müssen 
vor allem die Erwachsenen das Durchimpfen übernehmen - ge-
ben Sie den Kindern etwas zurück, lassen Sie sich impfen, damit 
wir eine größere Chance auf einen Normalbetrieb an Kitas und 
Schulen im Herbst haben“, sagt Schopper und fährt fort: „Denn 
diese Normalität und Freiheit wollen und brauchen unsere Kinder 
und Jugendlichen nach den zurückliegenden Monaten, in denen 
gerade die Jüngeren viel zurückstecken mussten und eine große 
gesellschaftliche Last für uns Erwachsene getragen haben.“

Jetzt impfen - im Herbst geschützt sein
Die Lehrerinnen und Lehrer sowie Erzieherinnen und Erzieher 
sind aufgrund der Vorziehung in der Priorisierung bereits jetzt 
zu großen Teilen vollständig geimpft, nun kommt es auch auf 
die anderen am Bildungsleben beteiligten Erwachsenen an. Wer 
sich jetzt impfen lässt, ist im Herbst beziehungsweise zum neuen 
Schuljahr geschützt. Der Aufwand ist klein, der Ertrag groß.
Freilich sind bereits jetzt weitere Sicherheitsvorkehrungen für 
den Präsenzbetrieb nach den Sommerferien festgelegt. So wird 
Baden-Württemberg inzidenzunabhängig eine Maskenpflicht an 
Schulen in den ersten beiden Wochen nach den Sommerferien 
einführen, um das Risiko der Einschleppung von Infektionen, vor 
allem auch der Delta-Variante oder anderer Mutationen, zu mini-
mieren. Außerdem werden auch nach den Sommerferien weiter-
hin Tests an den Schulen im Einsatz sein. Das Land stellt Test-Kits 
bereit beziehungsweise unterstützt die Schulen und Schulträger 
hier auch finanziell.
Der Schlüssel liegt im Impfen
Darüber hinaus hat der Ministerrat jüngst die entsprechende 
Teststrategie auch für regelmäßige Tests in Schulen, Kitas und der 
Kindertagespflege verlängert und erweitert. Diese sieht unter an-
derem auch die Möglichkeit für die Kommunen im ganzen Land 
vor, PCR-Pool-Tests beziehungsweise „Lolli“-Tests durchzuführen, 
wie sie bereits erfolgreich in einem Freiburger Modellprojekt 

Warum geht es nicht 
ohne Impfen?

Schutz vor schwerem Krank heits verlauf 
und Lang zeit folgen

Wer sich derzeit mit dem Corona-Virus infi -
ziert, muss bei der Bekämp fung der Krankheit 
auf seine eigenen Abwehr kräft e hoff en, denn 
es gibt bisher noch keine wirksame Therapie. 
Die Impfung schützt in den aller meisten Fällen 
vor einer schweren Erkrankung.

Sich selbst, aber auch andere schützen

Es gibt auch Menschen, die sich nicht impfen 
lassen können - Babys und Kinder sind zu jung, 
andere Menschen dürfen aus medizi nischen 
Gründen nicht geimpft  werden. Sie sind darauf 
ange wiesen, dass ihr Umfeld geimpft  ist.

Weiteren Lockdown verhindern

Maßnahmen wie Schul schließ ungen, drastische 
Kontakt- & Reise beschränk ungen sowie die 
Schlie ßung von Geschäft  en und öff ent lichen 
Einrich tungen waren wichtig, aber wir alle wün-
schen uns eine Rück kehr zur Norma lität. Die 
Herden immunität durch Impfung kann uns die 
Freiheit des Alltags weitgehend zurück bringen.

Vorteile beim Reisen

Eine gene relle Impf pfl icht für Urlauber besteht 
nicht! JEDOCH: Die Reise freiheit ist für geimpft e 
Per sonen größer als für nicht geimpft e Per sonen. 
Ohne Impf nachweis muss man sich als Reisen der 
auf strengere Maß nahmen einstellen als mit voll-
ständigem Impf schutz.

Das Gesund heits system vor 
Über lastung schützen

Je weniger Per sonen am Virus erkranken und 
eine inten sive Kranken haus behand lung bzw. 
Kontakt nach verfol gung benötigen, desto eher 
kann der Regel betrieb in Kranken häusern, 
Gesund heits ämtern und anderen Insti tutionen 
des Gesundheitswesens aufgenommen werden.

Eine Corona-Infektion ist gefährlicher als die 
Schutz impfung

Die Lang zeit schäden durch die Erkran kung 
sind real und viele Gene sene leiden noch immer 
unter Long-Covid. Bei den derzeit bekannten 
Impf stoff en ist es sehr unwahr scheinlich, dass 
die Folgen einer Impfung schlimmer sind als die 
einer Corona-Infektion – auch bei jungen, 
gesunden Menschen.

dranbleiben-bw.de
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beim digitalen Unterricht entwickelt und die gut funktioniert ha-
ben, weiter getestet, vertieft und ausgebaut. 
„Wir wollen schulische und sprachliche Unsicherheiten verklei-
nern und die Freude am Lernen fördern. Zudem bieten unsere 
Partner ein breites Spektrum an Aktivitäten in verschiedenen Be-
reichen - etwa im Sport, in der Musik, Natur und Umwelt, Technik, 
Kunst und Kreativität sowie in der beruflichen Orientierung“, sagt 
Kultusministerin Schopper. 
Weitere Informationen
Weitere Informationen zu den Sommerschulen finden Sie unter 
www.sommerschulen-bw.de. 
(Quelle: Kultusministerium, 21.7.2021)

Eckpunkte für das kommende Schuljahr 
2021/2022
Das Kultusministerium hat die Schulen über die Eckpunkte 
für das kommende Schuljahr 2021/2022 informiert. Mit der 
frühzeitigen Information sollen sich die Schulen bereits auf 
das kommende Schuljahr einstellen können.
Zum Ende eines sehr herausfordernden Schuljahres hat das Kul-
tusministerium die Schulen am 21. Juli über die Eckpunkte des 
Unterrichts für das kommende Schuljahr informiert. Bereits be-
kannt ist, dass es nach den Sommerferien unabhängig von der 
Inzidenz in den ersten beiden Wochen eine Maskenpflicht an den 
Schulen geben wird. Dies dient dazu, Infektionen durch Reise-
rückkehrer möglichst zu verhindern. Ebenfalls bleibt die regel-
mäßige Testung als Voraussetzung für die Teilnahme am Präsenz-
unterricht bestehen.
Im Unterschied zum vergangenen Schuljahr sind im kommen-
den Schuljahr zum Beispiel mehrtägige außerunterrichtliche 
Veranstaltungen wie Schullandheimaufenthalte im Inland wie-
der zulässig und es können auch wieder klassen-, jahrgangs- und 
schulübergreifende Angebote gemacht werden. Neben den 
Eckpunkten für das kommende Schuljahr 2021/2022 haben die 
Schulen mit dem aktuellen Schreiben auch ein Merkblatt für Rei-
serückkehrer erhalten, das wichtige Hinweise für Schülerinnen 
und Schüler sowie Eltern enthält.
„Wir wollen den Schulen möglichst frühzeitig Informationen 
über das kommende Schuljahr zukommen lassen und haben den 
Schulen deswegen schon die Eckpunkte, auf die sie sich einstel-
len können, mitgegeben“, sagt Kultusministerin Theresa Schop-
per. Sie betont: „Im neuen Schuljahr ist mir besonders wichtig, 
dass die Schülerinnen und Schüler auch eine Phase des Ankom-
mens haben, in der auch außerunterrichtliche Angebote wie zum 
Beispiel Ausflüge oder Wandertage stattfinden. Die Pandemie hat 
leider dazu geführt, dass das soziale Miteinander in den Schulen 
nicht stattfinden konnte. Dieses ist für die Schülerinnen und Schü-
ler aber ebenfalls wichtig und wir legen beim Schulstart nach den 
Sommerferien und bei unseren Programmen zum Aufholen von 
Lernrückständen deswegen ein besonderes Augenmerk auch auf 
die Förderung im sozial-emotionalen Bereich.“
Übergabe der Schülerinnen und Schüler und Ankommen im 
neuen Schuljahr
Bereits zu Beginn des vergangenen Schuljahres sollten die Lehre-
rinnen und Lehrer den Lernstand der Schülerinnen und Schüler 
für die aufnehmenden Lehrkräfte dokumentieren. Dies gilt auch 
für das kommende Schuljahr. Die abgebende Lehrkraft eines 
Faches soll die aufnehmende Lehrkraft in ihrem Fach über den 
Lernstand einer Klasse informieren, damit diese am Lernstand 
anknüpfen kann. Diese Übergabe soll dokumentiert und der 
Schulleitung vorgelegt werden, damit Informationen vorliegen, 
welche Bildungsplaninhalte im aktuellen Schuljahr nicht vertieft 
behandelt werden konnten.
Im neuen Schuljahr soll es zunächst eine Phase des Ankommens 
geben, in der das soziale Miteinander und die sozial-emotionalen 
Kompetenzen gefördert werden. In dieser Phase in den ersten 
Schulwochen soll zudem der individuelle Lernstand der Schü-
lerinnen und Schüler erhoben werden, damit der Förderbedarf 
identifiziert werden kann. Das Institut für Bildungsanalysen Ba-
den-Württemberg (IBBW) stellt den Lehrkräften dafür diagnos-
tische Verfahren für die Fächer Deutsch, Mathematik und Eng-
lisch zur Verfügung. Zum Aufholen der Lernrückstände stellt das 

zum Einsatz kommen. Für die Durchführung der Tests stellt das 
Land den Kommunen etwa 73 Millionen Euro zur Verfügung. Zu-
dem beobachten wir das Infektionsgeschehen weiterhin genau, 
tauschen uns regelmäßig innerhalb der Regierung sowie mit 
weiteren Fachleuten dazu aus und justieren nach, wenn dies er-
forderlich ist. Darüber hinaus fließen auch die Erkenntnisse und 
Erfahrungen der anderen Bundesländer, die früher aus den Som-
merferien zurückkehren, in unsere Überlegungen mit ein.
„Wir können nicht ausschließen, dass im Laufe des kommenden 
Schuljahres wieder mehr Schutzmaßnahmen notwendig sein 
werden, wenn das Infektionsgeschehen steigen sollte oder Vi-
rusmutanten dieses verändern“, sagt Kultusministerin Theresa 
Schopper und ergänzt: „Aber keine dieser Vorkehrungen ist ein 
Allheilmittel. Der Schlüssel zum Gesamterfolg gegenüber Corona 
liegt im Impfen. Daher gilt umso mehr: #dranbleibenBW.“ 
(Quelle: Kultusministerium, 21.7.2021)

Sommerschulen auf 81 Standorte ausgebaut 
– Kinder und Jugendliche aller Schularten 
profitieren auch von digitalen Lernformen
Kultusministerin Theresa Schopper: „Defizite aufholen, Neu-
es erlernen sowie schulische und soziale Kompetenzen wei-
terentwickeln - und das mit passgenauen Lernangeboten.“
81 Standorte und etwa 3.000 Schülerinnen und Schüler: Das sind 
die Zahlen zu den Sommerschulen 2021. Das Land Baden-Würt-
temberg baut das etablierte und bewährte Projekt damit weiter 
aus, im Vorjahr nahmen etwa 2.000 Kinder und Jugendliche an 
54 Standorten an den bewährten Sommerschulen teil. Das Kul-
tusministerium hat 2021 sämtliche Anträge bewilligt und dabei 
alle Schularten gestärkt, insgesamt stehen 1,1 Millionen Euro an 
Fördermitteln zur Verfügung. Die in der Regel einwöchigen Som-
merschulen finden in einer der letzten beiden Wochen der Som-
merferien statt. Qualifizierte Lehrkräfte unterrichten die Kinder 
und Jugendlichen täglich in kleinen Gruppen in Deutsch, Mathe-
matik oder Englisch. Ein Rahmenprogramm mit einem Themen-
schwerpunkt ergänzt die schulischen Lerninhalte und stärkt die 
sozialen sowie interkulturellen Kompetenzen der Schülerinnen 
und Schüler.
„Ich freue mich, dass wir die Sommerschulen trotz der Corona-
Pandemie ausweiten konnten. Mit dem ganzheitlichen Konzept 
‚Lernen und erleben‘ legen wir hier den Grundstein für die Schü-
lerinnen und Schüler, damit sie motiviert in das neue Schuljahr 
starten können“, sagt Kultusministerin Theresa Schopper und 
fügt an: „Defizite aufholen, Neues erlernen sowie schulische und 
soziale Kompetenzen weiterentwickeln - und das alles mit pass-
genauen Lernangeboten. Das sind die Ziele der Sommerschulen. 
Und dass trotz der großen Belastung durch Corona zahlreiche 
Lehrkräfte freiwillig teilnehmen, zeigt deren großen Einsatz im 
Sinne unserer Schülerinnen und Schüler. Meinen herzlichen Dank 
für dieses Engagement.“
Potenzial schon an Grundschulen nutzen
Besonders der Übergang von allgemeinbildenden an berufliche 
Schulen kann mittels der Sommerschulen erleichtert werden. 
Des Weiteren können hier auch die Kooperationen der Schulen 
untereinander sowie zu den lokalen Unternehmen und Partnern 
profitieren. Dies gilt umso mehr im ländlichen Raum.
Bei den 17 Grundschulstandorten liegt ein besonderer Fokus auf 
die Schlüsselkompetenzen Lesen, Schreiben und Rechnen. „An 
den Grundschulen werden die Grundlagen für den späteren Bil-
dungserfolg gelegt. Deshalb ist es konsequent, dass wir das Po-
tenzial der Sommerschulen auch an den Grundschulen nutzen. 
Das ist mir ein besonderes Anliegen“, sagt Schopper und verweist 
darauf, dass auch die Digitalisierung bei den Sommerschulen 
2021 eine Rolle spielen wird.
Digitale Module weiterentwickeln
Die Erfahrungen aus dem digitalen Unterricht werden demnach 
auch in die Sommerschulen 2021 einfließen. So werden digitale 
Module weiterentwickelt, unter anderem in Stuttgart in Zusam-
menarbeit mit dem Stadtmedienzentrum und der Landeshaupt-
stadt. Mit dabei sind hier die Raitelsbergschule, die Ameisenberg-
schule, die Hohensteinschule und die Rosenschule - hier werden 
in der Sommerschulwoche Modelle und Konzepte, die Schulen 
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Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung (ZSL) Instrumente, 
Materialien und Fortbildungen für Lehrkräfte bereit. Außerdem 
startet das auf zwei Jahre angelegte Förderprogramm „Lernen 
mit Rückenwind“, mit dem eine zusätzliche und langfristige För-
derung umgesetzt wird.
Leistungsfeststellungen und Abschlussprüfungen
Bei den Vorgaben für das kommende Schuljahr gibt es in ver-
schiedenen Bereichen auch eine Rückkehr zu den normalerweise 
geltenden Vorgaben. So soll im neuen Schuljahr die Leistungs-
feststellung an der Schule nach der Notenbildungsverordnung 
vorgenommen werden. Eine Ausnahme davon stellt lediglich 
die Erbringung von sogenannten gleichwertigen Leistungsfest-
stellungen (GFS) dar. Die GFS müssen im kommenden Schuljahr 
nicht erbracht werden, können aber freiwillig abgelegt werden.
Auch bei den Abschlussprüfungen ist eine Rückkehr zu den nor-
malerweise geltenden Ausbildungs- und Prüfungsordnungen 
beabsichtigt. Abweichungen davon können allerdings je nach 
Entwicklung des Pandemiegeschehens sowie Vereinbarungen auf 
Ebene der Kultusministerkonferenzerfolgen. Für alle schriftlichen 
Abschlussprüfungen steht aber bereits jetzt fest, dass es wie im 
vergangenen Schuljahr zusätzliche Prüfungsaufgaben zur Voraus-
wahl für die Lehrkräfte gibt. So können die Lehrerinnen und Leh-
rer die Aufgaben auswählen, deren Themen auch ausführlich im 
Unterricht behandelt wurden. „Die zusätzlichen Aufgaben zur Vor-
auswahl sind Teil unseres Versprechens, dass es faire Bedingungen 
für die Abschlussprüfungen gibt. Dieses Versprechen gilt auch für 
das kommende Schuljahr“, sagt Kultusministerin Schopper.
Außerunterrichtliche Veranstaltungen und Schulveranstal-
tungen
Für außerunterrichtliche Veranstaltungen gilt, dass mehrtägige 
außerunterrichtliche Veranstaltungen im kommenden Schuljahr 
wieder zulässig sind. Dies gilt allerdings nur für das Inland. Mehr-
tägige Reisen ins Ausland und die von vielen Schulen durchge-
führten Schüleraustausche sind weiterhin untersagt. Bei der 
Buchung von außerunterrichtlichen Veranstaltungen ist zu be-
achten, dass im Fall der Stornierung entstehende Kosten nicht 
vom Land übernommen werden.
Für Schulveranstaltungen gelten die Regelungen, welche die 
Corona-Verordnung für Veranstaltungen vorsieht. Das betrifft 
beispielsweise die Aufnahme von Schülerinnen und Schülern 
in Klasse fünf, Informationsveranstaltungen für den Übergang 
von der Grundschule in die weiterführenden Schulen oder zur 
Schullaufbahnentscheidung sowie Veranstaltungen gemäß der 
Verwaltungsvorschrift Berufliche Orientierung.
Regelungen für Sport und Musik
Der Unterricht im Fach Sport soll im kommenden Schuljahr wie-
der regulär nach der Kontingentstundentafel stattfinden. Abhän-
gig von der weiteren Entwicklung des Pandemiegeschehens sind 
aber auch wieder Einschränkungen hinsichtlich der Art der Spor-
tausübung nicht ausgeschlossen.
Für das Singen und das Musizieren mit Blasinstrumenten gelten 
die bekannten und in der Corona-Verordnung Schule enthalte-
nen gesonderten Hygieneauflagen. Singen und das Musizieren 
mit Blasinstrumenten sollte deshalb möglichst im Freien statt-
finden. Diese Regelungen gelten auch für außerunterrichtliche 
Angebote.
Besonderheiten bei Grundschulen, SBBZ und beruflichen 
Schulen
An Grundschulen sind schulische Förderangebote wie die Hec-
tor-Kinderakademien oder die schulbegleitende „Hausaufgaben-, 
Sprach- und Lernhilfe“ (HSL) mit jahrgangs- und schulübergrei-
fenden Gruppenbildungen wieder möglich. Ebenfalls möglich 
sind Besuche der künftigen Grundschulkinder an der Schule. 
Allerdings nur dann, wenn sichergestellt wird, dass es nicht zur 
Durchmischung von Kindern der Kindertageseinrichtungen und 
der Grundschule kommt.
Schülerinnen und Schüler an Sonderpädagogischen Bildungs- 
und Beratungszentren (SBBZ) sind häufig in unterstützende 
Systeme eingebunden wie zum Beispiel in therapeutische Maß-
nahmen. Diese Unterstützungssysteme sollten bei der Wieder-
aufnahme des Unterrichts nach den Sommerferien eng beteiligt 
werden. Ebenso sollten Absprachen mit den Trägern der Schü-

lerbeförderung erfolgen, um frühzeitig Verfahrensprozesse zu 
besprechen. Mobile sonderpädagogische Angebote sind grund-
sätzlich wieder möglich, die Durchführung orientiert sich an den 
Regelungen für die Durchführung des Unterrichts an den SBBZ. 
Für Präsenzangebote in den SBBZ ist eine Abstimmung mit der 
Schulleitung erforderlich, für Angebote der Frühförderung in Kin-
dertageseinrichtungen ist eine Abstimmung mit den Leitungen 
der Kitas erforderlich.
Auch für die zentralen, schriftlichen Abschlussprüfungen an den 
beruflichen Schulen gilt, dass zusätzliche Aufgaben zur Voraus-
wahl für die Fachlehrkräfte vorgelegt werden. In den berufsbezo-
genen Fächern werden angemessene Schwerpunkte hinsichtlich 
der prüfungsrelevanten Kompetenzbereiche gesetzt. Die ge-
meinsame schriftliche Abschlussprüfung von Berufsschule und 
Wirtschaft findet wieder in der üblichen Form statt. (Quelle: Lan-
desregierung, 23.7.2021)

Ev. Jugendwerk ÖhringenEv. Jugendwerk Öhringen

Internationales Jungscharlager in den Sommerferien
Die Evangelischen Jugendwerke Künzelsau und Öhringen bieten 
in den Sommerferien wieder verschiedene Freizeiten für Kinder 
und Jugendliche an. Auf der Schied in Forchtenberg gibt es nach-
einander mehrere Jungscharlager mit Abenteuer, Action und 
Gemeinschaft bei Lagerfeuer, Sport, Basteln, Geländespielen und 
vielem mehr. Dabei werden natürlich die dann gültigen und not-
wendigen Corona-Maßnahmen berücksichtigt.
Freie Plätze gibt es noch beim internationalen Jungscharlager 
vom 23. bis 28. August unter dem Motto „Komm, bau ein Haus ...“ 
für 11- bis 13-jährige Mädchen und Jungen auf der Schied in 
Forchtenberg. Kinder verstehen sich mit Händen und Füßen, 
sowie mit Gesten und Lachen. Sie sprechen eine internationale 
Sprache durch das gemeinsame Spielen, Singen und Toben. Lei-
der können auch in diesem Jahr die Gruppen aus einigen Län-
dern nicht teilnehmen. Wie auch im letzten Jahr wird aber die 
Gruppe aus Frankreich ziemlich sicher wieder dabei sein.
Außerdem sind noch einige Plätze beim Mädchenlager vom 30. 
August bis 4. September (11- bis 14-jährige) frei.
Infos und Anmeldung unter info@ejkuen.de / Telefon (07940) 4377 
bzw. info@ejw-oehringen.de / Telefon (07941) 98311. Weitere Infos 
und Termine unter www.ejkuen.de oder www.cvjm-kuen.de.
(Frank Lutz)

 
Spaß und Gemeinschaft beim Zeltlager Foto: Frank Lutz

Realschule ÖhringenRealschule Öhringen

Zeugnisübergabe am Rondell
Feierliche Zeugnisübergabe im Rondell der Realschule Öhringen
Am 23.07.2021 verabschiedete die Schulgemeinschaft der RSÖ 
ihre Abschlussschüler bei einer feierlichen Zeugnisübergabe 
auf dem oberen Pausenhof des Schulgeländes. Im festlich ge-
schmückten Rondell trafen sich die Schülerinnen und Schüler mit 
ihren Eltern und Angehörigen, um gemeinsam die Realschulzeit 
würdevoll zu beenden.
Der „Wellerman“, gesungen und gespielt von der Lehrer- und 
Schülerband, begrüßte die Gäste stimmgewaltig, bevor Real-
schulrektor Udo Nonnenmacher alle herzlich willkommen hieß. 
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Er gratulierte allen Entlassschülern zur bestandenen Real- und 
Hauptschulabschlussprüfung. Der Rektor wünschte den Schul-
abgängern lang anhaltende Neugierde, verweisend auf das Zitat 
Albert Einsteins: „Ich habe keine besondere Begabung, sondern 
bin nur leidenschaftlich neugierig.“ Dies sei nachweislich eine Un-
tertreibung Einsteins gewesen, dennoch bringe einen die Neu-
gierde den eigenen Zielen und Wünschen näher.
Schülersprecherin Cyra Breutner gratulierte ihren Mitschülerin-
nen und Mitschülern und appellierte: „Macht einen unscheinba-
ren Moment zu etwas Besonderem.“ Man selbst habe die Kraft 
und Möglichkeit sein Leben zu etwas Großem werden zu lassen.
Im Anschluss erfolgte die Zeugnisübergabe mit Nennung der 
Lobe und Preise. Zweimal konnte die Traumnote 1,0 überreicht 
werden. Klassenlehrer Thomas Wolpert gratulierte Johanna Trick 
und Irija Zentler zu dieser Glanzleistung.
Ganz besonders erfreut zeigte sich Rektor Udo Nonnenmacher, 
den Sozialpreis für besonders positives Verhalten, also über das 
Schulische hinaus, vergeben zu können. Er überreichte den Preis 
an eine strahlende Cyra Breutner.
Mit dem Stück „Island in the sun“ verabschiedete die Band alle 
Gäste feierlich an einem heißen Sommertag an der Realschule 
Öhringen.

 
Zeugnisübergabe am Rondell bei schönstem Sommerwetter 
 Foto: pr

JugendpavillonJugendpavillon

Unser Programm
Wir freuen uns sehr, mitteilen zu können, 
dass wir wieder von Montag bis Freitag 
von 12.30 bis 18.00 Uhr geöffnet haben.

Unser Nachmittagsprogramm findet im-
mer ab 16.00 Uhr statt.
Montag:  Videowerkstatt für Technik- 

und Filminteressierte
Dienstag: Experimente und DIYs
Mittwoch: Basteln
Donnerstag: Just Dance
Freitag: Kino mit Film oder Serien

Eine Voranmeldung bzgl. des 
Wochenprogramms ist nicht 
nötig, du musst dich lediglich 
am Eingang des JuPas anmel-
den.
Unser Programm ist kostenfrei 
und natürlich freiwillig. Falls 
mal nichts Passendes für dich 
dabei sein sollte, kannst du bei 
uns auch Tischkicker, Billard 
oder verschiedene Games auf 
der WiiU, Xbox oder Playstati-
on spielen.

BfD im JuPa
Die Abschlussprüfung ist ge-
schafft. Und jetzt?
Für alle, die noch nicht wissen 
was sie nach der Schule studie-

 
 Foto: JuPa

ren oder in welchem Bereich sie eine Ausbildung beginnen sol-
len, ist ein Bundesfreiwilligendienst genau das Richtige.
Bei uns ist von der Planung und Organisation der unterschied-
lichsten Veranstaltungen über das Managen unserer Social-Me-
dia-Kanäle bis hin zu spannenden Aktionen mit Kindern- und 
Jugendlichen alles dabei.
Wer Interesse hat sich sozial zu engagieren und einen Bundes-
freiwilligendienst bei uns im Jugendpavillon zu absolvieren, kann 
sich noch zeitnah bei unserem Jugendreferenten Herrn Saknus 
(hans-juergen@saknus.info) melden und sich dafür bewerben.

Der Jugendpavillon veranstaltet einen Manga- und 
Comicfiguren-Zeichenwettbewerb
Sende deine selbst gezeich-
nete Manga- oder Comicfigur 
an den Jugendpavillon oder 
bringe sie dort vorbei und wir 
stellen dein Bild im Jugendpa-
villon aus! Der Gewinner erhält 
einen Öhringer Gutschein über 
20 Euro.
• Einsendeschluss ist der 

12.09.2021
• Ausstellungsbeginn ist der 

15.09.2021
In der letzten Ferienwoche, am 
7. und 8. September, kannst du 
zwischen 15:00 und 17:00 Uhr 
an einem Manga-Zeichenkurs 
im Jugendpavillon teilnehmen. Der Kurs ist kostenfrei.
Jugendpavillon, Am Cappelrain 32, 74613 Öhringen, Tel.: 07941-
68-4021

Jugendmusikschule ÖhringenJugendmusikschule Öhringen

Schlagzeugklasse erfolgreich bei Jugend musiziert
Zwei Percussion-Ensembles der JMS unter der Leitung von 
Schlagzeuglehrer Winfried Haug hat beim diesjährigen Landes-
wettbewerb Jugend musiziert teilgenommen. 
Das Ensemble pÖHRcussion juniors mit Leon Binder, Lenny Bött-
cher, Louis Hank und Christian Heße erreichten mit 19. Punkten 
einen 3. Preis. Das pÖHRcussion Schlagwerkquartett mit Noel 
Frank, Sven Münch, Nils Thieringer und Matthias Wurster erreich-
te 21 Punkte und damit einen 1. Preis. 
Der Wettbewerb fand als Videowettbewerb statt und die Vorbe-
reitung war schwierig und aufwändig. Nach dem Lockdown war 
die Zeit für gemeinsame Proben sehr kurz, der Aufwand für die 
Videoaufnahmen immens. Doch alle Schüler, sowie Lehrkraft 
Winfried Haug ließen sich nicht beirren und hielten das Ziel fest 
im Blick. Herzlichen Glückwunsch zu diesem tollen Erfolg!
Der Blechbläserbereich der JMS wurde vor Kurzem durch eine 
weitere Lehrkraft verstärkt. Gabriele Comazzi wird zukünftig 
vorwiegend die tiefen Blechblasinstrumente unterrichten. Herr 
Comazzi ist studierter Posaunist und wir freuen uns auf seine Un-
terrichtstätigkeit, mit der wir auch die Ausbildung auf Blechblas-
instrumenten für die Musikvereine in und um Öhringen verstärkt 
unterstützen wollen.
Am vergangenen Sonntag fand das Abschlusskonzert des Kam-
mermusikprojekts der Holzbläserklasse unter der Leitung von 
Alexandra Zinßer statt. Über 40 SchülerInnen schlossen sich in 
den letzten vier Wochen zu verschiedenen Ensembles zusammen 
um gemeinsam zu musizieren. Ensembleunterricht ist ein ganz 
wesentliches Element in unserer Musikschularbeit, die SchülerIn-
nen lernen hier miteinander und voneinander. 
Vielen Dank an die Holzbläserklasse und an Alexandra Zinßer für 
das tolle Projekt.
Das Musikschulteam wünscht allen Schülerinnen und Schülern 
und den Familien einen schönen und erholsamen Sommer!

 
Mangazeichnung Foto: pr
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Kirchen

Evangelische Kirchengemeinde ÖhringenEvangelische Kirchengemeinde Öhringen

Gottesdienste und Termine
Schweigen für die noch vermissten Opfer der Flutkatastrophe
In den Gottesdiensten am 1. August 2021
In den Gebeten im Gottesdienst bekommen alle Opfer der Flutka-
tastrophe einen besonderen Raum.
Es ist schwer, die Bilder der Flutkatastrophen auszuhalten, zu be-
greifen, was geschehen ist.
Menschen sind hilflos ausgesetzt dem Wüten der Natur.
Wir denken an die Menschen, deren Existenz zerstört ist, die vor 
dem Nichts stehen.
Wir denken an die Menschen, die in der Zeit der Trauer um Ver-
storbene und Vermisste ihr Leben neu aufbauen müssen.
Noch immer sind Menschen vermisst und Rettungskräfte auch 
aus dem Hohenlohekreis auf der Suche nach ihnen.
An diese beiden Menschengruppen und die Angehörigen, die 
noch immer hoffen, wollen wir in besonderer Weise denken in 
einer Schweigeminute nach dem Vaterunser.
Die vielfältige Solidarität zu der auch die materielle Hilfe gehört, 
ist für Betroffene eine wichtige Kraftquelle.
Klimaexperten sind sich einig, dass die extremen Wettersituatio-
nen, die heißen, trockenen Sommer und die Überflutungen eine 
Auswirkung der Klimaveränderung sind.
Die mörderische Wetterlaune ist ein Weckruf, auf den wir hören 
wollen, um uns zu engagieren für unsere Natur, auf die wir alle 
angewiesen sind. Es ist unser aller Aufgabe, diese Veränderungen 
aufzuhalten.
Gottesdienste im Grünen am 1. August
10.00 Uhr in Untersöllbach beim Erdbeerfestplatz mit Dekanin 
Sabine Waldmann
10.30 Uhr Familien-Gottesdienst im Hofgarten (bei Regen in 
der Stiftskirche) mit Pfr. Machado und Team
Dieser Gottesdienst ist der Abschluss der Lego-Stadt und im An-
schluss an den Gottesdienst können die fertiggestellten Lego-Ar-
beiten der Kinder in kleinen Gruppen im Mehrgenerationenhaus 
besichtigt werden.

So. 1.8. 10.00 Uhr Gottesdienst (Dekanin Waldmann) Un-
tersöllbach Erdbeerfestplatz

10.30 Uhr Fam.-Gottesdienst (Pfr. Machado), Hofgarten 
(bei Regen in der Stiftskirche) Opfer: Missi-
onsprojekt Vellore

ab 12.00 Uhr Tauf-Gottesdienste (Pfr. Machado), Stiftskir-
che

Fr. 6.8. 16.00 Uhr Gottesdienst Haus der Betreuung und Pfle-
ge,
Möhrig (Prädikantin S. Feiler)

So. 8.8. 9.00 Uhr Gottesdienst-Altenheim (Prädikantin S. Fei-
ler)

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Binder), Michelbach
10.00 Uhr Gottesdienst (Dekanin Waldmann), Dienste 

an Israel 
10.45 Uhr Gottesdienst (Pfr. Binder), Rosenberg-Gm-

deh.
Di. 10.8. 16.00 Uhr Gottesdienst Seniorenheimat (Pfr. Weiss-

Schautt)
Fr. 13.8. 15.30 Uhr Gottesdienst AH Kesseläcker (Pfr. Weiss-

Schautt)
So. 15.8. 10.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Binder), Opfer: Kirche Un-

tersöllbach

Evangelische Kirchengemeinde Baumerlenbach - Evangelische Kirchengemeinde Baumerlenbach - 
OhrnbergOhrnberg

Termine und Informationen
„Wo Gottes große Liebe in ei-
nem Menschen brennt,
da wird die Welt vom Licht er-
hellt, da bleibt nichts, was uns 
trennt.
Nimm Gottes Liebe an! Du 
brauchst dich nicht allein zu 
mühn,
denn seine Liebe kann in dei-
nem Leben Kreise ziehn.
Und füllt sie erst dein Leben, 
und setzt sie dich in Brand,
gehst du hinaus, teilst Lie-
be aus, denn Gott füllt dir die 
Hand.“
(Evangelisches Gesangbuch 637)
Wir feiern Gottesdienst und laden herzlich ein
Am 1. August 2021 um 10.30 Uhr Gottesdienst auf dem Sport-
platz in Ohrnberg 
(mit Pfarrerin N. Elbe)
Am 8. August 2021 um 9.30 Uhr in Möglingen 
(mit Pfarrerin N. Elbe)
Zum 1. August:
„… brannte nicht unser Herz?“
- Und wofür brennst du?
Herzliche Einladung an die ganze Familie.
Wann? Am 1. August 2021 um 10.30 Uhr
Wo? Auf dem Sportplatz in Ohrnberg zum Abschluss des TSV-
Jugendzeltlagers
Für wen? Für alle, die gerne Gottesdienst feiern wollen. Für alle 
Altersklassen, für Einzelne und für Familien. Für Feuerwehrleute 
und Menschen, die Feuer in sich haben. Für Sportliche und ande-
re. Für alle. Wir freuen uns, wenn Sie kommen, wenn du kommst.
Pfarrerin Nadja Elbe

Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – 
Teilorte Schwöllbronn und VerrenbergTeilorte Schwöllbronn und Verrenberg

Samstag, 31. Juli
16.00 Uhr Jungschar XXL-Online (s. u.)
Sonntag, 1. August – 9. So. n. Trinitatis –
08.50 Uhr Gottesdienst (Pfr. R. Niethammer)
  Bitte beachten Sie den geänderten Gottesdienstbe-

ginn!
Samstag, 7. August
11.00 Uhr  Gemeinsame Feier der Goldenen Hochzeit der Ehe-

paare Hermann Öttinger und Irmgard‚ geb. Kettner, 
sowie Erich Wieland und Hilde‚ geb. Kettner in der 
Laurentiuskirche (Pfrin. B. Ebert)

Sonntag, 8. August – 10. So. n. Trinitatis –
08.50 Uhr Gottesdienst (Pfr. R. Niethammer)
Bitte beachten Sie den geänderten Gottesdienstbeginn!
Jungschar XXL am 31. Juli
Wer wird Bitzfeld’s Superhirte/in? Eine Online-Spielestunde rund 
ums Schaf für Kinder ab der 1. Klasse. Wichtig: Anmeldung bis 
zum 28.07. per E-Mail an JungscharXXL@gmx.de
Homepage
Weitere Infos auf unserer Homepage 
www.gemeinsam-gemeinde.de

Katholische Kirchengemeinde St. JosephKatholische Kirchengemeinde St. Joseph

Freitag, 30.7.
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 31.7.
18.00 Uhr Eucharistiefeier am Vorabend

 
 Foto: NE
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Alle Gottesdienste und Veranstaltungen finden im Api-Ge-
meinschaftszentrum Zwinger 20, Öhringen, Parkplatz „Alte Turn-
halle“ statt und können auch online, unter www.oehringen.
die-apis.de miterlebt werden.
Kontakt: 
Pastor Samuel Trick, Zwinger 20, Öhringen
Tel.: 07941/6480082
E-Mail: s.trick@die-apis.de
Homepage: www.oehringen.die-apis.de

Evangelisch-freikirchliche Gemeinde ÖhringenEvangelisch-freikirchliche Gemeinde Öhringen

Regelmäßige Termine der Christlichen Versammlung
Sonntag:
10:30 Uhr Gottesdienst (parallel Kinderstunde)
Mittwoch:
19:30 Uhr Bibel- und Gebetsstunde
Samstag:
19:30 Uhr Jugend (ab 14 Jahren)
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Weitere Informationen: www.efg-oehringen.de

Evangelisch-methodistische Kirche ÖhringenEvangelisch-methodistische Kirche Öhringen

Gottesdienst
Sonntag, 01.08.
10:00 Gottesdienst (R. Dochtermann)
Sonntag, 08.08.
10:00 Gottesdienst (M. Brusius) 
Kurzfristige Änderungen sind aktuell möglich.
Beachten Sie bitte die Hinweise auf unserer Homepage.
www.emk-oehringen.com
Kontakt: Pastor Martin Brusius, Tel. 07941 7261
E-Mail: oehringen@emk.de

Süddeutsche Gemeinschaft ÖhringenSüddeutsche Gemeinschaft Öhringen

Gottes WORT - vor ORT
Liebe Gemeindeinteressierte,
herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten um 9.30 und 11.00 
Uhr in den Räumen der Süddeutschen Gemeinschaft. Parallel zu 
beiden Gottediesten findet Kindergottesdienst in verschiedenen 
Altersgruppen statt. Herzliche Einladung an die ganze Familie!
Auch die Kinder- und Jugendangebote unter der Woche finden 
wieder wie gewohnt statt. Die Termine entnehmen Sie bitte der 
Homepage.
Ein besonderes Angebot ist unser Predigt-Telefon-Service (07941 
69 79 350 zum Ortstarif ), wo Sie die aktuellen Predigten anhören 
können.
Kontakt:
Gemeinschaftspastor Rainer Dorsch, Weygangstr. 31, 
Öhringen (07941/985176)
Homepage: http://oehringen.sv-web.de

Jehovas Zeugen Versammlung ÖhringenJehovas Zeugen Versammlung Öhringen

Digitaler Kongress „Durch Glauben stark!“
Das Programm des Sommerkongresses 2021 „Durch Glauben 
stark“ wird in den digitalen Zusammenkünften sonntags gezeigt 
und online auf www.JW.org veröffentlicht. Erfahren Sie, wie man 
Glauben entwickeln und ihn vertiefen kann, um mit Zuversicht in 
die Zukunft zu blicken. Sie sind herzlich eingeladen. Kontaktieren 
Sie uns über www.JW.org oder Tel. 07941-8861. Wir rufen zurück.
Freitag, 30.07.2021 19:00–20:45 Uhr
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft: 
Bibelleseprogramm 5. Mose 19-21
Schätze aus Gottes Wort: 
„Das Leben ist für Jehova wertvoll“ 5. Mo. 19: 2, 3,10-13

Sonntag, 1.8.
10.40 Uhr Eucharistiefeier
Dienstag, 3.8.
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Freitag, 6.8.
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Samstag, 7.8.
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Dienstag, 10.8.
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 12.8.
7.00 Uhr  Laudes und Eucharistiefeier‚ anschl. eucharistische 

Anbetung bis 18 Uhr
Freitag, 13.8.
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 14.8.
18.00 Uhr Eucharistiefeier am Vorabend mit Kräutersegnung
Sonntag, 15.8.
10.40 Uhr Eucharistiefeier mit Kräutersegnung
Rosenkranzgebet immer mittwochs um 17.30 Uhr
Friedensgebet immer montags um 18 Uhr
Es gibt noch freie Plätze
beim Ausflug zur Landesgartenschau nach Überlingen am 15. 
August und beim Seniorenausflug am Mittwoch‚ 18. August 2021 
nach Würzburg. Bei Interesse erhalten Sie weitere Informationen 
über das Pfarrbüro.
Corona-Pandemie-Regeln für die Gottesdienste
Ein Mund-Nasen-Schutz (OP-Maske oder FFP2-Maske) ist ver-
pflichtend‚ auch während des Gottesdienstes.
Eine Anmeldung zu Gottesdiensten an Samstagen, Sonnta-
gen und Feiertagen ist erforderlich unter Tel. 07941/9897912 
zu den Öffnungszeiten des Pfarrbüros oder online unter https://
www.churchify.de/sejock
Kontakt:
Pfarrbüro Öhringen Tel. 07941 989790
Mo. 9 – 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Di.‚ Mi.‚ Do. 15 – 18 Uhr
Fr. 9 – 12 Uhr
E-Mail: stjoseph.oehringen@drs.de
Homepage: www.katholisch-in-oehringen.de
FSJ pastoral
Freiwilliges Soziales Jahr in der Kirchengemeinde
Wir suchen dich! – Du hast Lust mit Menschen zu arbeiten? Du 
möchtest die Arbeit in einer Kirchengemeinde kennenlernen und 
Kirche und Glaube aus einer anderen Perspektive erleben? Du 
möchtest Erfahrungen für dein späteres Berufsleben sammeln?
Dann bist du bei uns genau richtig. In der Kirchengemeinde St. 
Joseph in Öhringen kannst du von September bis August ein 
Freiwilliges Soziales Jahr absolvieren. Du kannst deine Interessen 
und Fähigkeiten in ein abwechslungsreiches und tolles Arbeits-
feld einbringen und so mitwirken an der Gestaltung von Kirche 
und Glauben.
Mehr Infos gibt es bei Pastoralreferent Christian Verhufen unter 
07941/98979-0 oder stjoseph.oehringen@drs.de. Wir freuen uns 
auf deine Bewerbung.

Die ApisDie Apis

Unsere Veranstaltungen
Termine und Gottesdienste
Sonntag, 01.08.
11.00 Uhr Pluspunkt Gottesdienst für Familien
18.00 Uhr Bibeltreff am Telefon Telefonnummer auf Anfrage
Sonntag, 08.08.
11.00 Uhr Pluspunkt Gottesdienst für Familien
18.00 Uhr Bibeltreff am Telefon Telefonnummer auf Anfrage
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Versammlungsbibelstudium: „Die reine Anbetung Jehovas-
endlich wiederhergestellt!“ 
(Erklärungen zu Bibelbuch Hesekiel) Kap. 11, „Du musst in mei-
nem Namen warnen“ (Hes. 33:7) 
Sonntag, 01.08.2021 9:20-13:20 Uhr 
Wachtturm-Bibelstudium: 
„Jehova gibt dir Kraft“ (2. Kor. 12:10)
Regionaler Kongress: Durch Glauben stark!
Vortragsreihe: Wie unsere Brüder Glauben beweisen in: Afrika, 
Asien, Europa, Nordamerika, Ozeanien, Südamerika
Vortragsfolge: Geh voller Glauben durch die Tür zur Tätigkeit
BIBELDRAMA: Daniel – Glaube prägte sein Leben (Teil 1)
Kaum etwas in der Bibel liest 
sich so spannend wie der Be-
richt über den Propheten Dani-
el. Im zweiteiligen Bibeldrama 
können Sie miterleben, wie Da-
niel mit Schwierigkeiten und 
Anfeindungen umging.
Schlussvortrag: Einen harten 
Kampf für den Glauben führen 
Freitag, 06.08.2021 19:00–
20:45 Uhr
Leben-und-Dienst-Zusam-
menkunft: Bibellesepro-
gramm 5. Mose 22-23
Schätze aus Gottes Wort: 
„Wie durch das Gesetz Jehovas 
Fürsorge zum Ausdruck kam – 
für Tiere“ (5. Mo. 22:4, 6, 7, 10)
Versammlungsbibelstudium: „Die reine Anbetung Jehovas-
endlich wiederhergestellt!“ (Erklärungen zu Bibelbuch Hese-
kiel) Kap. 11 „Wächter im 1. Jahrhundert und in der Neuzeit“ (Hes-
ekiel Kap. 33:7)
Sonntag, 08.08.2021 10:00–11:45 Uhr
Öffentlicher Vortrag: „Jesus Christus – Wer er wirklich ist“
Wachtturm-Bibelstudium: Bibelschüler auf dem Weg zur Taufe 
begleiten 
Trailer zum Bibeldrama auf www.JW.org 

Kultur – Bildung – Freizeit

Kletterturm ist geöffnet
Der ultimative Adrenalin-Kick und Fun-Faktor mit 
Nervenkitzel!
Mega cool für Erwachsene und Kinder, Firmen, Schulen, Vereine 
und Soziale Einrichtungen. Das einzigartige Fun-Erleben für alle 
Draufgänger, Abenteurer, Helden und Adrenalinjunkies. Ab dem 
29.05.21 kannst du dich auf 4 Ebenen mit insgesamt 48 Stationen 
austoben, Abenteuer, Adrenalin und grenzenlos Spaß erleben. 
Mit allen Sinnen, ganz ohne Risiko kannst du schreien, kreischen, 
schwitzen, mit unserem FLYING EDI hoch hinaus fliegen, mit dem 
QUICK JUMP 13 Meter in die Tiefe stürzen und den schnellsten Free 
Fall weltweit erleben, gut gesichert deine Geschicklichkeit fordern, 
deine Balance testen, klettern was das Zeug hält, außergewöhnli-
chen Nervenkitzel und schwindelerregende Höhen erleben.
Natürlich ist zurzeit leider alles nicht so einfach, an diverse Voraus-
setzungen gebunden und nur im eingeschränkten Rahmen mög-
lich. Es gilt ein paar Regeln einzuhalten und einiges zu beachten:
 1.  Während des gesamten Besuches muss ein Abstand von min-

destens eineinhalb Metern zwischen sämtlichen anwesenden 
Personen durchgängig eingehalten werden.

 2.  Es gelten die aktuell gültigen allgemeinen Infektionsschutz-
maßnahmen. Haltet bitte unbedingt Handhygiene- und Nies-
regeln (Armbeuge) ein.

 3.  Öffnungszeiten werden über die Homepage bekannt gege-
ben. Bitte beachtet: Aufgrund von Schlechtwetterlagen und 
geringer Auslastung kann der Betrieb nicht aufgenommen 
oder kurzfristig eingestellt werden.

 
„Daniel - Glaube prägte sein Leben“
 Foto: JZ

 4.  Der Eintritt wird nur gestattet, wenn ein Zeitfenster = Slot ge-
bucht wurde. Auch Kinder zählen als vollwertige Person und 
müssen berücksichtigt werden, um die Personenbegrenzung 
einzuhalten. Du musst für deine Kinder also auch einen Slot 
buchen.

 5.  Der Eintritt im Niederseilbereich ist auf 1 Stunde beschränkt, 
für den Rest des Turms bleibt es bei max. 3 Stunden.

 6.  Die Slots sind auf maximal 9 Personen begrenzt. Ein Anspruch 
auf Ersatz bei Schlechtwetterlagen oder zu geringer Auslas-
tung besteht nicht.

 7.  Das Klettern ist nur mit Handschuhen erlaubt. Ihr könnt eure 
eigenen Handschuhe mitbringen oder vor Ort bei uns kaufen.

 8.  Es dürfen auch eigene Helme mitgebracht werden (z. B. Fahr-
radhelme). Die allgemeine Helmpflicht bleibt bestehen.

 9.  Auf einer Plattformn darf sich max. 1 Person aufhalten.
10.  Von der Teilnahme am Trainings- und Übungsbetrieb ausge-

schlossen sind Personen,
10.1  die in Kontakt zu einer infizierten Person stehen oder stan-

den, wenn seit dem Kontakt mit einer infizierten Person 
noch nicht 14 Tage vergangen sind, oder

10.2  die Symptome eines Atemweginfekts oder erhöhte Tempe-
ratur aufweisen.

11.  Bei Nichteinhaltung der Regeln hat ein sofortiger Verweis der 
Sportanlage sowie die Erteilung eines dauerhaften Hausver-
bots zufolge. Die Geltendmachung von weiteren (Schadens-
ersatz-) Ansprüchen bleibt vorbehalten.

12.  Die gültigen Turmregeln behalten darüber hinaus weiterhin 
ihre Gültigkeit, sofern sie von den „Corona-Regeln“ nicht be-
rührt werden.

Und weil alles schon kompliziert und schwer genug ist, sei so lieb, 
achte auf Schilder und Hinweise, halte dich an die Regeln, hab 
Nachsicht, etwas Geduld und Verständnis. Schliesslich könn(t)
en wir alle vor Freude im Höhenrausch abdrehen… und das soll 
auch weiterhin so bleiben!

 
 Foto: DAV

Kontakt Kletterturm Öhringen
Andreas Eber, Betriebsleiter
Sektion Heilbronn des Deutschen Alpenvereins (DAV) e. V.
Lichtenbergerstr. 17
74076 Heilbronn am Neckar
Tel.: 07941 6481438
E-MAIL: INFO@KLETTERTURM-OEHRINGEN.DE
Time-Slot Buchen: www.dav-heilbronn.de

Beim Sommerferienprogramm am Kletterturm 
in Öhringen gibt´s ordentlich was zum 
Austoben!
Fun und Action pur beim 6 x 5 Tage All-inclusive-Ferienprogramm 
für alle kleinen Abenteuerer, Rabauken, Racker und Helden.
Bereits zum fünften Mal bietet der Kletterturm des DAV in Öhrin-
gen in den Sommerferien ein Ganztagesprogramm für Kinder von 
8 bis 13 Jahren an. Unter dem Motto SOMMER- KLETTERSPASS 
können sich eure Kids bei einem abwechslungsreichen und viel-
fältigen Abenteuerprogramm (z.B. Geo- und Erkundungsspiele, 
Umgang mit Pfeil und Bogen, die Herstellung von Schmuck und 
Kunstobjekten, ein Besuch im H₂Ö und eine S-Bahn-Schnitzeljagd 
entlang der Linie S4) mit Lagerfeuerromantik und maximalem 
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2017 und 2018 wurde die Hohenloher Scheune von den regiona-
len Weingütern und der Weinkellerei Hohenlohe eG („Fürsten-
fass“) weiter betrieben. Die Erfolgsgeschichte wird 2021 fortge-
schrieben. Von Mittwoch bis Sonntag werden regionale Weine 
und kleine, einfache Mahlzeiten, hohenlohisch auch Vesper ge-
nannt, angeboten. Es werden ungefähr acht bis zehn Weine & 
Sekte der Weingüter angebo-
ten werden. Zudem gibt es 
Wasser und Saft als alkohol-
freie Getränke. Kleine, einfache 
Speisen werden ebenfalls an-
geboten. Sonntags auch war-
me Speisen.
Bitte beachten: Das Speisenangebot kann variieren!
August
Weinkellerei Hohenlohe 04.08. – 29.08.
September
Weingut Mai 01.09. – 05.09.
Weingut & Weinstube Karl Busch 08.09. – 12.09.
Weingut Weibler 15.09. – 19.09.
Weingut Dieroff 22.09. – 26.09.
Die Weingüter Bretzfeld 29.09. – 03.10.
Öffnungszeiten
Bitte Feiertage beachten!
Mittwoch bis Samstag von 17 bis 21 Uhr.
Sonn- und Feiertag von 11 bis 21 Uhr.

In Baden-Württemberg lebt es sich am längsten
Bundesweit ist in Baden-Württemberg die Lebenserwartung 
am höchsten. Im Land erreichen die Menschen in Heidelberg 
im Schnitt die höchste Lebenserwartung.
Ein Junge der heute in Baden-Württemberg geboren wird, hat 
eine durchschnittliche Lebenserwartung von 79,9 Jahren. Bei ei-
nem Mädchen sind es sogar 84,2 Jahre. Dies geht aus den jüngs-
ten Sterbetafelberechnungen für den Zeitraum 2018 bis 2020 
hervor. Damit liegt die Lebenserwartung Neugeborener nach 
Angaben des Statistischen Landesamtes Baden-Württemberg 
um knapp zehn Jahre bei den Frauen und um gut elf Jahre bei 
den Männern höher als noch Anfang der 1970er-Jahre.
Die stetig steigende Lebenserwartung ist vor allem auf die 
deutlich verringerte Säuglingssterblichkeit zurückzuführen. 
1970/1972 lag die Säuglingssterblichkeit noch siebenmal höher. 
Während Anfang der 1970er-Jahre etwa 20 von jeweils 1.000 Le-
bendgeborenen im ersten Lebensjahr starben, sind es gegenwär-
tig nur ungefähr drei von 1.000 Neugeborenen.
Aber auch im höheren Alter hat die Sterblichkeit aufgrund der 
verbesserten gesundheitlichen Vorsorge und Gesundheitsversor-
gung beträchtlich abgenommen. So können 75-jährige Männer 
nach den aktuellen Berechnungen eine weitere Lebensdauer von 
durchschnittlich elf Jahren erwarten; Anfang der 1970er-Jahre 
waren es lediglich etwa sieben Jahre. Bei den 75-jährigen Frauen 
sind es derzeit sogar 13 Jahre, 1970/1972 waren es dagegen nur 
etwas mehr als acht Jahre.
Baden-Württemberg hat seit Beginn der 1970er-Jahre im bun-
desweiten Vergleich regelmäßig die höchste Lebenserwartung 
Neugeborener. Im Zeitraum 2018 bis 2020 lag die Lebenserwar-
tung neugeborener Mädchen in Deutschland bei 83,4 Jahren, die 
der Jungen bei 78,6 Jahren.
Höchste Lebenserwartung in Heidelberg
Innerhalb des Landes haben sowohl Frauen als auch Männer in 
Heidelberg derzeit die höchste Lebenserwartung, gefolgt von 
den Landkreisen Tübingen und Breisgau-Hochschwarzwald. Am 
geringsten ist die Lebenserwartung in Mannheim.
Die Gründe für die regional unterschiedliche Lebenserwartung 
sind vielfältig. Entscheidend hierfür dürften nicht zuletzt das Bil-
dungsniveau und die daraus resultierende Einkommenssituation 
sein: Je besser der Bildungsstand und die Einkommensverhältnis-
se, desto niedriger fällt tendenziell die Sterblichkeit aus.
Die höhere Lebenserwartung der Frauen gegenüber der der 
Männer ist teilweise genetisch bedingt, vor allem aber auch auf 
unterschiedliche Verhaltensweisen zurückzuführen: Frauen er-
nähren sich im Schnitt gesünder; sie setzen sich im Alltag weni-

Fun-Erleben, unter Begleitung und Betreuung unserer Erlebnis-
pädagogen richtig austoben, ihre Grenzen finden, Geschicklich-
keit und Balance testen, sich reizvollen Herausforderungen und 
überraschenden Aufgaben stellen, jede Menge Abenteuer und 
grenzenlos Spaß erleben.
Natürlich können die Angebote je nach Witterung variieren und 
es gilt auch in diesem Jahr wieder ein paar Regeln und Hygiene-
maßnahmen einzuhalten und zu beachten. Wir haben entspre-
chende Vorkehrungen getroffen, damit dem maximalen Spaß-
faktor nichts im Wege steht und alles reibungslos funktionieren 
kann.
Programmübersicht
02. - 06.08.2021
SOMMER-KLETTERSPASS 1
Alter: 
8–13 Jahre

Teilnehmerzahl: 
6–16 Kinder

Zeiten: Mo–Do 10–17 
Uhr, Fr 10–15 Uhr

09. - 13.08.2021
SOMMER-KLETTERSPASS 2 
Alter: 
8–13 Jahre

Teilnehmerzahl: 
6–16 Kinder

Zeiten: Mo–Do 10–17 
Uhr, Fr 10–15 Uhr

16. - 20.08.2021
SOMMER-KLETTERSPASS 3 
Alter: 
8–13 Jahre

Teilnehmerzahl: 
6–16 Kinder

Zeiten: Mo–Do 10–17 
Uhr, Fr 10–15 Uhr

23. - 27.08.2021
SOMMER-KLETTERSPASS 4
Alter: 
8–13 Jahre

Teilnehmerzahl: 
6–16 Kinder

Zeiten: Mo–Do 10–17 
Uhr, Fr 10–15 Uhr

30.08. - 03.09.2021
SOMMER-KLETTERSPASS 5 
Alter: 
8–13 Jahre

Teilnehmerzahl: 
6–16 Kinder

Zeiten: Mo–Do 10–17 
Uhr, Fr 10–15 Uhr

06. - 10.09.2021
SOMMER-KLETTERSPASS 6 
Alter: 
8–13 Jahre

Teilnehmerzahl: 
6–16 Kinder 

Zeiten: Mo–Do 10–17 
Uhr, Fr 10–15 Uhr

 
 Foto: DAV

Unser Angebot umfasst für 195,00 Euro (165,00 Euro DAV-Mitglie-
der) in unserem Abenteuerprogramm von Montag bis Donnerstag
10–17 Uhr und Freitag 10–15 Uhr, eine Ganztags-rundum-sorgen-
los-Betreuung inklusive Verpflegung mit einer warmen Mahlzeit, 
Obst und Getränken, Eintritte in Museen, Kletterarena, S-Bahn 
und Freibad und Bastelmaterial.
Wir freuen uns auf Euch!
Let´s fetz, have fun & fly away.
KONTAKT
Kletterturm Öhringen
TEL.: 07941 6481438
INFO@KLETTERTURM-OEHRINGEN.DE

Die Hohenloher Scheune hat geöffnet
Die Hohenloher Scheune wurde im Jahre 2015 für die Landesgar-
tenschau 2016 erbaut. Während der Landesgartenschau 2016 
war sie über 171 Tage lang die Heimat der Brenner, der Hohenlo-
her Landfrauen und weiteren regionalen Partnern. Nach der Lan-
desgartenschau ist vor der Weiternutzung. Über den Sommer 
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Gefahren aus, verüben deutlich seltener Suizid und nehmen häu-
figer Gesundheitsvorsorgeuntersuchungen in Anspruch. (Quelle 
Landesregierung, 23.07.2021)

Verein Deutsche Limes-Straße - 
Mitgliederversammlung 2021
Am 15. Juli 2021 fand die Mitgliederversammlung des Ver-
eins Deutsche Limes-Straße im Kulturbahnhof in Aalen statt. 
Der Vorsitzende‚ Oberbürgermeister Thilo Rentschler‚ blick-
te dabei zurück auf über 25 Jahre erfolgreiche Vereinsarbeit. 
Die Gründungsversammlung des Vereins fand im Jahr 1995 in 
Aalen statt, somit hätte der Verein letztes Jahr Jubiläum ge-
feiert, welches aber coronabedingt abgesagt werden musste.
An diesem Donnerstagmorgen sind rund 35 Vertreter aus Städ-
ten, Gemeinden und Landkreisen aus vier Bundesländern nach 
Aalen in den Kulturbahnhof gekommen. OB Rentschler blickte 
dabei auf das letzte Vierteljahrhundert zurück, in dem sich die 
Limes-Straße zu einer der erfolgreichsten Ferienstraßen Deutsch-
lands entwickelt hat: stetig steigende Anfragen nach Informa-
tionsmaterial aus dem In- und Ausland, enorme Resonanz bei 
Römerfesten und Veranstaltungen entlang der Strecke und nicht 
zuletzt die Aufnahme des Obergermanisch-Raetischen Limes in 
die Welterbeliste der UNESCO im Jahr 2005. Seitdem bildet der 
Limes zusammen mit dem Hadrianswall in England und dem An-
toninuswall in Schottland das transnationale UNESCO-Welterbe 
„Grenzen des römischen Reichs“. Derzeit laufen Anträge für die 
Aufnahme des Donau-Limes und des Niedergermanischen Limes 
in die Welterbeliste. Damit wäre dann der Grundstein gelegt, die 
Limes-Straße nach Österreich und Niederlande auszuweiten. Zen-
trales Anliegen des Vereins ist das Zusammenbringen von Men-
schen entlang des Limes und die Möglichkeit, sich der römischen 
Vergangenheit zu nähern. Der transnationale Austausch und das 
Voranbringen gemeinsamer Projekte mit Organisationen in den 
Niederlanden, Österreich, Schottland und England findet bereits 
heute durch die Arbeit der Geschäftsstelle des Vereins statt.
Die Geschäftsführerin Julia Datow-Ensling berichtete zu den Ak-
tivitäten der Geschäftsstelle, die sich im Limesmuseum in Aalen 
befindet: Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, das Erstellen von 
mehrsprachigem Prospektmaterial, die laufende Pflege der App 
„Limes to go“, die digitale Erfassung der Standorte von Schildern 
von Autoroute, Rad- und Wanderweg sowie der laufende Aus-
tausch mit den fast 100 Mitgliedsorten stehen dabei in der tägli-
chen Arbeit im Vordergrund.

 
 Foto: Presse- und Informationsamt Aalen

Am Ende der Versammlung wurde OB Thilo Rentschler als Vorsit-
zender verabschiedet, da er aus seinem Hauptamt ausscheidet. 
Der stellvertretende Vorsitzende‚ OB Jürgen Schröppel aus Wei-
ßenburg‚ dankte ihm für seine Arbeit als Vorsitzender der vergan-
genen acht Jahre und würdigte sein außerordentliches Engage-
ment vor allem bei der Ausweitung der Route bis nach Passau 
und bei der Gewinnung von neuen Mitgliedsorten.
Im zweiten Teil stellte Dr. Roland Schurig geplante Neuerungen 
zum Limesmuseum Aalen vor. Dr. Jennifer Schamper, Limeskoor-
dinatorin Rheinland-Pfalz‚ referierte zu Projekten am Limes in
Rheinland-Pfalz, Andreas Schaflitzl, Limeskoordinator Baden-
Württemberg‚ zeigte verschiedene Objekte und Funde von 
Grabungen an verschiedenen Stellen in Baden-Württemberg. 
Susanne Hauer, stv. Leitung Welterbekoordination der Stadt Re-
gensburg‚ stellte die Präsentation des Welterbes und den Donau-
Limes in Regensburg vor.

Volkshochschule ÖhringenVolkshochschule Öhringen

Herbstprogramm 2021 an der vhs Öhringen veröffentlicht
Unter dem Motto „Bildung verbindet“ erwarten die Teilnehmer 
rund 550 Kurse, Seminare und Vorträge aus verschiedenen Fachbe-
reichen. Das digitale Kursangebot ist auf einer Sonderseite zusam-
mengefasst. Der Bereich „Junge vhs“ listet speziell Kurse für Kinder 
und Jugendliche auf. Auf der Seite „Aktiv im Alter“ gibt es spezielle 
Angebote für Seniorinnen und Senioren und auf einer weiteren 
Sonderseite sind diejenigen Kurse, welche in den Außenstellen 
Bretzfeld, Neuenstein, Pfedelbach und Zweiflingen stattfinden.
Verschiedene Exkursionen führen unter anderem am 21. Sep-
tember nach Unterregenbach in das Grabungsmuseum, in Kirche 
und Krypta. Am 5. Oktober wird im Landesmuseum in Stuttgart 
die große Landesausstellung „Fashion?!“ besichtigt. Das Germani-
sche Nationalmuseum in Nürnberg als größtes kulturhistorisches 
Museum des deutschen Sprachraums öffnet seine Türen für die 
Volkshochschule am 21. Oktober.
Interessante Einzelveranstaltungen finden sich außerdem im Pro-
gramm:
Prof. Dr. Joachim Bauer referiert in seinem Vortrag am 30. Sep-
tember über die „Arbeit – Warum sie und glücklich oder krank 
macht“. US-Präsident Joe Biden ist Thema eines Abendseminars 
von Orientalist, Historiker und Medienwissenschaftler Matthias 
Hofmann am 6. Oktober in Pfedelbach.
Literaturbegeisterte dürfen sich wieder auf drei Lesungen freuen: 
Jo Lendle ist am 24. September zu Gast in Öhringen, Maria Niko-
lai liest am 27. Oktober aus ihrem Roman „Töchter der Hoffnung“ 
und Wieland Backes stellt am 24. November seine Autobiogra-
phie „Ich war ein schüchternes Kind vom Lande“ vor.
Das Programmheft der Volkshochschule Öhringen liegt in der 
vhs-Geschäftsstelle sowie an verschiedenen Auslagestellen in der 
Stadt aus. Das Programm ist außerdem einsehbar unter: www.
vhs-oehringen.de. Anmeldungen werden schriftlich, per Email, 
über die Homepage der Volkshochschule Öhringen oder telefo-
nisch entgegengenommen.

Weygang-MuseumWeygang-Museum

Vortrag: Steinzeitfunde aus Hohenlohe
Aus der Reihe „Museum nach 
Feierabend“ findet erstmals 
nach langer Schließung wie-
der ein besonderer Vortrag im 
Weygang-Museum am Mitt-
woch, 11. August um 18.30 
Uhr statt.
Kurt Kreipl, der Leiter des Mee-
resmuseums und Walter Franz 
aus Obersulm berichten und 
zeigen Steinzeitfunde aus 
Hohenlohe.
Der Vortrag erklärt den Begriff 
Steinzeit und zeigt die Ent-
wicklung von Pfeil und Bogen 
während dieser Periode; vor 
allem in der Jungsteinzeit in 
Hohenlohe.
Wie haben die Menschen hier 
in unserem Raum vor ca. 7.500 
Jahren gelebt? Im Anschluss 
können die Zuschauer selbst 
mal versuchen Pfeilspitzen aus 
Feuerstein zu schlagen. Ko-
operationspartner: Volkshoch-
schule Öhringen
Bei trockenem Wetter findet 
die Veranstaltung im Garten 
des Museums statt. 
Eine Anmeldung ist nach den 
aktuellen Coronaregeln zur 

 
Kurt Kreipl, der Leiter des Meeres-
museums und Walter Franz zei-
gen Steinzeitfunde aus Hohenlo-
he. Foto: pixabay
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Unser besonderer Dank gilt den 43 Erstspendern. Wir bedanken 
uns recht herzlich bei allen Spendern.
Im Namen der Bereitschaftsleitung möchten wir uns ebenso 
nochmals ganz herzlich bei jedem einzelnen Helfer bedanken. 
Die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer des DRKs setzen sich 
mit aller Kraft dafür ein, „ihren” Blutspendern den Aderlass so an-
genehm wie möglich zu gestalten.
Interesse, uns zu unterstützen? Melde dich einfach unter:
kontakt@drk-oehringen.de
#SetzeEinZeichen

Freundeskreis Landesgartenschau 2016 e.V.Freundeskreis Landesgartenschau 2016 e.V.

Öhringer LAGA-Farben in Überlingen 
Am Öhringer Tag auf der Lan-
desgartenschau mischen sich 
die in ihre blauen Polos geklei-
deten LAGA-Freunde unter die 
internationale Besucherschar. 
52 Vereinsmitglieder machten 
sich mit zwei Bussen am frü-
hen Sonntagmorgen auf die 
Fahrt an den Bodensee. Mit ei-
ner Geländeführung bei noch 
bestem Wetter und der Un-
terstützung der Öhringer Pro-
grammpunkte mit kräftigem 
Applaus sind die LAGA-Freun-
de zum ersten Mal seit Pande-
miebeginn wieder gemeinsam 
unterwegs. Die Wiedersehens-
freude war allgegenwärtig. 
Zur Mittagszeit wird ein Farb-
wechsel vonnöten. Die grünen 
Regenjacken bestimmen das Bild der Besucher im Uferpark und 
der Strandpromenade. Auf der Heimfahrt bei strahlendem Son-
nenschein trocknen die Kleider wieder ab und können so beim 
Sommerfest Anfang August erneut zum Einsatz kommen.

 
Die LAGA-Freunde mal wieder fröhlich on Tour Fotos: pr

Ökumenischer HospizdienstÖkumenischer Hospizdienst

Sprechstunde für Trauernde
Manchmal wünschen sich Trauernde jemanden, der einfach nur 
zuhört und ein offenes Ohr für die Sorgen, Nöte und Gedanken 
hat, die einen in der Trauer bewegen.
Da das Trauercafé momentan nicht zuverlässig planbar ist, bietet 
der Hospizdienst Trauersprechstunden an, am Freitag, 13.08.2021 
zwischen 14.00 Uhr und 17.00 Uhr im Gemeindehaus der Apis in 
Öhringen, Zwinger 20. Die Dauer eines Gespräches beträgt rund 
45 Minuten.
Die Trauersprechstunden sind kostenlos, unverbindlich und in ei-
nem geschützten Rahmen. Es gelten die Hygiene- und Abstands-
regeln.
Wer zur Trauersprechstunde kommen möchte, kann einen Termin 
beim Ökumenischen Hospizdienst Region Öhringen e.V., Telefon 
07941 648026 vereinbaren.

 
Die Barockgruppe der LAGA-
Freunde sorgt für Hingucker in 
Überlingen

Teilnahme an Veranstaltungen erforderlich. Dies ist möglich, 
wenn Sie uns eine E-Mail an weygang.museum@oehringen.de 
schreiben oder telefonisch unter 07941/35394. Bitte geben Sie 
dabei Ihren vollständigen Namen und Adresse an, auch die der 
Begleitpersonen. Die Reservierung ist nur nach unserer Rückbe-
stätigung gültig.
Es gelten die 3-G-Regeln:
• Nachweis über die vollständige Impfung, mind. 14 Tage alt
• oder einen Nachweis als genesen
• oder einen negativen Corona-Test, der nicht älter als 24 Stun-

den ist.
• Bitte bringen Sie eine medizinische oder FFP2-Maske mit. 

Vielen Dank.
Bei Fragen: Tel. 07941/35394, www.weygang-museum.de, 
https://www.facebook.com/Weygang.Museum.Oehringen/

Vereine

AWO Pflege & Betreuung ÖhringenAWO Pflege & Betreuung Öhringen

Neues aus der Tagespflege „Haus am Hofgarten“
Langsam kehrt wieder ein we-
nig Normalität bei der AWO Ta-
gespflege in der Ledergasse in 
Öhringen ein.
Da die Inzidenzwerte momen-
tan niedrig sind und inzwi-
schen auch viele Senior*innen 
und auch Mitarbeiter*innen 
geimpft sind, darf die Tages-
pflege wieder mehr Gäste 
aufnehmen – und neue Gäs-
te willkommen heißen. Auch 
Fahrdienste für die Gäste sind 
wieder möglich. Das bewährte 
Hygienekonzept bleibt weiter-
hin bestehen, so dass sich die 
Gäste und Mitarbeiter*innen sicher fühlen können.
Selbstverständlich werden die Gäste gut versorgt: Sie werden re-
gelmäßig aktiviert und mobilisiert – z.B. mit Gedächtnistraining, 
Malen, Ausschneiden oder Basteln. Zur weiteren Unterhaltung 
der Gäste tragen verschiedene Beschäftigungsangebote bei, wie 
zum Beispiel Brett- oder Würfelspiele oder das Vorlesen aus der 
Tageszeitung. Und das Highlight: Es darf endlich wieder gesun-
gen werden!
Das Mittagessen für die Gäste wird in der Tagespflege täglich 
frisch zubereitet von den Mitarbeiter*innen.
Im Frühjahr wurde – zusammen mit den Senior*innen – ein Hoch-
beet bepflanzt, das teilweise von den Gästen betreut wird. Bald 
wird man die ersten Gurken ernten können, die dann den Speise-
plan bereichern werden.
Für die pflegenden Angehörigen bedeutet der Besuch in der 
Tagespflege eine spürbare Entlastung und für die Senior*innen 
eine willkommen Abwechslung in ihrem Alltag.
Gerne informiert die AWO sie über die Finanzierung durch die 
Pflegekasse – Tel. 07941-985297.

Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Öhringen e.V.Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Öhringen e.V.

Blutspende
Dem Aufruf zur Blutspende des Blutspendedienstes am 
16.07.2021 folgten 341 Spendewilli-
ge. Letztendlich konnten wir dem 
Blutspendedienst 300 Konserven mit 
auf den Heimweg geben. 

 
Hochbeet Foto: AWO Tagespflege

 
 Foto: rf
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Handels- und Gewerbeverein Öhringen e.V.Handels- und Gewerbeverein Öhringen e.V.

Gutscheinliebe.Öhringen.

Gutschein kaufen &  
regional unterstützen

45€ statt 50€
Jetzt 5€ Rabatt auf deinen 

Gutschein erhalten

Weitere Informationen:
gutscheinliebe.oehringen-gemeinsam.de

Eine Initiative des Stadtmarketings Öhringen

Der Öhringer Geschenkgutschein

Gutscheinliebe. 
Öhringen.

Der Öhringer Geschenkgutschein

Gutscheinliebe. 
Öhringen.

Gutschein kaufen &  
regional unterstützen

45€ statt 50€
Jetzt 5€ Rabatt auf deinen 

Gutschein erhalten

Weitere Informationen:
gutscheinliebe.oehringen-gemeinsam.de

Eine Initiative des Stadtmarketings Öhringen

Kreisjägervereinigung Hohenlohe e.V.Kreisjägervereinigung Hohenlohe e.V.

Grünes Abitur in der Tasche – 11 bestandene 
Jägerprüfungen
11 glückliche Jagdscheinanwärter/innen konnten endlich am 
Samstag, den 24.07.2021 ihre Prüfungszeugnisse in den Händen 
halten. Zu Recht können die Jungjäger/innen stolz auf ihr „grünes 
Abitur“ sein. Kenntnisse über die heimischen Wildtierarten, den 
Natur- und Tierschutz, die Hege, über den wichtigsten Helfer des 
Jägers – den Jagdhund, die Behandlung des erlegten Wildes und 
das Erkennen von Wildkrankheiten, den Umgang und die sichere 
Handhabung der Jagdwaffen, das Jagdrecht sowie der Jagdbe-
trieb wurden über mehrere Monate erlernt.
Die Prüfungsvorsitzende Sabine Schäffer gratulierte zur bestan-
denen Jägerprüfung, war es doch bedingt durch die Pandemie-
maßnahmen ein langer und harter Kurs. Kreisjägermeister Robert 
Volpp wies in seiner Ansprache auf die besondere Verantwortung 
hin, die auf die Jungjäger/innen nun zukommt. Das Lernen von 
und in der Natur – ihre Geschöpfe mit wachem Blick und Respekt 
zu sehen. Ausbildungsleiterin Kathrin Fröhlich bedankte sich vor 
allem bei den Ausbildern, die während den vergangenen Mona-
ten mit Videokonferenzen und Online-Unterricht den Kurs erst 
möglich gemacht haben.

Auch in diesem Jahr wird die Kreisjägervereinigung Hohenlohe 
einen Vorbereitungskurs zur Jägerprüfung anbieten. Der Kurs 
wird in der Zeit von Oktober 2021 bis Mai 2022 stattfinden. Alle 
weiteren Informationen zum Jägerkurs erhalten Sie bei Herrn 
Manfred Ültzhöfer unter der E-Mail ueltzhoefer@t-online.de (An-
meldeschluss 31.08.2021).

 
Jungjäger 2021 Foto: Kreisjägervereinigung Hohenlohe 

Kreislandfrauenverein HohenloheKreislandfrauenverein Hohenlohe

Junge Landfrauen Hohenlohe: Erlernen einer Kreativtechnik 
-        Retrodesign im Vintage/Shabby Look - 14. oder 15.8.2021, 
9.00 - 18.00 Uhr
Mit raffinierten Techniken lassen wir alte Sperrmüllmöbel im Vin-
tage/Shabbylook zu neuem Glanz erstrahlen.
Wir arbeiten mit Mischtechniken wie z.B. Acrylfarbe, Farbpigmen-
ten, Kalkfarbe, Goldfarbe, Schablonenmuster, Servietten, Walz-
muster. Mittels tollen Schablonen mit Zitronen, Oliven, Rosen 
und auch altes Werkzeug, Jugendstilstempel und alte Struktur-
walzen entstehen grandiose Effekte.
Als Krönung erhalten dann die Glanzstücke z.B. Schubladen ei-
nen originellen Knauf aus Schwemmholz oder bunten Tonkugeln 
und Tonlinsen.
Teilnehmer bitte mitbringen: Kleinmöbel z.B. altes Nachttischle, 
Kommodenschubladen, kleine Kommode, Schränkle, Sideboard, 
Servierbrett, Tischle, Stuhl etc. weißer Acryllack, Arbeitskleidung, 
5 Pinsel div. Größen (auch ganz Dünne), kleine Malerwalze mit 
Schaumstoffaufsatz, leere Joghurtbecher, Einmalhandschuhe, 
Decken für den Heimtransport.
Die Kleinmöbel etc. sollten funktionstüchtig sein. Wir restaurieren 
nicht. Lackiert dürfen sie gerne sein.
Kurszeiten: 9.00 - 18.00 Uhr
Kursgebühr: 69 € pro Teilnehmer
Darin sind enthalten: 
• 1 Kurstag
• Materialkosten: Farbe und Pigmente, Schleifpapier, Verdün-

nung, Schleifmaschinen, Servietten, Goldpasten u.v.m.
Alte Gegenstände oder Möbel werden in Beimbach aufgewertet. An-
meldug unter E-Mail: jungelandfrauen@landfrauen-hohenlohe.de

Landfrauenverein Öhringen e.V.Landfrauenverein Öhringen e.V.

Gartenbesichtigung mit Lesung
Am Dienstag, 17.08.2021 treffen sich die Öhringer LandFrauen 
um 13.00 Uhr an der Kultura in Öhringen. Gemeinsam fahren wir 
zu Familie Braun in den Schweizer Hof bei Maienfels. Dort wird 
der Garten der Familie besichtigt. Im Anschluss ist eine Einkehr 
mit Kaffeetrinken im Gasthof Schönblick in Wüstenrot geplant. 
Dort liest Frau Braun zum Thema:
„Sommer in Literatur und Brauchtum“.
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gesorgt“, so Weippert, „und selbstverständlich wird alles nach den 
gültigen Corona-Auflagen geplant“. Der Vorstand wird deshalb 
pro Tag bis zu 200 gleichzeitig anwesende Zuschauer zulassen. 
Die Anzahl der Steh- und Sitzplätze wird eingeschränkt.
Für das Betreten und Verlassen der Reitanlage werden Ein- und 
Ausgänge errichtet, das Gelände mit Bauzäunen eingefasst. Die 
Registrierung von Reitern, Helfern und Besuchern ist Pflicht. 
Durch die großzügige Aussenanlage und das Besucherlimit kann 
der Mindestabstand gut eingehalten werden, ganz allgemein 
muss kein Mund-Nasen-Schutz getragen werden. „Dennoch soll-
ten Sportler und Zuschauer an ihre Masken denken“, klärt Weip-
pert auf, „denn auf den Verbindungswegen zum Catering oder zu 
den Toiletten sowie in allen Innenräumen herrscht halt Masken-
pflicht, so wie wir es tagtäglich auch woanders erleben.“
All die umfassenden Hygiene und Sicherheitsmaßnahmen sind 
Bestandteil des Hygienekonzeptes, das mit dem Ordnungsamt 
abgestimmt wurde. In Corona- Zeiten sei die Organisation und 
Durchführung eines solchen Turniers eine besondere Herausfor-
derung, so Weippert, und der Aufwand sei extrem hoch.
„Vor allem werden viel mehr Helfer benötigt, um alle Schutzmaß-
nahmen sicherzustellen“, berichtet der Vorstand. Nach langer Zeit 
des Stillstands und der Ungewissheit sei es für die Helfer aber 
auch eine Freude, wieder dabei zu sein.
„Wir können endlich wieder Reitturniere abhalten, das ist wich-
tig für die Vereine und Sportler gerade im Amateurbereich. Und 
als Verein hat man seinen Mitgliedern gegenüber eine Verpflich-
tung. Dafür sollten auch zusätzliche Regeln in Kauf genommen 
werden.“
Beim diesjährigen Reit- und Springturnier dürfen sich vor allem 
die Springreiter auf besonders gute Bedingungen freuen. Mit 
Hochdruck wurde an einem neuen Spring-Abreiteplatz gearbei-
tet. Und auch der gepflegte Rasen-Springplatz ist bereit für zahl-
reiche Springprüfungen. Bereits vor zwei Jahren wurde das Dres-
sur-Viereck auf 20 mal 60 Meter vergrößert und mit einem neuen 
Bodenbelag versehen. Und seit Wochen wird von den Mitgliedern 
des Reit- und Fahrvereins auf dem Gelände bereits aufgeräumt, 
geputzt und gestrichen. „Wir bieten ein besonderes Highlight für 
Freunde des Pferdesports mit einem Turnier auf hohem Niveau. 
Dazu gehört auch eine tadellose Anlage, die unsere Mitglieder 
selbstverständlich das ganze Jahr über nutzen können“.
Auf der Reitanlage des Vereins in Öhringen-Cappel wird über das 
erste August-Wochenende also wieder spannender Reitsport 
geboten, unter Corona-Bedingungen und mit Einschränkungen. 
Steffen Weippert: „Wir freuen uns über jeden, der kommen möch-
te und bitten durch die Umsetzung der Hygienemaßnahmen ein-
fach um Geduld, gerade an den Eingängen.“

 
 Foto: pr

Stadtkapelle Öhringen e.V.Stadtkapelle Öhringen e.V.

Kleine Matinee der Stadtkapelle ganz groß
Am Sonntag, den 18. Juli, fand im Rahmen des Sommerfestivals 
auf der Allmand im Öhringer Hofgarten die „Kleine Matinee“ der 
Stadtkapelle Öhringen statt. Das erste Konzert der Stadtkapelle 
im Jahr 2021! Mit den fröhlichen Klängen von „Caprice for Clari-
nets“ von Clare Grundman eröffnete der Klarinettenchor der Ju-

Es werden Fahrgemeinschaften gebildet. Wer kann Fahren? Bitte 
bei Anmeldung angeben. Die Veranstaltung findet unter Berück-
sichtigung der geltenden Corona-Verordnung statt. Anmeldung 
bis 11.08.2021 bei Brigitte Thor 07946/8110.

Orchesterverein ÖhringenOrchesterverein Öhringen

Liebe Musikbegeisterte,
der Öhringer Orchesterverein hat nach der coronabedingten 
Zwangspause seine Probenarbeit wieder aufgenommen. Wir 
treffen uns jeden Dienstag von 19.30 bis 21.30 Uhr im Musiksaal 
der August-Weygang-Gemeinschaftsschule, Weygangstrasse 17. 
Wir sind ein Streichorchester und proben aktuell für ein Konzert 
am 24. Oktober - zur Aufführung kommen das Es-Dur-Klavierkon-
zert KV 271 und das D-Dur-Flötenkonzert KV 314 von Wolfgang 
Amadeus Mozart - zwei wunderschöne Werke mit Solisten. Ger-
ne möchten wir interessierte Streicherinnen und Streicher zum 
gemeinsamen Musizieren einladen - vielleicht können Sie Ihre 
Fähigkeiten im Orchester wieder aufpolieren - steigen Sie jetzt 
ein. Sie sind herzlich zu einer unverbindlichen Schnupperprobe 
eingeladen. Kontakt: www.Orchesterverein-oehringen.de. Vorsit-
zender: Joachim Stier, Telefon 648566. Wir freuen uns über Ihren 
Anruf.

 
Probe des Orchestervereins in der Kultura Foto: Joachim Stier

Reit- und Fahrverein Öhringen e.V.Reit- und Fahrverein Öhringen e.V.

Reitturnier in Öhringen-Cappel findet mit Einschränkungen 
statt
Die Pandemie hat den Reitsportlern 2020 ziemlich zu schaffen 
gemacht. Es fanden so gut wie keine Turniere statt. Nicht zuletzt 
aus wirtschaftlichen Gründen sagten im letzten Jahr viele Vereine 
ab. Auch beim Reit- und Fahrverein Öhringen e.V. fand das Große 
Reit- und Springturnier nicht statt. In den letzten Wochen haben 
sich die Organisatoren aber daran gemacht, ein Turnierkonzept 
für 2021 zu entwickeln. „Immer mehr Sportveranstaltungen wer-
den durchgeführt – auch mit Zuschauern, und wir wollen dieses 
Jahr endlich wieder mit unserem beliebten Reitturnier als Verein 
Präsenz zeigen“, so Vorstand Steffen Weippert.
Für viele Hohenloher ist das Reitturnier in Cappel ein fester Ter-
min im Kalender. Bereits zum 57. Mal wird es nun vom 6. bis 8. 
August mit parallelen Dressur- und Springprüfungen bis Klasse S 
auf mehreren Reitplätzen ausgetragen. „Es wird aber anders die-
ses Jahr“, so Weippert, „wir freuen uns trotzdem über die Möglich-
keit, wieder ein Turnier anbieten zu dürfen – auch mit Einschrän-
kungen.“ Dass das dreitägige Event überhaupt stattfinden kann, 
sei den zahlreichen Unterstützern und Sponsoren zu verdanken, 
die trotz Besucherlimit und Wegfall des Rahmenprogramms das 
Traditionsturnier fördern. Es wird keine Abendveranstaltungen 
geben und durch die eingeschränkte Gastronomie wird dem 
Verein Umsatz fehlen. „Und dass, obwohl man dieses Jahr mit hö-
heren Ausgaben rechnen muss“, so Weippert. Als örtlicher Verein 
sei man bei der Durchführung dieser traditionellen Veranstaltung 
auf jede Unterstützung angewiesen. „Tagsüber ist aber wie ge-
wohnt für das leibliche Wohl unserer Teilnehmer und Besucher 
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gendmusikschule die Matinee an diesem Sonntagmorgen bei 
sommerlichen Temperaturen und strahlendem Sonnenschein. 
Musikdirektor Andreas Schwarz übernahm die Moderation des 
kammermusikalisch gestalteten Konzerts. Im Anschluss spielte 
das neu gegründete Familien-Quartett der Familie Weidmann. 
Mathis Weidmann, der jüngste Musiker an diesem Vormittag, 
schlug mit seiner Oboe souverän die ersten Töne von „The Enter-
tainer“ (Scott Joplin) an. Im Anschluss übernahm mit dem Clari-
notett ein etabliertes Ensemble der Stadtkapelle das weitere Pro-
gramm des Konzerts und präsentierte dabei ein sehr breit 
gefächertes Repertoire mit Stücken aus Swing, Gospel und Klas-
sik. Oberbürgermeister Thilo Michler war von dem musikalischen 
Programm der Matinee begeistert: „Es ist schön, endlich mal wie-
der Livemusik hören zu dürfen 
und das von hervorragenden 
Ensembles, wie immer bei der 
Stadtkapelle.“ Mit der vor drei 
Wochen neu gegründeten, 
dreizehn MusikerInnen starken 
Big Band, ließ die Stadtkapelle 
außerdem an diesem Morgen 
eine lange zurückliegende Tra-
dition von vor 30 Jahren wie-
der aufleben. Bei Stücken wie 
„Just a Gigolo“ wippten die 
Füße des Publikums automatisch im Takt mit. Das Saxophonen-
semble feierte ebenfalls am Sonntag sein Debüt. Es hat sich zu 
Corona-Zeiten zusammengefunden, wobei das digitale Tool „Ja-
mulus“ gemeinsames Proben auf Distanz ermöglicht hat. Stadträ-
tin Katharina Krehl freute sich‚ „endlich findet wieder etwas statt“ 
und war beeindruckt, dass „die Musikerinnen und Musiker ohne 
die gewohnten Proben dieses großartige Niveau an den Tag le-
gen“. Sie lobte auch die Organisation: „Toll, dass die Stadt das 
Sommerfestival bei sinkenden Corona-Zahlen so schnell möglich 
gemacht hat“. Den Abschluss bei der kleinen Matinee machten 
die 4non Woods, ein Ensemble der Stadtkapelle, das schon lange 
gemeinsam musiziert. Die vier Musiker sorgen immer wieder für 
die eine oder andere Überraschung, so auch an diesem Morgen: 
Mit dem von Posaunist Johannes Stöckmann selbst arrangierten 
Stück „Aber sonst gesund“, inklusive gesanglicher Einlage. Die 
Verabschiedung übernahm dann, nach zwei kurzweiligen Stun-
den vielfältiger Unterhaltung auf hohem Niveau, der Vorstands-
vorsitzende der Stadtkapelle Öhringen‚ Harald Weidmann. Stolz 
resümierte Weidmann das erfolgreiche Konzert: „Klein war die 
„Kleine Matinee“ nur, weil nicht das gesamte Orchester, sondern 
kleine Ensembles das Konzert gestaltet haben – die musikalische 
Leistung an diesem Vormittag war großartig, wie bei einer gro-
ßen Matinee.“ Das Publikum bestätigte diese Aussage mit sponta-
nem Applaus und forderte eine Zugabe, die selbstverständlich 
gewährt wurde.

 
Ein Teil der 13 MusikerInnen der Big Band der Stadtkapelle 
 Fotos: Stadtkapelle

Turn- und Sportgemeinde Öhringen 1848 e.V.Turn- und Sportgemeinde Öhringen 1848 e.V.

845 Sportler beim 27. Öhringer Stadtlauf
Er fand wieder statt: der 27. Öhringer Stadtlauf. Am Wochenende 
17. und 18. Juli liefen 845 Läuferinnen und Läufer in Öhringen. 

 
Familien-Quartett der Familie 
Weidmann: Mathis, Annika, Ha-
rald, Tina (v. l.)

Am Samstag fanden die Kinderläufe statt. Sonntags dann der Ju-
gendlauf und die 5 km und 10 km Läufe der Erwachsenen. Wegen 
Corona fand der Lauf erstmals auf zwei Tage verteilt statt. Dazu 
wurde er vom ursprünglichen Datum im April in den Juli verlegt. 
„Das ist für die jetzige Zeit sehr zufriedenstellend“, sagt Organisa-
tor Armin Federolf. Über 100 ehrenamtliche Helfer der TSG Öhrin-
gen sorgten für einen reibungslosen Ablauf. Alle Ergebnisse fin-
den Sie auf https://www.stadtlauf-oehringen.de/

 
Viel Spaß zusammen gab es vor allem für die Kinder und Jugendli-
chen am Samstag beim Stadtlauf Foto: Stadt Öhringen

Neues aus der Wirtschaft

Gewinner des ersten Hohenlohe 4 Talents-
Stipendiums stehen fest - LocalBoxx aus 
Öhringen unter den Gewinnern
Erster Pitch-Event zur Auslotung der Stipendiaten war ein 
voller Erfolg
Mit dem Ziel Gründer/innen und Start-
ups der Region Hohenlohe Plus zu för-
dern und die Gründerkultur weiterzu-
entwickeln ist am Dienstagnachmittag, 20. Juli 2021 im Digital 
Hub Heilbronn-Franken in Künzelsau, das erste Pitch-Event des 
Hohenlohe-4-Talents Gründerstipendiums unter der Schirmherr-
schaft von Hohenlohe Plus und in Zusammenarbeit mit der hfcon 
GmbH & Co. KG erfolgreich zu Ende gegangen. Fünf finale Bewer-
ber aus den Kategorien „Hightech- und IT-Gründungen“, „Indust-
rie- und Handelsgründungen“ und „Handwerks- und Geschäfts-
gründungen“ präsentierten an diesem Tag ihr Geschäftsmodell 
vor einer hochkarätigen Jury bestehend aus den Mitarbeitern der 
Förderunternehmen, in der Hoffnung das begehrte Stipendium 
zu ergattern. Jetzt stehen die vier Gewinner des Wettbewerbs 
fest. Sie lauten: Elysium, LocalBoxx, MeiLuft und PackPart.
Für sie alle beginnt zum 01.09.2021 das Stipendium in Form einer 
sechs bis zwölf-monatigen finanziellen Förderung sowie eine im-
materielle Unterstützung, bestehend aus Fachkräfte-Know-how, 
einem wirtschaftlichen Netzwerk und ausgiebiger Coaching-Be-
ratung, für die sich die Gewinner noch einen eigenen Coach aus 
der Jury wählen dürfen.
Insgesamt stehen den Gewinnern 50.000 EUR zur Förderung zur 
Verfügung. Individuell und abhängig von den beschlossenen 
Konditionen wird dieser Topf jetzt unter den Gewinnern des ers-
ten Durchgangs aufgeteilt.
MeiLuft nennt sich das junge Unternehmen der Brüder Wystup 
aus Künzelsau. Sie konnten die Jury mit ihrer Scanner-Idee im 
Hightech-Bereich überzeugen – Die Möglichkeit verschiedene 
Viren und Bakterien in der Atemluft schnell und zuverlässig prä-
zise erkennen und definieren zu können, ist gerade jetzt vor dem 
Hintergrund der Corona-Pandemie ein interessanter Lichtblick. 
Aber auch für die nächste Grippewelle kann durch die MeiLuft-
Erfindung eine größere, präventive Sicherheit am Arbeitsplatz 
geschaffen werden.
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Hinter dem Begriff elysium steht das Geschwisterpaar Anna 
Kollmer und Jonas Bayerlein aus Crailsheim. Zusammen haben 
sie ein umfangreiches Tour-Guide-System mit Lizenzsystem für 
Smartphones entwickelt. Diese App wird im Tourismus bei Grup-
pen- und Stadtführungen eingesetzt und sagt sich nicht nur 
Hardwaretechnisch von zusätzlichen Geräten los – zusätzlich 
ermöglicht die Anwendung eine automatisierte Simultanüber-
setzung in verschiedene Sprachen. Dadurch können Besucher 
weltweit noch aktiver an Touren teilnehmen, während zeitgleich 
Sprachbarrieren abgebaut werden und Tourguides und Touristen 
enger zusammenrücken.
Im Handelsbereich konnten Sarah Hank-Paidar und Stefanie Hor-
nung, die Gründerinnen des Start-ups LocalBoxx aus Öhringen 
die Jury mit ihren individual anpassbaren Geschenkboxen über-
zeugen. LocalBoxx stellt auf Kundenwunsch individuell verschie-
dene Geschenkpakete mit einheimischen Produkten und Dienst-
leistungen aus der regionalen Vielfalt zusammen. Unternehmen 
wird so die Möglichkeit geboten, einfach und unkompliziert Kun-
den- und Mitarbeitergeschenke mit lokalem Bezug zu verschen-
ken. Besonders erfreulich hierbei ist, dass die Damen mit ihrer Ge-
schäftsidee eine große Bandbreite an lokalen Selbstvermarktern, 
kleinen Ladengeschäften, Gastronomen sowie Künstlern und 
Produzenten unterstützen.
PackPart, nennt sich die Vermittlungsplattform von Firmen-
gründer Christian Baumann, der Anfang 2020 sein Unternehmen 
als Pilotfall in Zusammenarbeit mit der hfcon GmbH & Co. KG 
gegründet hat. Sein Unternehmen bietet Kunden, die eine Ver-
packungsmaschine benötigen, eine Matching-Plattform für die 
Verpackungsindustrie und ist dabei der digitale Ansprechpartner 
für individuelle Verpackungsmaschinen, gebrauchte Maschinen, 
Lohnhersteller sowie Maschineneffizienzsteigerung.
Wir gratulieren ganz herzlich allen Gewinner/-innen des Wett-
bewerbs sowie allen, die es bis ins Finale geschafft habe. Vielen 
Dank für ihren Einsatz und ihre Ideen. Auch diejenigen, bei den es 
leider nicht funktioniert hat, werden im Einzelnen weiterhin von 
der hfcon GmbH & Co. KG, vertreten durch Herrn Thorben Hein-
richs, betreut. In fortführenden Gesprächen sollen sie über mög-
liche Alternativen und Entwicklungschancen informiert werden.
Über Hohenlohe 4 Talents 
Hohenlohe 4 Talents ist ein Gründerfonds mit dem Fachkräfte-
netzwerk Hohenlohe Plus e. V. als Träger und der hfcon GmbH & 
Co. KG als Initiator und Dienstleister für die operative Umsetzung. 
Ziel des Fonds ist es, die Gründer/-innen und Start-ups der Region 
Hohenlohe Plus zu fördern und die Gründerkultur weiterzuentwi-
ckeln. Das Stipendium wird zusätzlich von regionalen Projektför-
derern finanziell unterstützt. Hierunter zählen die fünf Städte Bad 
Mergentheim, Crailsheim, Künzelsau, Öhringen und Schwäbisch 
Hall, die drei Banken Raiffeisenbank Hohenloher Land, Sparkas-
se Hohenlohekreis und Volksbank Hohenlohe sowie aktuell die 
ebm-papst Mulfingen GmbH & Co. KG und weitere Unternehmen 
aus der Region. Das Stipendium ist für einen Zeitraum von 6 oder 
12 Monaten pro Start-up ausgelegt und setzt sich aus Finanzmit-
teln und Sachleistungen zusammen.
„Die Region Hohenlohe Plus bietet von sich aus schon guten wirt-
schaftlichen Möglichkeiten – immerhin sind einige Weltmarkt-
führer wie Würth, Bürkert, Recaro, Optima und ebmPabst aus der 
Region – sowie eine tolle Landschaft, viel Kultur, hochklassigen 
Sport und ausreichend Einkaufs- und Erholungsmöglichkeiten“, 
sagt Martin Buchwitz, der Geschäftsführer von Hohenlohe Plus. 
„Mit Hohenlohe 4 Talents wollen wir zeigen, dass hier vieles 
möglich ist und wir damit langfristig auch Fachkräfte von außer-
halb zu uns in die Region Hohenlohe Plus locken. Wir sind sehr 
glücklich über die Menge an Bewerbern, die sich trotz einer recht 
knapp bemessenen Zeit der Werbekampagne für den Gründer-
fond beworben haben. „
Es sei schon enorm und ein gutes Zeichen, was sich in so kurzer 
Zeit beworben habe führt Thorben Heinrichs, Geschäftsführer 
der hfcon GmbH & Co. KG aus. Es zeige vor allem, dass der Grün-
dergeist für den diese Region einst stand, noch immer vorhanden 
ist und dieser getragen werde von dem Willen der Hohenloher 
etwas zu bewegen. 

Parteien

SPDSPD

Kuchen mit Kevin Leiser

 
 Foto: SPD
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Der Coupon ist vor dem Zahlungs- bzw. Kassiervorgang vor-
zulegen, um den Vorteil in Anspruch nehmen zu können. Bei in-
dividuellen Preisvereinbarungen entfällt der Vorteil. Gegen den
Verlag besteht von Seiten des Couponbesitzers kein Rechtsan-

spruch auf Gewährung der Vorteile beim Leistungspartner. Sie
können alle Partner auf www.lokalmatador.de/vorteilsclub
einsehen. Wichtiger Hinweis: Bitte beachten Sie die aktuellen
Corona-Auflagen vor Ort.

Überregionale Coupons
Nutzen Sie Ihre Vorteile als Leser!
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FernsehturmStuttgart

Jahnstr. 120
70597 Stuttgart
Tel. 0711 232597

Der 217 m hohe Fernsehturm bietet einen einmaligen
Blick auf Stuttgart, die Weinberglandschaft des Neckar-
tals, die Schwäbische Alb und den Schwarzwald.

*Familienticket umfasst 2 Eltern mit eigenen Kindern bis einschließ-
lich 15 Jahre. Der Vorteil ist nicht mit anderen Rabatten oder Nach-
lässen kombinierbar. Pro Person/Tag kann der Vorteil nur einmal in
Anspruch genommen werden. Keine Barauszahlung möglich.

20 % Rabatt auf
das Familienticket*

Gültig von Juli bis August 2021
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Körperwelten
MuseumHeidelberg

Poststr. 35/5
69115 Heidelberg
www.koerperwelten.de

Eine Reise unter die Haut. 200 einzigartige Präparate zei-
gen die beeindruckende Komplexität des menschlichen
Körpers. Erfahren Sie mehr über Ihren Körper und Ihr
persönliches Glück!

Der Vorteil ist nicht mit anderen Rabatten oder Nachlässen kom-
binierbar. Pro Person/Tag kann der Vorteil nur einmal in Anspruch
genommen werden.

3,50 €kostenloser Audio-Guide
im Wert von

Gültig bis 31.12.2021
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Zeppelin Museum
Friedrichshafen

Seestr. 22
88045 Friedrichshafen
Tel. 07541 38010

Das Zeppelin Museum ist ein Erlebnisort der besonde-
ren Art: Es bietet die weltweit umfangreichste und be-
deutendste Sammlung zur Geschichte und Technik der
Zeppelin-Luftschifffahrt.

Der Vorteil ist nicht mit anderen Rabatten oder Nachlässen kom-
binierbar. Pro Person/Tag nur einmal gültig. Keine Barauszah-
lung möglich.

1 € Nachlass auf regulären
Eintrittspreis für Erwachsene

Gültig bis 31.12.2021
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hallobabysitter.de
Donnerschweer Str. 42
26123 Oldenburg
www.hallobabysitter.de
info@hallobabysitter.de

Vertrauensvolle Kinderbetreuung
Wir vermitteln Kinderbetreuung für Familien, die
einen Babysitter, eine Nanny oder eine Tagesmutter
brauchen.
Der Jahreszugang (Komfortplus) ist vom Rabatt ausgeschlossen.
Der Vorteil ist nicht mit anderen Rabatten oder Nachlässen kom-
binierbar. Keine Barauszahlung möglich.

25 % Rabatt auf
Premiummitgliedschaften

Gültig bis 31.12.2021Ra
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Comazo GmbH&
Co. KG
Martin-Luther-Str. 1
72461 Albstadt
www.comazo.de

Klassische und moderne Basics, edle Dessous, tren-
dige Funktionswäsche sowie Nachtwäsche, Home-/
Loungewear werden am Stammsitz auf der Schwä-
bischen Alb bzw. in Europa produziert.
Kann im Online-Shop eingelöst werden. Pro Person kann der
Vorteil nur einmal in Anspruch genommen werden. Der Vorteil
ist nicht mit anderen Rabatten oder Nachlässen kombinierbar.

20 % Rabatt auf
Ihren Einkauf

Gültig bis 30.11.2021
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HOBEA-GermanyGmbH
Am Surbach 14
35625 Hüttenberg-Rechtenb.
Tel: 06441 56996-0
www.hobea.de

Mit § in der EU handgefertigt. Stillkissen, Krabbel-
schuhe, Einschlagdecken und mehr.

*ab 40 Euro Mindestbestellwert. Der Vorteil kann Online einge-
löst werden und ist nicht mit anderen Rabatten oder Nachlässen
kombinierbar. Pro Person/Tag kann der Vorteil nur einmal in An-
spruch genommen werden.

5 € Rabatt bei HOBEA-Germany
online oder im Lager vor Ort*

Gültig bis 31.12.2021
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Baldessarini GmbH
Elverdisser Str. 313
D-32052 Herford
kundenservice@baldessarini.de
www.baldessarini.com/de/

10 %Exklusiver
Gutschein in Höhe von

Entworfen für Männer, die sich selbstbewusst und stilvoll kleiden, verbinden die Kollektionen
von BALDESSARINI auf einzigartige Weise den aktuellen Zeitgeist mit handwerklicher Tradition.
BALDESSARINI wird höchsten Ansprüchen an Qualität, Passform und Innovation gerecht. Wie
keine andere Marke steht BALDESSARINI für zeitlosen Luxus mit einem Augenzwinkern.

Der Gutschein ist mehrmals pro Kunde einlösbar - jedoch nur 1 Mal pro Bestellung. Rabattierte Produkte und
Bestseller (NOS) sind ausgeschlossen. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Es gelten die AGB.

Gültig bis 31.12.2021
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Ballooning 2000
Baden-Baden GmbH
Dr.-Rudolf-Eberle-Str. 5
76534 Baden-Baden
www.ballooning2000.de

Ballooning 2000 - das pure Erlebnis!
Schon ab 4 Gästen bis hin zu Gruppen mit 50 Per-
sonen, entführen die Heißluftballone Sie in eine
Traumwelt: Stress und Hektik bleiben zurück, wenn
Sie sich den Strömungen im Luftmeer überlassen!
Pro Person/Tag kann der Vorteil nur einmal eingelöst werden. Bei
telefonischer Bestellung Code nennen.

10 % Rabatt auf
die regulären Fahrpreise

Gültig bis 31.12.2021
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Feel theWorld travel
GmbH
Gutenbergstr. 77a
70197 Stuttgart
Tel. 0711 21952615

Abenteuerreisen für junge Erwachsene: Lust auf
pures Erleben, bewusste Abenteuer und magische
Momente in bester Gesellschaft?Wir bieten Abenteu-
erreisen an, die den Reisenden dieWelt fühlen lassen.

Der Rucksack wird nach Bestätigung der Buchung imAktionszeit-
raum zugesandt.

Bei Buchung deiner Gruppen-Erlebnisreise
schenken wir dir einen LoweAlpine „Kulu“-
Reiserucksack imWert von 189,95€!

Gültig bis 31.12.2021
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TRAUER

-

GRABMALE

NATURSTEINE

sämtliche atursteinarbeiten

Bitte beachten Sie unsere unterschiedlichen ffnungszeiten

74613

Eckartsweiler Str.4

Tel. 07941

-

9579939

hringenÖ

74749 Rosenberg

D rrhöfer Weg 3

Tel. 06295

-

929070

snap
Schale „Sotonga“

Big Green Egg
Chicken deluxe

CookPerfect
Comfort Thermometer - Black

Big Green Egg
Fisch Ahoi!

Anbieter der Woche

Diese und viele weitere Angebote auf:

*Nur solange der Vorrat reicht. Alle Preise inkl. MwSt. Produkte können von Abbildung
abweichen. Für Druckfehler keine Haftung.

24,00 € DEAL

28,00 €*
2%Cashback

38,85 € DEAL

35,00 €*
2%Cashback

89,00 € DEAL

85,00 €*
2%Cashback

28,72 € DEAL

26,90 €*
2%Cashback

„The Ultimate Cooking Experience“
Beim Grillexperten erhältst
du unter anderem den “Big
Green Egg”, der weitaus mehr
ist als ein einfacher Grill. Das
moderne Outdoorgerät paart
die jahrhundertealten Weis-
heiten der japanischen Ka-
mado-Tradition mit innova-
tivster Keramiktechnologie.

Finde das passende Modell
und profitiere beim Aufbau-
service von der langjährigen
Erfahrung des Serviceteams.
Der Grill mit Kultstatus ist
ein Garant für einzigartige

Geschmacksfeuerwerke, je-
doch längst nicht das einzige
Highlight im Sortiment.

Die Begeisterung fürs Grillen
gibt das freundliche Team
gerne an dich weiter und
berät dich individuell und
fachkundig. Für alle, die das
Grillfeuer direkt entfachen
wollen, bietet Wir lieben Big
Green Egg eine umfangrei-
che Auswahl an Zubehör von
Messern bis hin zum Fleisch-
thermometer alles, was das
Herz begehrt.

Wir lieben Big Green Egg
70376 Stuttgart

kaufi nbw.de/biggreenegg

Versandkostenfrei

VERTRAUEN
SPENDET TROST.
Bei uns sind Sie
gut aufgehoben.

ÖHRINGEN TEL.07941-91 91 0 KÜNZELSAU TEL.07940-55433
www.dorn-bestattungen.de

D as Leben ist nur der Weg,
auf dem wir wandeln.

Das Ziel liegt darin,
die Erinnerung in den Herzen derer,
die wir liebten, weiterleben zu lassen.

Das macht uns unsterblich Barbara Ohm
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IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

IMMOBILIEN

MIETGESUCHE

VERSCHIEDENES

PFLEGE

Sie suchen einen Immobilienmakler Ihres Vertrauens? Dann sind
Sie bei uns richtig, denn wir verkaufen Ihre Immobilie erfolgreich.
Wir sind die erfahrenen Immobilienmakler in der Region und mit
Büros in den Landkreisen Ludwigsburg, Esslingen, Göppingen
Heilbronn, Rems-Murr, Hohenlohe und Stuttgart sind wir auch in
Ihrer Nähe!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Siemich für einen unverbindlichen Termin an.

Spreuergasse 30, 70372 Stuttgart - Tel. 0711 - 888 26 27

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Baugrundstück
zur Bebauungmit einem EFH/DH gesucht.
Schnelle und unkomplizierte Abwicklung zum
Höchstpreis.
Tippgeber erhalten im Erfolgsfall 2.000 €.

Bien-Zenker Heilbronn · Markus Rataj
Telefon 0172 8791453 · www.bien-zenker.de

Happelstraße 17a
74074 Heilbronn
07131 64939-16www.paritaet-hn.de

Wir helfen im Haushalt und
betreuen Sie zu Hause auf
Stundenbasis, halbtags oder
ganztags – unabhängig von
einer Pflegestufe.

spk-hohenlohekreis.de

Gute Wahl mit Ihren
Immobilienberatern.

Hausverkauf
ist einfach.

Wir sind für Sie da.

Michael Gnann:
07940 120-154

Jürgen Dietz:
07940 120-320

Beautylounge sucht neuen
Behandlungsraum

in Öhringen ca. 25-45 m²
mit Waschbe. und WC.

Tel. 0173 /306 33 48
www.beautylounge-oehringen.de

Suche Wäsche Service
Waschen der wöchentlichen Wäsche ohne bügeln. Abho-
len und bringen zu gewünschtem Zeitpunkt.  Zuschrif-
ten an chiffre-wds@nussbaum-medien.de oder an Nuss-
baum Medien, 71261 Weil der Stadt unter Chiffre 777/
18316
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STELLEN

Wir suchen für unsere Kunden zu kaufen:

▶Wohnhäuser
▶ Mehrfamilienhäuser
▶ Eigentumswohnungen

Georg Schmetzer GmbH · Haller Str. 35 · 74613 Öhringen · Tel.: 07941/61062 · Fax 61065
Email: immobilien@schmetzer.de · Internet: www.schmetzer.de

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Mit uns setzen Sie auf den richtigen Partner:

▶ Immobilienbewertung durch DEKRA
zertifizierte Sachverständige

▶ Bauplätze
▶ landwirtschaftliche Flächen
▶ landwirtschaftliche Hofstellen

1-Familien-Wohnhaus zum Kauf
evtl. auch mit ELW und möglichst mit Garten.

Finanzierung gesichert.
Rufen Sie bitte an.

Hilde Beck Immobilien | Tel. 07139 9375647

Suchen für nette 4-köpfige Familie
1-Familien-Wohnhaus oder

2-Familien-Wohnhaus zum Kauf
Möglichst mit Garten. Finanzierung gesichert.

HOSTI GmbH • Emil-Stickel-Str. 6 • D-74629 Pfedelbach • www.hosti.de

Das naturbewusste Einweggeschirr!
seit 1949

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort in Vollzeit
(37,5 Stundenwoche) für Schichtarbeit:

Entdecken Sie mehr auf: www.hosti.de/karriere/
Tel.: 07941 6092-0 • E-Mail: bewerbung@hosti.de

•Maschineneinsteller*innen (m/w/d)
•Maschinenbediener*innen (m/w/d)
•Studenten*innen (m/w/d)
•Ferienmitarbeiter*innen ab 17 Jahre (m/w/d)

Tel. 07131/64 911-22 www.garant-immo.de

BITTE HELFEN SIE UNS!!! Im Auftrag einer
Unternehmerfamilie suchen wir ein Haus mit

Garten bis 650.000,- zum Kauf.
Verena Mörgenthaler, 07131/69411-22

Attraktive 2½-, 3½- & 4½-Zimmer-Eigentumswohnungen mit Ter-
rasse oder Balkon, Aufzug in alle Etagen, moderne Energietechnik,
Fußbodenheizung, Tiefgarage & vieles mehr! Baubeginn erfolgt.

BER ATUNG VOR ORT

DS WOHNBAU GMBH . Haagweg 35 . 74613 Öhringen
07941-92930 . info@dswohnbau.de . www.dswohnbau.de

DIESEN SONNTAG, 01.08.21 | 14-16 UHR
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NEU
AB 01.07.2021

26.250,- €
KFW-ZUSCHUSS

MÖGLICH!

KfW Effizienzhaus 55 EE
(nach GEG 2020)

FORCHTENBERG
ImWaldfeld - Kastanienallee 30+32

Das naturbewusste Einweggeschirr!
seit 1949

HOSTI GmbH
Emil-Stickel-Str. 6 • D-74629 Pfedelbach

bewerbung@hosti.de
Tel.07941-6092-0

Als internationales Familienunternehmen mit 70jähriger Tradition, produzieren wir über
2 Mrd. Pappteller im Jahr für alle großen namhaften Wholesale- und Retailkunden in Europa.

Ihre Aufgaben und Verantwortung:
• Sie begleiten und betreuen eigenständig
die Auftragsabwicklung und verantworten
die gesamten Aufgaben im Kundenprozess
für unsere anspruchsvollen internationa-
len „Retail-Kunden“.

• Sie unterstützen die Vertriebsleitung.
• Sie führen und begleiten Projekte intern
und mit den Kunden.

• In der bereichsübergreifenden Zusammen-
arbeit mit dem Qualitätsmanagement,
Produktion, Marketing, Einkauf und der
Logistik sorgen Sie für eine sehr gute
Liefertreue, Servicequalität und damit
ausgeprägt hohe Kundenzufriedenheit.

Ihr Profil:
• Abgeschlossene kaufmännische Berufs-
ausbildung, gerne im Bereich Groß- und
Einzelhandel.

• Mehrjährige Erfahrungen im internationa-
len Vertriebsinnendienst oder Verkauf.

• Sicherer Umgang mit IT/ERP-Waren-
wirtschaftssystemen und den MS-Office
Anwendungen.

• Verhandlungssichere Deutsch- und
Englischkenntnisse in Wort und Schrift.
Französisch- oder Italienischkenntnisse
sind wünschenswert.

• Ausgeprägte Service- und Kundenorien-
tierung, Kommunikationsfähigkeit, hohe
Motivation und Teamfähigkeit.

Sind sie neugierig geworden? Dann senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen unter
Angabe des möglichen Eintrittstermins. Das gesamte HOSTI Team freut sich sehr auf Sie!

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir in Vollzeit (37,5 h) für unser Unternehmen eine*n

Was wir Ihnen bieten
• Eine langfristige Perspektive in einem stetig wachsenden, zukunftsorientierten
Industrieunternehmen.

• Sie arbeiten in einem familiengeführten Unternehmen, das zu den
„Hidden Champions“ gehört.

• Eine abwechslungsreiche und international spannende Tätigkeit.
• Flache Hierarchien sowie eine offene und persönliche Kommunikationskultur.
Sie können früh Verantwortung übernehmen und werden entsprechend gefördert.

• Wir bieten flexible Arbeitszeiten, mobiles Arbeiten, Betr. Altersvorsorge, Getränke,
Schulungen, Einführungswochen für neue Mitarbeiter und vieles mehr…

Vertriebssachbearbeiter*in (m/w/d) International

Foto: Big Cheese Photo/Thinkstock
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AWO Pflege & Betreuung gGmbH
Rathausstraße 18 · 74613 Öhringen
Telefon 07941 985298

• ausführliche kostenfreie
Pflegeberatung
• Hilfe bei Anträgen zur Pflegeein-
stufung
• Alten- und Krankenpflege
• Behandlungspflege
• Hausnotruf
• Ausbildungsstelle
• BFD/FSJ Stelle

• Entlastungsangebote für
Angehörige
• Tagespflege
• Haushaltshilfen
• Betreuungsgruppen Di,Mi,Do,So
• Demenzberatungsstelle
• Angehörigen Café
• Fahrdienste auch mit Rollstuhl
• MDK Bestnote 2018

stufung
• Alten- und Krankenpflege
• Behandlungspflege
• Hausnotruf
• Ausbildungsstelle
• BFD/FSJ Stelle

• Betreuungsgruppen Di,Mi,Do,So
• Demenzberatungsstelle
• Angehörigen Café
• Fahrdienste auch mit Rollstuhl
• MDK Bestnote 2018

AWO Pflege und Betreuung gGmbH Rathausstraße 18 74613 Öhringen
www.awo-hohenlohe.de ¡ 07941 – 98 52 97 oder 98 52 98

Auszubildende zur Pflegefachfrau/zum Pflegefachmann (w/m/d) gesucht
Vorausetzungen:
• Interesse an Pflege, Medizin, Recht und Verwaltung
• Spaß am Kontakt und Umgang mit älteren, pflegebedürftigen Menschen
• Abitur oder Realschulabschluss bzw. eine zehnjährige Schulbildung oder
Hauptschulabschluss mit zweijähriger Berufsausbildung

• Deutsche Sprachkenntnisse auf Niveau B2

Wir bieten:
• Dein Abschluss ist EU-weit anerkannt. Das heißt, du kannst in vielen verschiedenen
Ländern Europas als Pflegefachmann / Pflegefachfrau arbeiten.

• In der Pflege hat man schnelle Aufstiegschancen undWeiterbildungsmöglichkeiten
zur*m Praxisanleiter*in, zurWohn-, Pflegedienst- sowie Einrichtungsleitung.

• Mit deiner Ausbildung kannst du anschließend auch ein Pflegestudium an der Uni
machen.

Werde einer von uns!
Du suchst eine gutbezahlte
Stelle in Öhringen?

Werde Postbote
(m/w/d)
Das erwartet dich:

• Tarifstundenlohn von 14,60 €

• Du trägst an 5 Werktagen (Montag – Samstag) Post und
Pakete aus

• Du kannst sofort in Vollzeit anfangen

Schick uns gerne deine Bewerbung (mit Lebenslauf) an:
Deutsche Post AG, NL Betrieb Karlsruhe, Personalabteilung,
Abt. 19-83, 76248 Karlsruhe.
Oder per E-Mail an: postjobs-karlsruhe@deutschepost.de
Oder online unter: de.dpdhl.jobs

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Auslieferungsfahrer (m/w/d)
in Teilzeit
Ihre Aufgabe:

Sie liefern auf einer festen Tour an unsere Kunden die warmen Mittagessen
aus. Sie arbeiten von Montag bis Freitag von 7.30 Uhr/8.00 Uhr bis 13.00 Uhr.
Sie verfügen über gute Deutschkenntnisse und ein gepflegtes Erscheinungsbild.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann freuen wir uns
auf Ihre schriftliche Bewerbung, gerne auch per E-Mail:

Meyer Menü Neckarsulm GmbH & Co. KG
z. Hd. Frau Manuela Uncu

Wilhelm-Maybach-Str. 3, 74196 Neuenstadt am Kocher
07139-931-539.705, info@hn.meyer-menue.de

www.meyer-menue.de

bewerbungen.drendel@charleston.de
Wohn- und Pflegezentrum Haus Drendel
Frau Sonja Steinbach, Einrichtungsleitung
Vogelsangstraße 23-27 · 74639 Zweiflingen-Orendelsall
Tel: 07947 91310 · www. pflegeindrendel.de

Wir suchenVerstärkung!

KÜCHENHILFSKRAFT (m/w/d)
Vollzeit / Teilzeit | Tagdienst

SERVICEKRAFT (m/w/d)
Mini-Job | Tagdienst

Bewerben Sie sich schnell und unkompliziert mit wenigen
Klicks über unser Jobportal: www.charleston-karriere.de

Kommen Sie in unser Team – wir freuen uns auf Sie!

Die eigenen Vorlieben und Begabungen in der  Praxis  testen, 
Berufsfelder und  berufliche Anforderungen kennen  lernen 
- es gibt viele Gründe, die für ein Praktikum  sprechen. „Es 
ist auch eine  tolle Chance, um bei Unternehmen Eindruck 
zu machen“, weiß Personalfachfrau Petra Timm. Besonders 
im Handwerk ist der persönliche Eindruck entscheidend und 
ein mehrtägiges Praktikum nicht selten Einstellungsvoraus- 
setzung: „Die Betriebe möchten wissen, wie schnell ein  
Bewerber begreift, wie praktisch er veranlagt und wie zuver-
lässig er ist“, so Petra Timm. Welches Unternehmen in der 
Nähe ein Praktikum anbietet, lässt sich über die Industrie- und 
Handelskammer sowie die Handwerkskammer der  jeweiligen 
Region in  Erfahrung bringen. Hilfreich sind auch die Berufs-
berater der Agentur für Arbeit und  Berufswahlmessen. Ist 
eine  Firma ins Auge gefasst, führt der Weg über einen Anruf 
und die schriftliche Bewerbung - auch wenn aktuell kein Prak-
tikumsplatz ausgeschrieben ist. Interessenten bringen ihre 
Unterlagen am besten persönlich vorbei. Damit  beweisen sie 
Engagement und haben den ersten Fuß in der Tür zum Aus-
bildungsplatz. (txn/Randstad/red)

Praktikum - der erste Schritt zur Lehrstelle
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Wir bringen
frischen
Wind in Ihre
Karriere

Das klingt nach Ihrer Herausforderung?
Dann sind Sie jetzt am Zug: Bitte bewerben Sie sich mit einem An-
schreiben, Ihrem Lebenslauf und Ihren Zeugnissen online über
unser Bewerberportal unter www.systemair.de.Wir sind gespannt,
von Ihnen zu lesen!

• Produktionsmitarbeiter (m/w/d)

• Blechkonstrukteur (m/w/d)

Standort: 97944 Boxberg

www.systemair.de
Systemair GmbH
Seehöfer Straße 45 • 97944 Boxberg

Zur Verstärkung unseres erfolgreichen Teams suchen wir zum nächstmöglichen Termin:

Systemair – Ihr Arbeitgeber mit Wohlfühlklima
Hej und ein herzliches Välkommen! Freuen Sie sich auf unsere
unkomplizierte und positive Atmosphäre! Was uns vereint? Wir wollen
mit den besten Lösungen die Welt der Lüftungstechnik mitgestalten
– in einem innovativen Unternehmen mit starker Zukunft. Weil wir
wissen, wie wichtig ein gutes Klima ist, hier ein kleiner Auszug aus
dem, was wir Ihnen bieten:

Mitarbeiter-
rabatte

Geförderte
Altersvorsorge

30 Tage
Urlaub

Arbeits-
kleidung

Weitere Stellen finden Sie auf unserer Homepage unter
www.systemair.dei

Metallberufe sind vielseitig und bieten ein enormes Spektrum an 
Betätigungsfeldern. Bei kleinen Handwerksbetrieben von neben-
an, bei mittelständischen Unternehmen und auch bei internatio-
nalen Großkonzernen gibt es interessante Berufsaussichten und 
gute Karrieremöglichkeiten.

Von der Gewinnung und Verar-
beitung von Rohsto� en über die 
Herstellung und den Bau von 
Teilen und Maschinen bis hin 
zur endgültigen Installation und 
Inbetriebnahme komplexester 
Technik: Versierte Menschen 
sorgen jeden Tag dafür, dass in 
unserer hochtechnisierten Welt 
alles einwandfrei funktioniert 
und dass die unterschiedlichen 
Materialien ihren Anforderun-
gen standhalten. Sie scha� en 
aber auch eine gewisse Ästhetik 
unseres Lebensumfelds durch 
die vielseitige Nutzung von Me-
tallen für sämtliche Zwecke, 
auch im privaten Bereich. Das 
gilt für kleine Betriebe ebenso 
wie Global Player. Ob ein Flug-
zeug gebaut oder ein Metallzaun 
in Nachbars Garten aufgestellt 
wird, ob ein winziges Bauteil für 
hochkomplexe Anlagen herge-
stellt wird oder ein vergoldeter 
Wasserhahn: Angehörige von 
Metallberufen machen unsere 
Welt nicht nur technisch besser, 
sondern auch schöner.

Arbeiten mit Metall

In der Metallerzeugung und 
Gießerei, der Metallbearbeitung 
und dem Metallbau, beim Ma-
schinen- und Anlagenbau und 
der Konstruktion, aber auch 
bei der Galvanik und Ober-

� ächenbearbeitung sowie im 
Werkzeugbau und der Feinme-
chanik bis hin zur Versorgung 
und Installation � ndet sich eine 
Vielzahl an Berufen. Die Arbeit 
in einem Metallberuf wird nie 
langweilig, denn technische In-
novationen sorgen für perma-
nente Weiterentwicklung. Egal, 
ob man direkt beim Kunden zu 
Hause als Handwerker oder in 
einem großen Industriebetrieb 
tätig ist, ob man das fertige End-
produkt herstellt oder Einzelteile 
für andere Produkte, Maschinen 
und Anlagen konstruiert oder 
weiterbearbeitet – immer sind 
technisches Verständnis, ein 
Auge für Details und Einsatz-
bereitscha�  gefragt. Zugang zu 
den Berufen gibt es über Ausbil-
dungen und Studiengänge. Man 
kann sich während des Berufs-
lebens permanent weiterbilden 
und immer auf dem neuesten 
Stand der Technik bleiben. Mit 
Fort- und Weiterbildung erhöht 
man auch seine Chancen auf 
einen Karriere- und somit ei-
nen Gehaltssprung. Man kann 
sich z. B. zum Industriemeister 
Metall weiterbilden oder Ma-
schinenbau studieren – es gibt 
aber auch viele andere Möglich-
keiten. Die Unternehmen der 
Metall- und Elektroindustrie in 
Baden-Württemberg bieten tolle 
Karrierechancen. (ao)

Facettenreiche Karrierechancen

Foto: industryview/iStock/Getty Images Plus

JOB & KARRIERE
METALLBERUFE
www.jobsuche-bw.de
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Wir suchen eine*n gut gelaunte*n und motivierte*n

Mitarbeiter*in

für die Rezeption und Materialverwaltung

Wir bieten eine abwechslungsreiche Stelle in Teilzeit
oder Vollzeit und freuen uns auf eine Bewerbung:

74182 Obersulm
Tel. 07130-453013
info@praxis-streib.de

Dr.Tiana Streib
Dr.Steffen Streib
& Kollegen

Kinderzahnheilkunde
Ästhetische Zahnheilkunde
Implantologie/Parodontologie

(m/w/d)

Welche*welcher gut gelaunte

zahnmedizinische Fachangestellte

mit Freude am Beruf sucht ab sofort
eine vielseitige Stelle?

Teilzeit oder Vollzeit

Wir freuen uns auf eine Bewerbung:

74182 Obersulm
Tel. 07130-453013
info@praxis-streib.de

Dr.Tiana Streib
Dr.Steffen Streib
& Kollegen

Kinderzahnheilkunde
Ästhetische Zahnheilkunde
Implantologie/Parodontologie

(m/w/d)

Ausfahrer (m/w/d) gesucht
auf Minijob-Basis oder selbständig für MORITZ - Das

Stadtmagazin. 1-2 Tage im Monat, fixe Tour, tagsüber
zu fahren. Sie benötigen: Führerschein und eigenes

Auto. Interesse? k 07134/5260-0

G.S. Vertriebs GmbH

Josef-Beyerle-Str. 2 | 71263 Weil der Stadt

Tel. 07033 6924-0 | www.gsvertrieb.de

Mehr Informationen erhalten Sie unter

www.gsvertrieb.de/zusteller
oder telefonisch unter 07033 69240.

INTERESSE

GEWECKT?

Bewerben Sie

sich jetzt!

zur Übernahme eines Bezirks
bzw. als Urlaubsvertretung

Sind Sie zuverlässig, engagiert, mindestens
13 Jahre alt und haben Lust auf eine inter-
essante und abwechslungsreiche Tätigkeit?

Im Auftrag von Nussbaum Medien verteilen
die Zusteller der G.S. Vertriebs GmbH wö-
chentlich über 1Million Lokalzeitungen in über
380 verschiedenen Städten und Gemeinden.

Ihre Vorteile auf
einen Blick:
■ seriöse Tätigkeit im
Angestelltenverhältnis,
fester Verteiltag

■ pünktliche und regel-
mäßige Bezahlung

■ gesetzlicher Urlaubs-
anspruch

■ gesetzeskonformer
Arbeitsvertrag und
Anspruch auf alle
gesetzlichen und
sozialen Leistungen

■Mitarbeitervergünsti-
gungen bei namhaften
Anbietern

Wir suchen ab sofort

Zusteller
m/w/d | ab 13 Jahren

■ Möhrig: Am Rain, Gänseklingenweg, Wilhelm-
Dutt-Str., usw.

■ Cappel: Bachstr., Kurze Str., Zur Hälde, usw.
■ Kernstadt: Baumschulweg, Hauffweg, Theodor-
Storm-Str., usw.

■ Kernstadt: Gäwelestr., Schmale Str., Schubertstr.,
usw.

■ Eckartsweiher: Eichklingenweg, Im Grund,
Weinsbacher Str., usw.

für die Öhringer Nachrichten

Verteilung: Freitag

Über 4.300 Jobs in
Baden-Württemberg

www.jobsuchebw.de



Anzeigen  |  45Öhringer Nachrichten  •  30./31.07.2021  •  Nr.  15

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 40-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 07131 64 911-0
heilbronn@garant-immo.de
www.garant-immo.de

DAS erfolgreiche Makler-Team

in der Region

Wer zum ersten Mal ein Haus verkau� , betritt völliges Neuland. Abgesehen von diversen Vorschri� en und Gesetzen gibt es noch eine 
Reihe weiterer Aspekte, die für Laien o�  unüberschaubar sind. Immobilienmaklerinnen und Immobilienmakler stehen dabei kompetent 
zur Seite. Sie helfen aber auch bei anderen Fragestellungen.

Zu Beginn steht eine Immobili-
enbewertung. Um eine realisti-
sche Einschätzung zu erhalten, 
sollte man sich keinesfalls auf 
Online-Tools verlassen. Jedes 
Objekt ist anders und nicht sel-
ten erlebt man nach einem rich-
tigen Gutachten eine große Dis-
krepanz zu dem, was das Tool 
im Internet errechnet hat. Für 
die Wertermittlung stehen dem 
Makler verschiedene Methoden 
zur Auswahl, die sich nach dem 
Ziel und der jeweiligen, indivi-
duellen Situation richten. Nicht 
jedes Verfahren zur Immobili-
enwertermittlung ist für jeden 
Zweck geeignet. Dann geht es 
an die Vermarktung, um poten-

zielle Interessenten zu � nden. 
Hierbei gibt es auch einiges zu 
beachten, denn die ansprechen-
de Darstellung eines Hauses 
oder einer Wohnung geht heu-
te trotz der großen Nachfrage 
über das reine Putzen hinaus: 
Home Staging wird immer ö� er 
angewandt, um eine Immobi-
lie im besten Licht erscheinen 
zu lassen. Hierbei ist von klei-
nen Schönheitsreparaturen bis 
zur kompletten Einrichtung 
alles denkbar. Professionell ge-
machte, gute Fotos und ggf. 
3D-Rundgänge sind ein Muss, 
um den Interessenten vorab die 
Schokoladenseiten zu präsen-
tieren. Aus den Interessenten 

wird schließlich eine Voraus-
wahl getro� en und Besichti-
gungen � nden statt. Immobili-
enmakler aus der Region helfen 
aber nicht nur Verkäufern, ihre 
Immobilie zu veräußern. Selbst-
verständlich stehen sie auch auf 
der Käuferseite mit Rat und Tat 
zur Verfügung und unterstüt-
zen dabei, eine Wohnung oder 
ein Haus zu � nden.

(Ver-)mieten

Nicht immer geht es jedoch 
um den Verkauf oder Kauf ei-
ner Immobilie. Manchmal soll 
sie auch vermietet werden. Da 
Wohnraum knapp ist und die 

Nachfrage hoch, kann es für 
Vermieter schnell unübersicht-
lich werden, geeignete Mieter 
zu � nden. Sich mit den Interes-
senten zu tre� en und Termine 
zu � nden, ist mit einem großen 
Zeitaufwand verbunden und 
raubt so manch einem o�  den 
letzten Nerv. Umgekehrt ist es 
genauso, eine Wohnung zu � n-
den ist gar nicht so leicht. Auch 
hier helfen Makler und küm-
mern sich um eine Vorauswahl, 
führen Besichtigungen durch 
und beraten umfassend. So ha-
ben Eigentümer den geringsten 
Aufwand und Mieter � nden 
schnell ein neues Zuhause.
(ao)

Hilfe in Immobilienfragen

Foto: Bim/E+/Getty Images

IMMOBILIENMAKLER
AUS DER REGION
www.lokalmatador.de/immobilien

Foto: BrianAJackson/iStock / Getty Images Plus Foto: BrianAJackson/iStock / Getty Images Plus
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EXPERTENTIPP
ANZEIGE

BEIM IMMOBILIENVERKAUF
DIE NERVEN BEHALTEN

Unerwartete Ereignisse stellen Immobilienbesitzer vor besondere
Herausforderungen. Ganz gleich ob Scheidungskrieg, ein plötzlicher
Pflegefall oder eine zerstrittene Erbengemeinschaft: In einer span-
nungsgeladenen Situation treten Meinungsverschiedenheiten und
unterschiedliche Erwartungen noch deutlicher zu Tage und machen
eine klare und sachliche Betrachtung des Objektes meist unmöglich.
Da gehen etwa die Ansichten in Bezug auf den Verkaufszeitpunkt oder
den möglichen Verkaufserlös mangels Erfahrung oft weit auseinander.

Hinzu kommt, dass Familienmitglieder Objekte eher nach emotio-
nalen Kriterien bewerten – z.B. ob sie positive oder negative Erinne-
rungen damit verknüpfen. Nimmt eine solche heterogene Gruppe den
Verkauf selbst in die Hand, können Kaufinteressenten versuchen, zu

ihrem Vorteil Einfluss auf die Erben zu nehmen.

In Eigenregie werden Objekte in einer solchen Ausnahmesituation für
gewöhnlich weder schnell noch zum bestmöglich erzielbaren Markt-
preis verkauft. Denn: Neben subjektiven Empfindungen und gefähr-
lichem Halbwissen der Beteiligten fehlt es vor allem an Verkaufsrouti-
ne. Ein professionelles Verkaufsteam kann hingegen helfen, Angebot
und Verkauf strukturiert durchzuführen. Von der Begutachtung der
Immobilie auf Bauzustand, Lage und Potenzial über das professionelle

Exposé und Marketing bis hin zur notariellen Vorbereitung sind
dann Experten amWerk.

Professionelles Vorgehen verhindert außerdem, dass der Immobilien-
verkauf in einer emotional befrachteten Situation wie etwa einem

Erbstreit oder Scheidungsprozess zu einem zusätzlichen
Konfliktfeld gerät. Indem man einen unabhängigen
Fachmann mit dem Verkauf betraut, kann das

Geschäft objektiv, rational und klar
strukturiert durchgeführt werden.

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DEKÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

EIN STARKES TEAM
AN IHRER SEITE

DIE KÖNIGSKINDER IMMOBILIEN

0800 5800 200
Kostenlose Hotline Ansprechpartner:

Dr. Wilken und Dr. Barth

info@koenigskinder.de | www.koenigskinder.de

Kostenlose Hotline
* vorbehaltlich einer internen Prüfung

Verkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt, Ihr Grundstück (egal ob
bebaubar oder nicht, egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken,
vorgemerkten Kunden (Finanzierung liegt vor) oder einfach direkt an uns.*

Werden Sie Franchisenehmer.
Werden Sie ein Königskind.

Bekannt aus

der Fernseh-

Werbung
bei RTL
und NTV

Foto: Andreas Steidlinger/iStock/Getty Images Plus

Der Wunsch nach Wohneigentum bei jungen Familien wächst 
derzeit so schnell wie die Immobilienpreise. Doch gerade für Erst-
erwerber gibt es hohe finanzielle Hürden. Staatliche Förderungen 
können ein Sprungbrett sein.

Am Anfang steht die Woh-
nungsbauprämie: maximal 70 
Euro für 700 Euro angespartes 
Eigenkapital pro Jahr. Die Ein-
kommensgrenzen liegen für 
Alleinstehende bei 35.000 Euro 
zu versteuerndem Jahresein-
kommen, für Verheiratete bei 
70.000 Euro. „Damit profitieren 
viele Ersterwerber vom staat-
lichen Zuschuss zum Eigenka-
pital“, weiß Finanzberater Ralf 
Oberländer. Das tatsächliche 
Bruttoeinkommen darf sogar 
höher ausfallen, weil bestimm-
te Versicherungsbeiträge oder 
Kinderfreibeträge davon ab-
gezogen werden. Die Wohn-
Riester-Förderung lässt sich 
beim Bauen, Kaufen oder Mo-
dernisieren in die Finanzierung 
einbauen. Die Grundzulage pro 
Erwachsenem beträgt 175 Euro, 
die Kinderzulage 300 Euro, vor 
2008 geborene Kinder erhalten 
185 Euro. Einkommensgrenzen 
gibt es keine, allerdings folgt im 
Rentenalter eine nachgelagerte 
Besteuerung.

KfW-Förderung bei Neubau 
oder Kauf

Wer ausreichend Eigenkapital 
gespart hat, kann Anlauf zur Fi-
nanzierung nehmen. Auch hier 
helfen Förderprogramme: So 
unterstützt die staatliche KfW-
Bank den Kauf von selbstge-

nutztem Wohneigentum mit bis 
zu 100.000 Euro, beispielsweise 
für Grundstücks-, Material-, 
Arbeits- oder Baunebenkosten. 
Wer eine Immobilie kauft, kann 
die Förderung für den Kaufpreis 
oder die Kosten für die Instand-
setzung verwenden. Das KfW-
Wohneigentumsprogramm 
kann mit anderen Förderungen 
der KfW kombiniert werden. 
Wer nachhaltig oder energie-
effizient bauen will, findet Un-
terstützung bei der KfW und 
der neuen Bundesförderung für 
effiziente Gebäude (BEG). Sie 
ersetzt seit dem 1. Juli die bis-
herigen Förderungsprogram-
me. Die BEG fördert auch den 
Austausch von Ölheizungen in 
bestehenden Gebäuden. Die 
Förderung für eine neue, res-
sourcenschonende Heizanlage 
im Austausch für eine Ölhei-
zung beträgt je nach Typ zwi-
schen 30 und 45 %. „Zur för-
derfähigen Investition zählen 
die Kosten für Neuanschaffung, 
Installation und Inbetriebnah-
me sowie Nebenkosten, die für 
die Umsetzung der Maßnahme 
unmittelbar notwendig sind“, 
weiß Ralf Oberländer. Auch 
die zahlreichen Fördermöglich-
keiten auf Kreis- und Kommu-
nalebene sollte man mit einem 
Baufinanzierungsexperten vor 
Ort genau analysieren. (Bau-
sparkasse Schwäbisch Hall/red)

Förderungen für Ersterwerber
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Ein Zuhause

für unsere Kunden.

Unsere Immobilienspezialisten:
Nadine Ponto&Jürgen Reinegger

07940 9294-0
immobilien@rb-hl.de

immobilien-in-hohenlohe.de

Sei es für einen neuen Job oder auch der Liebe wegen – wer in einen 
anderen Ort zieht, sollte sich früh genug um eine Wohnung küm-
mern. Momentan ist es gar nicht so einfach, genau das zu fi nden, 
was man sich wünscht. Wer einen Makler ins Boot holt, spart sich 
viel Zeit und Nerven.

Statt sich mühsam durch die 
Anzeigen zu wälzen und Besich-
tigungstermine zu vereinbaren, 
kann man sich einfach zurück-
lehnen und den Makler die Ar-
beit machen lassen. Dieser sor-
tiert schon einmal vor und von 
vorneherein aus, was nicht zu 
einem passt.

Wünsche konkretisieren

Neben der Anzahl der Zimmer 
gibt es viele weitere Punkte, über 
die man sich klar werden sollte. 
Brauche ich einen Parkplatz? 
Sollten Haustiere erlaubt sein? 
Soll das Bad ein Fenster haben? 
Ist die Küche schon drin oder 
brauche ich eine neue? Diese 
und viele weitere Fragen und 
Wünsche muss man dem Makler 
mitteilen, bevor er auf die Suche 
geht. Trotzdem sollte man off en 
für alles bleiben, denn nicht sel-
ten gibt es in einer Wohneinheit 
gewisse Extras, mit denen man 
gar nicht gerechnet hat, dafür 

muss man auf etwas anderes 
verzichten. Vielleicht muss man 
die Küche neu anschaff en, dafür 
gibt es eine Sauna. Es ist wichtig, 
möglichst viele Details vorab zu 
klären, damit der Makler genau 
weiß, was man möchte. Nur be-
sichtigen muss man die Wun-
schwohnung natürlich noch 
selbst, doch alles andere gibt es 
bei vielen Immobilienfi rmen 
und selbstständigen Maklern 
als Rundum-sorglos-Paket. In 
vielen Städten ist die Lage mo-
mentan angespannt, auf eine 
freie Wohnung kommen sehr 
viele Bewerber. Makler haben 
auch Tipps, wie man sich am 
besten präsentiert, wenn man 
den Vermieter kennenlernt. Au-
ßerdem haben sie oft  einen Pool 
an Wohnungen, der gar nicht 
mittels einer Anzeige beworben 
wird. So wird die Suche nach der 
neuen Bleibe stressfrei und man 
kann sich ganz auf den neuen 
Job – oder die neue Liebe – kon-
zentrieren. (ao)

Reparaturen in der Mietwohnung – wer muss was zahlen?
www.lokalmatador.de/webcode/thema-2590

Wie fi nde ich eine Wohnung?

Ob beim Hausverkauf, während einer Scheidung oder im Zuge ei-
nes Rechtsstreits vor Gericht: Ein Wertgutachten ist nicht nur sinn-
voll, sondern teilweise Pflicht. Dabei gibt es verschiedene Arten 
von Wertgutachten, die sich vor allem im Umfang unterscheiden. 
Die Auswahl des falschen Gutachtentyps kann unter Umständen 
unnötige Kosten verursachen. Wer plant, seine Immobilie bewer-
ten zu lassen, sollte daher das passende Wertgutachten wählen.

Je nach Verwendungszweck des 
Immobiliengutachtens können 
Eigentümer zwischen unter-
schiedlich qualifizierten Sach-
verständigen auswählen: freie 
Immobiliengutachter, öffentlich 
bestellte und vereidigte Sach-
verständige sowie staatlich an-
erkannte Immobiliengutachter. 
„Eine von einem freien Immo-
biliengutachter erstellte Bewer-
tung informiert über den Ver-
kehrswert der Immobilie und 
kann zum Immobilienverkauf 
oder -kauf genutzt werden. Für 
eigene Zwecke ist sie vollkom-
men ausreichend. Ein von öf-
fentlicher oder staatlicher Stelle 
anerkannter Sachverständiger 
für Immobilien ist hingegen er-
forderlich, wenn Behörden oder 
Gerichte ein Immobilienwert-
gutachten verlangen“, erklärt 
Immobilienexperte Matthias 
Klauser.

Wann welches Gutachten?

Bei Wertgutachten wird zwi-
schen dem Kurzgutachten und 
dem Vollgutachten unterschie-
den. Ein Kurzgutachten dient 
der Marktpreiseinschätzung 
und ist eine vereinfachte Form 
der Immobilienbewertung. 
Da wertrelevante Unterlagen 
wie Grundbuchauszüge, La-
gepläne oder Wohnflächenbe-

rechnungen nicht Bestandteil 
der Bewertung sind, stellt ein 
Kurzgutachten nur eine grobe 
Werteinschätzung dar. Bei Voll-
gutachten handelt es sich um 
ein umfangreiches Verkehrs-
wertgutachten. Dieses wird 
meist bei offiziellen Anlässen 
oder Rechtsstreitigkeiten benö-
tigt. Zu diesen zählen unter an-
derem Zwangsversteigerungen, 
die Überprüfung der angesetz-
ten Schenkungs- beziehungs-
weise Erbschaftssteuer, die Fest-
stellung des Betriebsvermögens 
sowie im Falle einer Scheidung 
oder Erbschaft mit Rechtsstreit. 
Eigentümer sollten im Vorfeld 
für sich bestimmen, wofür das 
Gutachten genau benötigt wird. 
Für Immobilienwertgutachter 
gibt es seit 2009 keine offizielle 
Gebührenordnung mehr. Da-
her ist es ratsam, sich im Vor-
feld mit dem Sachverständigen 
über Art und Umfang und das 
anfallende Honorar abzustim-
men. Üblicherweise kann mit 
Kosten in Höhe von 0,5 bis 1 % 
des geschätzten Verkehrswertes 
gerechnet werden. Bei einem 
offiziellen Wertgutachten gilt 
zu beachten, dass der Gutachter 
nach Deutschland/EU-Norm 
IEC 17024 geprüft ist. 
(McMakler/red)

Gutachten: Ja oder nein?

Foto: ronstik/iStock/Getty Images Plus
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www.mogler-oil.de

Ihr Partner für
Energie, Wärme undMobilität
Heizöl, Pellets, Kraftstoffe, Schmierstoffe
Alexander-Baumann-Straße 14 / 74078 Heilbronn
T +49 (0)7131 9561-0 / F +49 (0)7131 9561-30

Felix-Wankel-Str. 4 · Neuenstein
www.gebert-online.de
Tel. 0 79 42/91 10-0MADE IN HOHENLOHE

Großgartacher Straße 202
74080 Heilbronn
07131 48 58 48
info@rehn-und-sohn.de

www.rehn-und-sohn.de

Persönliche Beratung auch während Coronamöglich.

Stoffe aus
recycelten
Materialien

Jetzt neu:

Verhinderu
ngspflege,

Tagespfleg
e

wir beraten
Sie gerne.

Verhinderu
ngspflege

wir beraten
Sie gerne. Telefon: 07942-946122

AIW Mobiler Pflegedienst • Angela Martin-Fuggmann
Kirchensaller Str. 49 • 74632 Neuenstein

E-Mail: info@altern-in-wuerde.com • www.altern-in-wuerde.com

Mobiler Pflegedienst und Tagespflege

Gute Pflege ohne Stoppuhr.
Wir freuen uns auf Sie.

MSM Fahrdienste GbR sucht in Künzelsau und Umgebung

im Schüler- und Behindertentransport auf
Minijob-Basis. Gerne auch Rentner.
k 07152 -949988
📱📱 0171 -2386551

Fahrer und Begleitpersonen

Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944 36160
www.wm-aw.de Fa.

Unterwww.nussbaum-medien.de/wahlwerbung haben
wir für Sie juristisch geprüfte Erläuterungen zum Thema
Wahlwerbung zusammengestellt.

www.nussbaum-medien.de

i

Exklusiv für Nussbaum Club-Mitglieder

Die Gewinner/-innen und andere Gewinnspiele finden Sie auf www.lokalmatador.de, zudem werden Sie über Ihren
Gewinn schriftlich benachrichtigt. Ausgeschlossen von der Teilnahme sind Personen unter 18 Jahren sowie Mitarbeiter
desVerlages und deren Angehörige. Die Teilnahme ist pro Person nur einmal möglich.Weitere Teilnahmebedingungen
und sonstige Hinweise zu Gewinnspielen finden Sie unter: www.lokalmatador.de/vorteilsclub/teilnahmebedingungen

NussbaumMedienWeil der Stadt GmbH&Co. KG•Merklinger Str. 20 • 71263Weil der Stadt•www.nussbaum-medien.de

Gewinnspiel:
16.DIGAGartenmesse
Lösungswort:»Gartenmesse-Iffezheim-21«
Tauchen Sie vom 6. bis 8. August 2021 ein in eine aufregende Welt der
Garten- und Pflanzentrends und lassen Sie sich rund um dasThema Gar-
ten, Haus und Lebensart begeistern. Das ansprechende Angebot reicht
von Blumen, Pflanzen und Kräutern aller Art bis hin zur Gartentechnik
und Gartenmöbeln, über dekorative Accessoires in allen Facetten.

Teilnahmeschluss: Sonntag, 01.08.2021

Jetzt teilnehmen per Mail an club@nussbaum-medien.de,
in gut leserlicher Handschrift per Post oder nach einer einmaligen
Registrierung unterwww.lokalmatador.de/webcode/vorteil-13287

Jetzt
5 x 2

Freikarten
gewinnen!




